
Nr . 85 .

HbonncmcntS ' Bedtogungfn :
«bonnemcnts - Preis pränumerando i
Bierteljährl . 3,30 «KT. , monoll . 1,10 SKI. ,
wöchentlich 28 Psg, frei tnS Haus .
Einzelne Nummer S Pfg . Sonntags -
nummcr mit illustrierter Sonntags -
Beilage „Die Neue Welt ' 10 Pfg . Post -
Adonnemcnt : 1,10 Marl pro Monat .
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betrögt für die sechsgespaltenc Kolon«! «
zeile oder deren Raum 40 Pfg. , für
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und Bersammlungs - Anzeigen 20 Psg.
„ lUeine Hnitigcn " jedes Wort 5 Psg.
( nur das erste Wort fett ). Inserate für
die nächste Nummer müssen bis t Uhr
nachmittags in der Expedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an Wochen-
tagen bis 7 Uhr abends , an Sonn - und
Festtagen bis S Uhr vormitttags geöffnet .

CiWnt täglich anScr Rlsnftgt . Vevlinev Volksvlstt .
Telegramm - Adreff «:

. . S»cl,u «ii »Ilk >t Nm« »- .

Centrawrgan der socialdemokrattschen Partei Deutschtands .
RccUhtion : 8M . 68 , Lindenstrasse 69.

Fernsprechcr : Amt IV Nr . I98S .
Expedition : SM . 68 , Lindcnstraaöc 69 .

Kerniprecher : Amt IV . Nr . I » 84 .

( Quittung .
Im Monat März gingen bei dem Unterzeichneten folgende

Parteibeiträgc ein :

Berlin , ein begeisterter Anhänger unsrer
Sache : Munition für den Wahlkampf 30000 , — .

Altona - Stormarn , 8. u. 10. schlcsw . - Holstein . Reichstags -
Wahlkreis 3000, —. Berlin , Beiträge der Wahlkreise : 1. Kreis
200, — ( darunter Schneiderwerkstatt Ellroth SO, — , Schneider¬
werkstatt Jules Bister 20, — . Schneiderwerkstatt Schimmler
15, —, Schneiderwerkstatt Hoffmann 30, —. ) 2. Kreis 550, —
( darunter Schneiderwerkstatt A. W. durch Genossen Gerlach
36, —, Bierprozente Tischlerlverkstatt d. 0. Wolf , Waldemar¬

straße 27 25 , — , Verband der Konsumvereine , chemische Seifen -
Untersuchung 25, — , für den Wahlfonds , Monat Februar , Gürtlcrei I
von Frost n. Söhne 4,95 , desgl . Monat März 5,05 ) . 4. Kreis ,
Südost 1500, — ( darunter nicht genommene Zcugengebühr 2, —.

rückständige Beiträge zum Wahlverein vom Stadtbezirk 108b 3,30 ,
von den Tischlern der Firma Wusterbarth u. Sohn 10, —.
Rauchklub . Pfeifenkopf " 5, —, Verlobung in der Froben -
straße 3, —, Bierprozeute der Möbelpolierer von Dunsky 6, —,

Märzkranz - Uebersch . v. d. Arbeitern der Firma Riem u. Söhne 8,55 ,

desgl . v. d. Arbeitern der Firma Beermann 23,45 , durch Schulz 3 . —,
„ Auf zur Wahl " ! von Richter 5, —, „ Auf zur Wahl ! " Arbeiter der

' Klaviaturfabrik Schwols u. Söhne 7,20 . ) 4. Kreis Ost 1500 , —

( darunter Männer - Quartett „ Arion " 6 . —, Tischlerei Fülle , Frucht -
fftratze 35 21 , — , Möbelpolierer der Werkstatt Hülsenbcck , Kroll u. Co.

10, —, v. d. Tischlern der Werkstatt Hülsenbeck , Kroll u. Co . 23,50 ,
Genossen des 160 . Stadtbezirk 4,40 , Tischlerei Köhlert , Pallisadcn -
straße 78 ( Bierprozente ) 20, —, Schwimmklub „ Wellenbrecher " , für
Freiheit , Wahrheit u. Recht 2,10 , Kranzüberschuß von Andreas B. 34,70 ,

Desgl . vom Stadtbezirk 180b und 0 2. 65, desgl . von der Werkstatt

' Zelder u. Plothen 22, — , desgl . von der Kolonie ver -

cinigter Bauern Cotheniusstraße 2, — ). 5. Kreis , socialdemokratischer
Verein 150, — ( darunter R. K. 50, —, Freundschaftsbund Klette

5, — , Schneider von Heckenberger u. Becker ! durch Käst 5,55 ) ,
6. Kreis 5000, — ( darunter A. B. 3,12 , Kranz - Ucberschutz von den
Arbeitern der Firma Ludwig Löwe 51,15 , desgl . v. d. organisierten

Kollegen der Firma Gebauer 12,05 , desgl . v. Union , E. - G. , Hutten
straße 217, —, desgl . von den Arbeitern des Kollektoren - Baues der
Union 2,15 , desgl . v. d. Arbeitern und Arbeiterinnen der Firma
Siemens , Charlottenburger Werk 185,50 , desgl . v. d. Arbeitern und
Arbeiterinnen der Firma Jachmann . mit Ausnahme der

Streikbrecher 9,70 , vom Gesangverein „Liederlust II " 20, —,
A. B. Mister 1, —, Skatklub „ Vergnügter Ramsch " 10, —, desgleichen
„ BorwärtS " 10, —, Uebcrschuß v. d. Kranzspende Schiebe ! 1,95 , lieber

schuß der Kranzspende des 484 . Bezirks 4,95 , Kistenmacher und

Maschinenarb . d. Firma Hoch 4 . —. v. d. Töpfern Berlincrstr . 1,75 ,
über See gefahren —,50 , Gesangverein „ Nord " bei der Beerdigung
von Schüler 5 . —. H. Ramlow 20 . —. zum 18. März gesammelt in

der Bautischlerci von TropS 8. 70, Frauenverein Strick -

nadel 20, —, Kranzspende für Manig 8, —, Putzerkolonne Bau

Lanzendorf an der Pauke 5, —. Lese - und Diskutierklub

„ Central " d. Kirstein 10, —, Skatklub Oller ehrlicher Seemann 10, —,

Märzkranz - Uebersch . v. d. organisierten Arbeitern der Firma Zimmer -
mann u. Buchlah 7. 50. desgl . v. d. Arbeitern der Firma Karl Flohr
28,80 , deSgl . v. d. Arbeitern der Finna Bergemann , Oudeuarderstraße ,

27, —. desgl . v. d. Arbeiten ! der deutschen Waffen - und Munitions -

sabrik ( vorm . L. Löwe ) 209,05 , vom Lotterieverein « Hand in Hand "

5, — , gcs . v. „ Elenden " am 40 : Geburtst . d. H. H. 2, — , Skatklub

„Freiheit " . Gerichtstr . 74, 5, —. Skatklub „Einigkeit " zum

Wahlfonds 10, —) . Berlin , diverse Beiträge : Von den

Tischten , der Möbelfabrik Schwarz . Urbanstraße , 2 Treppen ,

19, — . Lagerhalter 4,20 . Setzer bei Weber durch O. B. 10, — .

Arbeiter u. Arbeiterinnen der Buchb . - Abt . Buchdrucker « „ Vorwärts "

15, — . Verw . - Mitgl . d. Konsumver . „ Berlin Nord " 30, —. MacheteS

5, —. AuS Patriotismus von H. G. 5, —. G. E. u. E. S . 6, —.

Gesammelt v. Schwimmklub „ Welle " 4 . —. Putzer , Bau Metzger ,

Friedenau 4,80 . Dr . St . 10 . —. I . Kr. . Müllerflr . 12 . —. Dr . L. 6. -

Dr . L. A. 50 . —. Von de » Arv . der mechan . Schuhfabrik v. Hirsch
u. Dallach , Stargarderstr . 25 20, —. An Stelle eines Märzkranzcs
vom Tanzlehrervercin „ Solidarität " 10, —. Von den Arbeitern

der Werkstatt Friedrich . Fruchtstr . 30 . zum 18. März 33 . 55 .

Bierprozente v. d. Tischlern der Firma Martens , Turmstr . 78 . 18,75 .

Vom Gesangverein der Putzer 15 . —. Putzerkolonne vom Bau

Lanzendorf 12,50 . Angestellte der Centr . - K. der Krankenk . Berlins

u. d. Vororte 2, —. Von sämtlichen Arbeiten ! der Möbelfabrik Klug

statt eines Märzkranzes zum Wahlfonds 55,60 . Von , Arbeiter -

Skadfahrervcrein „ Voran " 25 . —. B. . d. d. Verb . d. Graveure ,

Ciseleure u. verw . Berufsgenossen 6, —. Lustige Brüder , eingezahlt
von Karl Daniel 5, —. Bk. W. . Central - Bkarkthalle 10, —. Bier

Prozente der Schneiderwerkstatt Gribowski , Rykestr . 43, 3 . —. Gr

sammelt von den Elenden der Möbelfabrik Zerbst 5,50 . Auf

roter Gesellcnfeier von Schreiber gesammelt 8,35 . Ueberschuß
der Kranz - Sammlung zun , 18. März von den Arbeitern der Haupt -
Werkstatt der Großen Berliner Straßenbahn 27,65 . Von den Elenden

S . u. H. , Kabelwerk Nonnendamm 21. 40 . Bei der Verlobung Fr .
M. — ä ges . d. F. 3, —. Kreuz ohne Sieben 4,05 . Kranzüberschuß
von den Elenden der Firma R. Weber u. Co. 8,85 . Lungenpieper
durch H. Schmidt 2,65 . Ueberschuß vom Märzkranz von den Ar -
beiteriimen und Arbeitern der Telegraphen - Bauanstalt C. Lorenz
57,25 . Filiale Berlin III 10, —, Märzkranz - Ucberschuß von den

Arbeitern der Finna A. Borsig ( Tegel ) 188,35 . Kontobucharbeiter
vom Wedding 5, —. Von den Arbeitern der Neuen Berliner

GenossenschaftSbäckerei 25, —. Kranz - Ueberschuß von den Arbeitern
der Firma Thiele , Prinzenftratze 4,20 . A. B. 50, —. P . S . 50, —.
Ueberschuß vom Märzkranz von Spinn u. Sohn 4,90 . Kranz -
Überschuß der A. E. - G. 795,40 . Sch . , v. d. Heydtstr . 10, —. Munition

zum Kampf für Wahrheit und Recht , B. S . 4,90 . Jule , Ritter -

straße 85 , l . Quartal 1903 20, —. Von Klauke durch Klein 3,50 .
Zweigverein der Maurer Berlins 5000, —, Bei der Besichtigung der

Parte , druckerei von den Delegierten der Bau - , Erd - und gewerblichen
Hilfsarbeiter gesammelt 34,80 . Von Mitgliedern der Berliner Ge -
nossenschastSbackerei , Neue Hochstr . 18 500, —. Alter Franzer 2, —.
Personal v. H. S . Hermann , exkl . Steindrnckerci 45, —. Diskutierklub
„ Nordwest " 4,15 . Stammgäste v. Krctschmer 2,90 . P. G . —e 2, —. Bon den
Lackierern der Möbelfabrik I . C. Pfaff , Zeughofstr . 3 12, —. Arbeiter -

Radfahrervcrcin Schöneberg 10, —. Frl . I . A. , Schöneberg 6, —.

Bleisteg 1, —. I . M. 2, —. Uebersch . d. MärzkranzeS v. d. Pfleg -
lingen des Sanatoriums Beelitz 4,40 . Arbeiter v. Siemens u. Halste
( Meßinstrrnnente ) für den Jnhaftiertenfonds 11,20 . C. D. , Guhrau
1, —. Uebersch . v. Märzkranz v. Daimler , Motorgescllschaft , vorm .
Allmann - Marienfelde 18,15 . Gasofen - und Gasmesser - Fabrik
Mariendorf 19,90 . Märzkranz - Ueberschuß der Nothmaimschen
Fabrik 5, —. Von den Arbeitern der Firma Joseph .
Ritterstraße 26 11,50 . Märkischer Kegelklub 10 . —. H. Neu¬
mann 2, —. Am 18. März gesammelt bei S . u. H. , Saal I

12,85 . Werkzeugmacherci von Siemens u. Halske , Markgrafenstraße
9,70 . Franz Lüth , Hamburg , Volksbl . „ Teltow " 20,05 . Fr . Werner ,
Liitzowsttatze 10,25 . Gen . der Firma Noldenhauer n. Mctzdorf zur
Bekämpfung der schwarzen Garde 30, —. Uebcrschuß v. Herrenabend
des Arbeiter - Radfahrervereins Berlin 20, —. Ryser , Biel , zum be -

vorstehenden Kampf gegen den Zollwucher 5, —. B. 28 . 3. —. 25 .
Von elenden Bückerei - Arbeitern des Rabatt - Sparvereins Südost 20, — .
Von den Arbeitern der Lampcnfabrit von Schuster n. Bär 15,30 .
Ciseleure von Spinn u. Sohn 20, —. Ackcrstraßc , Typenfänger -
Morgensprache 2,90 . Cohn 2, — Bierprozeute Geschäftsbücher -
fabri ' k von Znmpe 6, — . Vom 3. und 4. Bezirk der Handels - und
Transportarbeiter durch L. 3, —. Bergemann 7, —.

"
Rote Zieh -

führe bei Onkel durch A. Fischer 3, —. Mitglieder der U. - Dr . 4,10 .
Bromberg , rote Geburtstagsfeier 6, —. Bern 50, —. Buxtehude , von
den Alten durch Weber 3, —. Bremen , von Parteigenossen 300 . —.

Brüssel , vom deutschen Arbeiterverein , 1. Rate 80,65 . Breslau ,
socialdemokratischer Verein 50, —. Köpenick , ges . vom Gesangverein
der Glasarbeiter 30, —. Chemnitz , v. d. Glace - Handschuhmachern ,
übersandt d. R. Sch . 15, —. Cosivig i. A. , von etlichen elenden

Töpfern 1,50 . Döbeln , ausgeschlossen vom Holzarbeiterverein 12, —.
Durlach , von den Parteigenossen 60, —. Essen a. R. , sociald . Ver -
ein , 2. Quartal 1903 50, —. Falkenbcrg ( Oberschl . ) 15, —. Friedrichs -
koop , d. A. Sch . 30, —. Gotha , durch den Vertrauensmann 30, —.
Groß - Lichterfelde , organisierte Metallarbeiter , ges . durch Z. 4,60 .
Goldberg i. Schl . , eine Aufwieglerin 0,50 . Gutschdorf bei Striegau
5, —. Gassen N. - L. , von Parteigenossen zur Reichstagswahl 50, —.
Gutschdorf b. Str . , rote Geburtstagsfeier 2,50 . Gießen , E. K. 10, —.
Hamburg , an erzieltem Ueberschuß im früheren norddeutschen Be -

lagerungSgebict 15 000, —. Hartha . 10. sächs . Reichstags - WahlkrciS
100, —. Hamburg , vom Ccnttalverband der Maurer Deutschlands ,
Zweigverein Hamburg 3000 , — . Hamburg , 3. Wahlkreis 2000 , — .
Hastedt b. Bremen , von Genossen 10, —. Hamburg . Ccntralvcrb . der

Maschinisten und Heizer , Zahlstelle Hamburg 100, —. Hamburg , im
Monat März in der Erpedition des „ Echo " eingegangen 229,52 .
Jena , Sch . 200, —. Jena , 3. weimarischer Wahlkreis 1. Quartal 03

50 , — . Klingenthal i. S. , amerik . Aukt . 12, — , O. M. 3, — , Sa . 15, — .
Karlsruhe i. B. , Ungenannt 50, —. Kalmar , die deutschen Tischtuch -
flicker i. K. 25, —. Leipzig . 12. u. 13. sächs . Reichstags - Wahlkreis
3000, — ( dar . v. befreundeten Gewerkschaftern 100, —, v. Konsum -
vercinsbäckern 100, —, V. Tapezierern 100, —, v. Metallarbeitern 2000, —,
v. Bauhilfsarbeitern 100, —, v. Lithographen , Stciudruckern und

Benifsgenoffen 122, —) . Meerane , 17. sächs . Reichstags - Wahl -
kreis 30, — ( darunter v. VolkSv . Hohenst . - Ernstth . 5, —) . Markt -

redwitz , Verband der Porzellanarbeiter , Zahlstelle M. 8, —.
Mülhausen i. E. , Einzelnütglieder der socialdemokratischen Partei
Deutschlands 12, —. Münch cu, von einem aufgelösten Berein durch
M. Völll 50, —. München , Waldläufer 6, —. Neu - Weißenfee , ges. v.
d. Arb . d. Möbelfabr . Geißler , Langhansstr . 100 23,05 . Nürnberg ,
Hedwig 2, —, Marcel 2, —. Sa . 4, —. Neiße , ges . v. Elenden
der Kreise Neiße . Falkenberg , Neustadt , Leobschütz 2, —.

Oberhausen ( Rheinland ) , von Parteigenossen 20, —. Offen -

Vach a. M. , Großherzogtum Hessen 500, —. Oberlängen -
bielau , socialdemokratischer Wahlverein für Langenbielau und Um -

gegend 50, —. Rixdorf , Putzerkolonne Krug 4, —. RuminelS -

bürg bei Berlin , Kranzüberschuß durch Hartm . 4,55 . Reichen -
dach i. Schl . , socialdemokratischer Wahlverein 5, —. Richzenhain ,
vom Arbeiter - Bildungverein 3, —. Rahnsdorf , E. P. 3, —. Straß -

bürg i. E. , Altvater 5, —. Stuttgart , G. U. 10, —. Solingen , durch
den Kreisvertt . 30 . — ( darunter vom Volksverein Solingen 15, - ,

desgl . Wald 10, —) . Wattenscheid , auf einem roten Geburtstag ge -
sammelt 2, —. Württemberg 100, —. Zeitz, von der alten Bank -

Richten , 5, — . ? 10 000 , — .
Berlin , den 8. April 1903 .

Für den Parteivorstand :
A. Gerisch , Kreuzbergstr . 30 .

Der Monarch .
Fünf Jahre . V. ' )

Die letzten fünf Jahre deutschen Kaisertums sind so reich an

Kundgebungen , Reden und Telegrammen , daß ein kleiner Auszug
aus der unendlichen Menge vollauf dazu genügt , von der Entwicklung
des Monarchismus in Deutschland ein klares Bild zu geben . Wir

lassen eine Anzahl der wichtigsten Aeußerungen in chronologischer
Reihe folgen :

1898 .

16. Juni . Aus einer Rede an das Kunstpersonal der königlicht »

Schauspiele .
Das Theater ist auch eine meiner Waffen . . . . Ich bitte Sie ,

daß Sie mir ferner beistehen . . . dem Geiste des Idealismus zu
dienen und den Kampf gegen den Materialismus und das uudcutsche

Wesen fortzuführen , dem schon leider manche Bühne verfallen ist .
18. Juli . Auf eine u n t e r t h ä n i g e Bittschrift des greisen

und kränklichen Regenten von Lippe , der Kaiser möge seinen Befehlen
als Landesherrn beim Militär Achtung verschaffen , telegraphiert der

Kaiser zurück :
Mein General hat Befehl . Dem Regenten , was dem Regenten

gehört , sonst weiter nichts . I » , übrigen verbitte ich mir den Ton ,
den Sie sich in Ihrem Briese erlauben .

( Zur Vorgeschichte dieses Telegramms erzählt die „ Neue

Bayerische Laudeszeitung " in Würzburg : „ Nach dem Tode des

ohne Erben verstorbenen Fürsten von Lippe suchte der Kaiser einen

seiner Verwandten in die Erbfolge zu bringen , dieser hatte auch ohne
weiteres die Regentschaft übernommen . Aber der nächste Verwandte

• j Vcrgl . Nr . 83 des „ Vorwärts ' .

des Verstorbenen , der aus dem Fürstenhause stammende Graf zu
Lippe - Biesterfcld , machte seine Ansprüche geltend , und der als

Schiedsrichter eingesetzte König Albert von Sachsen entschied , daß der
Verwandte des Kaisers den Thron zu räumen und an seine Stelle
der Graf zu Lippe die Regentschaft zu übernehmen habe . Der
Kaiser war über diese Entscheidung so aufgebracht , daß er ein Tele -

gramm an seinen abgehenden Vetter richtete , in dem er die Ein -

wohner des Fürstentums gleichsam bedauerte , daß sie einen so aus -

gezeichneten Regenten verlieren müßten . " )
6. September . Bei der Galatafel zu Oeynhausen :
Das Gesetz naht sich seiner Vollendung , und wird den Volks -

Vertretern in diesem Jahre zugehen , worin jeder , er möge sei » wie
er will oder heißen wie er will , der einen deutschen Arbeiter , der

willig wäre seine Arbeit zu vollführe », daran zu hindern , der selbst
oder gar zum Streik anreizt , mit Zuchthaus bestraft werden soll .
Diese Strafe habe ich Ihnen . . . versprochen .

15. September . An die Bürgerschaft von Prenzlau richtet der
Kaiser eine Rede , in der es heißt :

Es seien jetzt ernste Zeiten , in denen besonders darauf geachtet
werden müßte , daß den Umftnrzgelüsten kräftig entgegengetreten werde .

23 . September . In Stettin :

Ilnfre Zukunft liegt auf dem Wasser .
41 . Oktober — 26 . November . Reise nach Palästina .

8. November am Grabe des Sultans Saladin :

. . . bclvegt von dem Gedanken , an der Stelle zu stehen , wo
einer der ritterlichsten Herrscher aller Zeiten , der große Sultan
Saladin geiveilt hat , ein Ritter ohne Furcht und Tadel . . . .

31 . Oktober . Anläßlich der Einweihung der Erlöser - Kirche in
Jerusalem wird an König Albert von Sachsen gedrahtet : „ Du wirst
Dich freuen mit mir , daß ich heute au der heiligen Stätte die

Erlöser - Kirche eingeweiht habe . Mein Glaube ruht allein auf Jrsum
Christum , welcher ist der Erlöser und der Heiland der Welt . "

1899 .
11. März . Der Kaiser empfängt Hern , Cecil Rhode S.
5. Mai . Annahme der Hshkönigsbnrg im Elsaß als Geschenk

der Stadt Schlettstadt .
11. Juli . Wilhelm II . schenkt der Stadt Bielefeld eine

Statue „ des großen Kurfürsten " . . . „ als ein Mahuzeichen dafür ,
daß auch in mir ei » unbeugsamer Wille ist , den einmal als richtig
erkannten Weg allem Widerstand zum Trotze unbeirrt weiter zu
gehen . "

5. September in Straßburg : « In den heutigen bewegten
Zeiten , wo der Geist des Unglaubens durch die Lande zieht , ist der
alleinige Schutz , den die Kirche hat , die kaiserliche Hand . "

18. Oktober in Hamburg :
Bitter not ist uns eine starke deutsche Flotte .

21 . November . In „ Ein Goldenes Buch des deutschen Volkes
an der Jahrhundertwende " , das die Leipziger „Illustrierte Zeitung "
herausgicbt , schreibt der Kaiser :

„ Bon Gottes Gnaden ist der König , daher ist er auch nur dem
Herrn allein verantwortlich . Er darf seinen Weg und sein Wirken
nur nach diesem Gesichtspunkte wählen . Die furchtbar schwere
Verantwortung . . . gicbt ihm auch ein Anrecht auf treue Mit -

Ivirkung seiner Unterthanen . "
16. November . Auf ein Glückivunschschreiben der bürgerlichen

Stadtverordneten zu ihrem Geburtstage läßt die Kaiserin durch
den Freiherrn v. Mrbach antworten :

„. . . Umso schmerzlicher sind aber Ihre Majestät davon berührt ,
daß der durch die eiitgegenkonnncnde und versöhnliche Haltung der
kirchlichen Behörden und des Magisttats zum Segen der Einwohner
endlich angebahnte Ausgleich zur Beseitigung der zwischen ihnen
seit vielen Jahren bestehenden Schwierigkeiten von einer großen Zahl
der Stadtverordneten nicht gefördert , sondern verhindert worden ist .
Auch hat Ihre Majestät mit tiefem Schmerze davon Kenntnis ge -
nommen . daß . . . ein Lehrer der königlichen Universität , ohne in

gebichrender Weise znrnckgewiesc » zu werden , heilige evangelische und
biblische Trostesworte in einer Weise zum Spott benutzt , die jede
Sitte , vor allem aber das christliche Gefühl auf das tiefste ver -
letzen muß . "

4. Februar . Auf dem Brandenburger Provinzial - Landtage
spricht der Kaiser davon , daß seine Reise ins gelobte Land ihm be -

hilflich sein werde , vom Baume der deutschen DteichSeiche die Zweige
zurückzuschneiden , die überflüssig sind , und auf die Tiere zu gehen ,
die seine Wurzel » benage » wolle », um fie auszurotten .

10. März . Das Reichs - Marine - Amt giebt einen Erlaß bekannt :
„ Se . Majestät haben allerhöchst sich erneut dahin ausgesprochen , wie

allerhöchst dieselben nicht wünschen , daß Sce- Offiziere nur Schnurr -
bart tragen . "

30 . Mai . Zu Mitgliedern deS Tuberkulose - Kongresses be -
merlt der Kaiser :

Seife ist die Hauptsache , nur Seife .
1900 .

2. Januar . In der Technischen Hochschule zu Charlottenburg :
„ Die Socialdemokratie betrachte ich als eine vorübergehende Er -

schcüiung . Sie wird sich austoben . "

7. April . Telegramm an den Vorstand des Karlsverein » zu
Münster über ein Modell für die Ausschmückung der alten Krönungs -
kirche :

„ Selbst ein unermüdlicher Forscher auf dem Gebiete der romanischen
und byzantinische » Mosaikkunst , bin ich auf das freudigste überrascht
gewesen von der großartigen und stilgerechten Auffassung . "

3. Mai . An den Vicekönig von Indien :
Blut ist dicker als Wasser .

4. Juli . Bei einer Schiffstaufe in Bremerhaven :
„ Der Occan beweist , daß auf ihm und in der Ferne fenscit ? von

ihm ohne Deutschland und ohne de » deutschen Kaiser keine große
Entscheidung mehr fallen dnrs . "



8. August . In Bremerhaven werden fünfzehn Arbeiter dekoriert .

8 « ihnen sagt der Kaiser in Bezug auf die H a m b u r g e r . A u S -

s p e r r u n g u. a. folgendes :
Die Auszeichnungen , die ich Euch verleihe , sollen meine An -

erkcnnung sein , aber auch zugleich ein Ausdnick meiner Zufriedenheit ,
dah ihr nicht dem schlechten Beispiel der durch vaterlandslose Agitatoren
verführten Arbeiter Hainburgs gefolgt seid . . . Ehrlos der , der im
Moment der Gefahr sein Vaterland im Stiche läßt .

11. Oktober . tUöimsches Maskeufest auf der Saalburg .
7. November . An die Rekruten aus den Berliner Vororten :

Ich habe Euch ein schönes Kleid geschenkt , macht Euch besten würdig .

2. Juli . In Wilhelmshaven sagt Wilhelm II . zu den nach
China entsandten Rachekriegcrn :

Ein Verbrechen , unerhört durch seine Frechheit , schaudcr -
erregend durch seine Grausamkeit , hat meinen bewährten Vertreter

getroffen und ihn dahingestreckt . DaS erfordert exemplarische Be¬

strafung und Rache .
28 . Juli . Der Kaiser hält an die abreisenden Truppen in

Bremerhaven die berühmte
Chinaredc :

Kommt Ihr an den Feind , so wird derselbe geschlagen I Pardon
wird nicht gegeben , Gefangene werden nicht gemacht . Wer Euch in
die Hände fällt , sei Euch verfallen . Wie vor tausend Jahren die

Hunnen iintcr dein König Etzel sich einen Name » gemacht haben , der
sie noch jetzt in Neberlicfcrung und Märchen gewaltig erscheine » läßt ,
so möge der Ätauie Deutscher in China auf 1000 Jahre durch Euch in
einer Weise bcthötigt werden , daß niemals wieder ein Chinese es

wagt , einen Deutschen auch nur scheel anznsehcn .
12. August . An die Offiziere : Ruhen Sie nicht eher , als bis

der Gegner , zu Boden geschmettert , auf den Kuicen um Gnade fleht .
1901 .

5. Februar . Lord Roberts erhält den Schlvarzen Adlerorden .
22 . März , lieber den Laschenlvurf des geisteskranken W e i -

l a n d in Bremen äußert sich der Kaiser zu Herrn v. K r ö ch e r :
Die That in Bremen beweise , welche Verwirrung in unreifen

jugendlichen Köpfen herrsche . ES liege das wesentlich daran , das ;
die Achtung vor Krone und Regierung mehr und mehr im Schwinden
sei . In dieser Beziehung seien die Verhältnisse in den letzten
Dezennien schlechter geworden . Der Respekt vor der Autorität

fehle .
28 . März . Rede an die Alexandriner in Berlin :

Ihr seid gewissermaßen die Leibwache des preußischen Königs
und müßt bereit fein , Tag und Stacht Euer Leben in die Schanze
zu schlage ». Euer Blut zn verspritze » für Euren König I Ich bin der

festen lleberzeugung und dessen gewiß , daß Ihr . der Tradition und
der Geschichte des Regiments entsprechend . Eure Pflicht allezeit treu

erfüllen werdet ! Wen » die Stadt Berlin noch einmal wie im

Jahre 48 sich mit Frechheit und Unbotmäßigkcit gegen den König
erhebe » wird , dann seid Ihr , meine Grenadiere , dazu berufen , mit
der Spitze Eurer Bajonette dir Frechen und Unbotmäßigen zu
Paaren zu treiben .

( Der Berliner Oberbürgermeister K i r s ch n c r wohnt dieser
Rede , die vom Pferde herab gehalten wird , in feierlichem Auf -

zuge bei . )
4. September . Der chinesische Sühneprinz muß Kotau machen ,

und erhält dafür den roten Adlerorden .
11. September . In Danzig : Wem « ich mir etwas vorgenonuncil

habe , führe ich es auch durch .
3. Dezember . Aufforderung an den Wcihbischos von Straßburg ,

den Geist der Ehrfurcht gegen mich zu stärken .
18. Dezember . In der Sieges - Allce : Noch ist die Bildhauerei

zum großen Teil rein geblieben von den sogenannte » modernen

Richtungen . . . Eine Kunst , die sich über die von mir bezeichneten

Gesetze und Schranken hinwegsetzt , ist keine Kunst mehr , ist Fabrik -
arbeit .

26 . Dezcinbcr . Der Kaiser bezeichnet seine Frau in Gotha als

» den Edelstein , der an meiner Seite glänzt und der es mir er -

möglicht , das schwere Amt zu führen , das mir der Himmel auf -

gebürdet hat " .
1902 .

2. Februar . Der Kaiser schenkt der Stadt Rom ein Goethe -
Standbild von Ebcrlein .

13. Mai . Der Kaiser schenkt den Vereinigten Staaten eine

Statue Friedrichs II .
8. Juni . Beim Ordensfest auf der Marienburg :
Polnischer Uebermut will dem Deutschtum zu nahe treten , und ich

bin gezwungen , mein Volk aufzurufen zur Wahrung seiner nationalen

Güter .
17. Juni . Toast deS Kaisers in Bonn auf seine Frau : Im

Kreise des schönen Bonn , umgeben von fürstlichen Danien ist Ihre
Majestät die Kaiserin erschienen . . . Diese beispiellose Ehre wird

der Stadt Bonn zu teil und in dieser Stadt Bonn dein Corps der

Borusten .
19. Juni . In Aachen : Wer sein Leben nicht auf die Basis der

Religion stellt , ist verloren .

27 . November . Zu den Arbeitern der Firma Krupp in Essen :

„ Eine That ist in deutschen Landen geschehe », so niederträchtig
und gemein , daß fie aller Herzen erbeben gemacht und jedem deutsche »

Patrioten die Schamröte auf die Wange treiben mußte über die

unsrem ganzen Volke angethane Schmach . Einem kerndeutschen
Manne , der stets nur für andre gelebt , der stets nur das Wohl des

Vaterlandes , vor allem aber das seiner Arbeiter im Auge gehabt hat ,

hat man an seine Ehre gegriffen , diese That mit ihren Folgen ist
weiter nichts als Mord ; den » es besteht kein Unterschied

zwischen demjenigen , der de » Gifttrank einem andern mischt
und kredenzt , und demjenigen , der aus dem sicheren Bersteck seines
Redaktionsburcans mit den vergifteten Pfeilen seiner Verleumdungen
einen Mitmenschen nm seinen ehrlichen Namen bringt und ihn durch
die hierdurch hervorgerufenen Scrlenqnalen tötet . Wer war eS, der

diese Schandthat an unsrem Freunde beging ? Männer , die bisher
als Deutsche gegolten haben , jetzt aber dieses Namens unwürdig
sind . . . . Männer , die Führer der deutsche » Arbeiter sein wollen ,

haben Euch Euren teure » Herrn geraubt . . . . Wer nicht das Tisch -

tuch zwischen sich und diesen Leuten zerschneidet , legt moralisch
gewissermaßen die Mitschuld auf sein Haupt . Ich hege das Ver -

trauen zu den deutschen Arbeitern , daß sie sich der vollen Schwere
des Augenblicks bewußt sind und als deutsche Männer die Lösung
der schweren Frage finden werden . "

8. Dezember an die Arbeiterdcputation von Breslau :

„ Ihr dürft freudig an Eure Brust schlagen und Eurer Arbeit
und Eures Standes froh sein . Durch die herrliche Botschaft des

großen Kaisers Wilhelm I . eingeleitet , ist von mir die sociale Gesetz -
gebung lveitergeführt , durch die

für die Arbeiter eine gesicherte und gute Existenzbedingung

geschaffen worden bis ins Alter hinein unter Auferlegung von oft
bedeutenden Opfern für die Arbeitgeber . Und unser Deutschland
ist das einzige Land , in welchem diese Gesetzgebung bereits in hohem
Maße zum Wohle der arbeitenden Klassen fortentwickelt ist . Auf
Grund dieser von Euren Königen Euch zugewendeten großen Für -
sorge bin ich berechtigt , auch ein Wort aufklärender Mahnung an

Euch zu richten .

Jahrelang habt Ihr und Eure deutschen Brüder Euch durch die

Agitatoren der Socialistcn in dem Wahn erhalten lasse », daß , wenn

Ihr nicht dieser Partei angehörtet oder Euch zn ihr bekenntet , Ihr
für nichts geachtet und nicht in der Lage sein würdet . Euren bc -

rechtigten Interessen Gehör zu verschaffen zur Verbesserung Eurer

Lage . Das ist eine grobe Lüge und ein schtverer Irrtum .
Statt Euch objettiv zu vertreten , haben diese Agitatoren Euch

aufzuhetzen versucht gegen Eure Arbeitgeber , die andren Stände ,

gegen Thron und Altar , und Euch zugleich ans das rücksichtsloseste
ausgebeutet , terrorisiert und geknechtet , um ihre Macht zu stärken . Und

wozu ivurde diese Macht gebraucht ? Nicht zur Förderung Eures

Wohles , sondern um Haß zu säen zwischen den Klassen und zur
Ausstreuung feiger Berleuuidmigen , denen nichts heilig geblieben , und
die sich schließlich am Hehrsten vergriffen , was wir hienieden besitzen ,
an der deutschen Mnnneschrc ! Mit solchen Menschen könnt und dürft
Ihr als ehrliebende Männer nichts mehr zu thun haben und nicht
mehr von ihnen Euch leiten lasten .

Nein !
Sendet uns Eure Freunde und Kameraden aus Eurer Mitte ,

den einfachen schlichte » Mann aus der Werkstatt , der Euer Vertrauen

besitzt , in die Volksvertretung ; der stehe ein ftir Eure Wünsche und

Interessen , und freudig werden lvir ihn willkommen heißen als
Arbeitervertreter des deutscheil Arbritrrstandes , nicht als Social -
demokraten . "

1903 .
27 . Januar . Das Kanonenboot „ Iltis " erhält den Orden xour

lo merite . Graf Ballestrcin wird ins preußische Herrenhaus berufen .
13. Februar . Brief an den Admiral Hollmann über die An -

rempelung der Offenbarung .

Wegen Majestätsbclcidigung wurden in den letzten fünf Jahren
Hundertc von Jahren Gefängnis verhängt ; von allen deutschen
Bimdesfürsten aber war es fast ausschließlich Wilhelm II . , der durch
den MajestätSbeleidignugs - Paragraphen geschützt wurde . Von den

unendlich zahlreichen Urteilen sei nnr eines hervorgehoben . Am
9. Januar 1899 wurde Genosse August Müller in Magdeburg zu vier

Jahren und einem Monat Gefängnis wegen Beleidigung des Kaisers
und deS jungen Prinzen Eitel Fritz verurteilt . Als sich der Abgeordnete
Genosse Albert Schmidt freiwillig der Staatsbehörde als eigent -
lichen Thätcr meldete , wurde Müller fteigesprochen und Schmidt zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt .

Die Socialdemokratie fordert die Aufhebung des Majestäts -
beleidig » n gs - Paragraphen , steht aber mit dieser Forde -
rnng im Reichstage allein .

Der Generalstreik in Holland .
Die Kiicbelgesetze sind beschlossen . Ein Telegramm unsreS

Amsterdamer Korrespondenten meldet unS , daß die Strafgesetz -
Novelle mit 81 gegen 14 Stimmen angenommen und die Bildung
der Eisenbahnbrigade mit 36 gegen 6 Stimmen beschlossen wurde .
Die Vornahme der Enquete wurde ohne Abstimmung gutgeheißen .

Der Ausstand ergreift weitere Berufe , worunter iiamcntlich die
Arbeiter der Gasfabriken und der Elektricitätsgesellschaft . Die Zahl
der Streikenden wird ans etwa 23 99( 1 geschätzt . Auch der Streik der

Eisenbahner breitet sich noch an einzelnen Plätzen aus , während
an andren jedoch Rückgang zu verzeichnen ist . Die Stimmung
unter der kämpfenden Arbeiterschaft ist hoffnungsvoll , doch ist es

zweifelhaft , ob die Organisationen den Ausstand genügend vervoll -

ständigen können .

Daß die Führer der Streikenden nichts wollen , wie die Grund -

rechte der Arbeiter schützen , geht ans der Anordnimg des Ablvchr -
komitces hervor , die Arbeit an den Wasserleitungen und in den

Krankenhäusern fortzusetzen .
Amsterdam ist infolge der Beteiligung der Gasarbeiter

am Streik Halbdunkel , doch herrscht vollkommene Ruhe .
Trotzdem soll nach einer Meldung des Wolffschen Bureaus
die 4399 Mann starke Amsterdamer Garnison verstärkt werden .

Wohin das bisher ganz überflüssig gewesene Militäraufgcbot führen
kann , zeigt die Meldung , daß eine Schildwache in Rotterdam in

ihrem blinden Eifer auf 4 Arbeitswillige fcncrle und einen davon

erschoß . Auch an einem andern Orte wurde ein Arbeiter er -

schössen .
Die von verschiedenen Seiten vorliegenden Meldungen über die

Aufrechterhaltung des Verkehrs durch etwa 89 Proz . Arbeitswillige
finden ihre Beleuchtung durch folgende Bekanntmachung der Eisenbahn -
Direktion Mainz :

„ Wegen des AusstandeS in Holland sind bis auf weiteres Eil -

gut - und Frachtsendungen nach Stationen der niederländischen
Staatsbahn über Emmerich nicht mehr abzusenden und abzulassen .
Bereits eingelieferte , unterwegs befindliche Sendungen sind den Ab -

nehmen » , weil Beförderung nicht erfolgen kann , zur Verfügung zu
stellen . "

Nach einer weiteren Mitteilung ist auch der Verkehr über

WinterSwyk eingestellt .
Holländische Blätter melden , der Centralverein der Eisenbahner

habe beide Eisenbahndirektionen ersucht , mit ihm in Unter -

Handlungen zu treten über Aufhebung des Streiks unter der Bc -

dingung , daß alle Arbeiter wieder eingestellt und der Artikel 113
des Eiscnbahn - Rcglemcnts betreffend die Dienstzeit genau befolgt
werde . Die Direktionen sollen nach Meldungen des Wölfischen
Bureaus „ wenigstens ftir den Augenblick " Verhandlungen abgelehnt

haben . Unser Korrespondent telegraphiert uns jedoch , daß ihm
die Anknüpfung der Verhandlungen offiziös bestätigt werde .

Der Artikel 2 der Strafgesetz - Novelle wurde nach Wolffs Bureau

mit 78 gegen 18 Stimmen angenoimnen . Nachdem die Zweite
Kanuner ihre Knebelarbeit gethan , vertagte sie sich auf unbestimmte

Zeit . Die Erste Kammer ist für den Karfreitag einberufen , um den

Feiertag durch Vollendung des Werkes der Arbeiterknebelung zu
heiligen .

lieber die Kanimerdebatten

schreibt uns unser Amsterdamer Korrespondent vom 8. April :

In der gestrigen Sitzung der Zweiten Kammer nahm zuerst der

Jnstizminister das Wort zur Verteidigung der Regienmgsentwürfe ,
die nur ans „ Verteidigung der persönlichen Freiheit "
und gegen die „schlechten " Gewerkschaftsvereine gerichtet wären .
Artikel 3383 hätte nur Bezug auf Beamte und Eisenbahnangestellte ,
aber nicht auf Arbeiter in Gemeindebetrieben , soweit solche keine

Beamte find , auch nicht auf Arbeiter in den Eisenbahnwerkstätten .
Schaper ( Soc . ) tritt den gegen die Socialisten gerichteten Angriffen

entgegen und vor allem der Aeußerung des Ministerpräfidenten
Dr . Äuyper , der in der Sitzung vom Sonnabend gemeint hatte , daß

„Socialistcn und Anarchisten außerhalb der Genieinschaft unsres
Volkes stehen " ! Die vom Regierungstisch und der Rechten an -

geführten Fälle von Arbeiter - TerroriSmus wären einfach lächerlich :
man wolle lediglich specielle Schutzmaßregeln für „ Stteikbrecher "

einführen . Man habe die Niederträchtigkeit begwigen , die Be¬

mühungen Troelstras , durch seine Interpellation Versöhnung zu
stiften , als Sirenengesang zu verspotten , und man habe die

Warnung der socialdemokratischen Kammermitglieder nicht beachtet .

Infolge der Haltung der Kammer sei der Ausstand ausgebrochen . Es

sei Bauernfängerei , mit der Ankündigung von Neformen die Eisenbahner

und die Liberalen einzusaugen . Weder der Kündigungstermin , noch

Lohn und Arbeitszeit seien bekannt . Auch nicht , ob niit dem Straf »
und Prämiensystem bei den Eisenbahnen gebrochen werde , ob ein

loyales Schiedsgerichtsverfahren eingeführt werde . Alles schwebt in

der Lust und hängt ab von den Eisenbahndirektionen und der Auf -

fassnng der verschiedenen Minister . Scharf kritisiert Schaper dann

den Abgeordneten Talma sVorsitzcnden der ch r i st l i ch e n Arbeiter -

vereine „ Patrimonium " ) , der die Regierungsentwürfe verteidigte .
Die Haltung der Regierung sei beleidigend und höhnend . ( Schaper
wird wiederholt vom Vorsitzenden unterbrochen . ) Nachdem Redner

noch den Konttattbruch behandelt hat und u. a. auch den Kontratt

einer Amsterdamer Theaterdirektton als Beweis für den schändlichen

Mißbrauch angeführt hatte , den die Arbeitgeber mit ihrer Macht
treiben , weist er auf die elende Haltung hin , die die Regierung

gegenüber der Arbeiter - und Gewerkschaftsbewegimg einnehme .
Der Abg . de Savornin Lohman erklärt nunmehr im Namen

der Rechten , daß alle Mitglieder beschlossen hätten » auf das Wort zu

verzichten . Auch der liberale Abgeordnete Mecs sieht von

einer Antwort ab . Genosse Troelstra erklärt nunmehr , daß
der Ziveck derjenigen , die auf das Wort verzichten , sei ,

auch die Socialdemokraten dazu zu bringen , ebenfalls den Mund

zu halten . Sie irrten sich jedoch . Die Socialdemokraten haben sehr
viel zu sagen und das werden sie auch thun . Redner kennzeichnet
die an den letzten Sitzungstagen von gegnerischer Seite gethane

Aeußerung , daß Socialdemokraten unsittlich seien und nicht in den

Kreis hoher und schöner Gedanken gehören . Das Streben der

Partei aber sei im Gegenteil insofern echt christlich , als es eine Fort -

setzmig sei des Kampfes der Märtyrer und Apostel in früheren

Zeiten . Alle Augriffe prallen ab von ihrem Ideal : die Hebung des

Volkes in geistiger und wirtschaftlicher Hinsicht . Selbst der Ab -

geordnete Pfarrer Talma habe in einen » Referat über christliche

Ethik in der socialisttschen Lesegescllschaft zu Amsterdam anerkannt ,

daß die zwei Einrichtungen , gegen die die Socialdemokratie kämpft :
das Lohnsystem und der Privatbesitz an Produktionsmitteln , that -

sächlich der Erhöhung der Gesellschaft entgegenständen .
In seiner nur durch die Attttagspanse unterbrochenen drei -

stündigen Rede setzte Troelstra dann die Anschauung der Social -

demokratie über Solidarität , Klassenkampf usw . auseinander , Dar -

legungcn , die nach dem Bekenntnis des „ Handelsblad " suggestiv
auf die Abgeordneten einwirkten . Der von Anfang an von

den Socialdemokraten eingenommene Stand -

Punkt gegenüber den Gesetzen sei auch nach den

veränderten Entwürfen unverändert . Er habe ge -
hofft , daß die Regierung sich zu dem ehrlichen Eingeständnis ent -

schlössen hätte , sie habe die Einbringung der Entwürfe übereilt . —

Weiter kritisiert Redner die Haltung der Abgg . Talma und Lohman ,

welch letzterer sich über die Zeichnung in der Sonntagsbeilage
von „ Het Volk " geärgert habe , worin Dr . Kuyper als Meuchel -
minder eines Arbeiters abgebildet ist . Der Jnstizminister habe eine

Treibjagd eingeleitet gegen diese Zeichnung . Die augenblicklich

„christliche " Gewerkschaftsbewegung sei noch ein Säugling und müsse

sich erst ihre Sporen verdienen . Man täusche sich , wenn man

glaube , daß diese als „ Heilmittel " auf die allgemeine Gewerkschafts -

bewegung einwirke , — das Gegenteil wäre »vohl der Fall ; häufig
sei schon in christlichen Blättern ans solche Wirkung hingewiesen . —

Auch über Streikbrecher hätten manche Christen noch vor kurzem
anders geurteilt , jetzt werde die Beeinflussung der Streikbrecher von

ihnen als . vom Lösen " kommend angesehen . „ Natürlich " unter -

bricht Talma . „ Ich konstatiere diese Bestätigung des Abg . Talma " ,
antwortet Troelstra , „ als Widerspruch gegen die Ausführungen des -

selben Herrn gegen die Streikbrecher in seinem Organ „ Patrimonium "

während des Textilarbeiter - StteikS zu Enschede . Ein Socialist hätte
so schreiben können . Und all die gegensätzlichen Meimmgen werden
im Namen Gottes verteidigt , während die Socialisten keine andre
Quelle haben als ihre Bcriumft . Den Vorsprung haben die christ -
lichen Leiter . " Troelstra liest aus verschiedenen christlichen Fach -
blättern Aeußernngeu vor , welche die Ausübung eines

Zwanges aufStreikbrecher principiellzugestehe » » .
Dann greift Troelstra noch den Abgeordneten P a st o o r s

( Vorsitzender des „ Katholischen Volksbundes " , Arbeiterverein mit

geistlichen Ratgebern ) an , welcher allein zur Bekämpfung der Social -

dcmokratie in der Kammer erschienen sei und deshalb auch stets
Beifall von der Rechten ernte . ( Pastoors tvar an den Sitzungstagen
der vorigen Woche auf schmähliche , provociereude Weise gegen die

Gewerkschaften und s ü r die Gcsetzenttvürfe aufgetteten . ) — Minister

Kuyper , fährt Troelstra fort , wolle auch die Veranlassung zu
einer Mißhandlung unter Sttafe stellen , letztere selbst sei bereits

strafbar . Wohin aber müsse dies führen ? — Die GewerkschastS -

bewegung suche durchaus nicht ihr Heil im Tcrrorismus . Die Ge -

werkschasten wissen sehr gut . daß dies ihr eigner Nachteil sei ; man

müsse ihnen nur die Freiheit lassen , sich ruhig zu entwickeln . Der

Kontraitbruch sei erlaubt , wenn er durch die Organisationen erfolgt .
Es müsse dahin kommen , daß Tarifverträge als allein bindend ein -

geftihrt werden . Troelstra schließt mit der Erklärung , daß die

Gesetzentwürfe auch in ihrer neuen Fassung schädlich und

mörderisch für die Gewerkschaftsbewegungseien . Erprotestiertgegendie

Haltung der Liberalen , die sich durch eine Scheinkonzession der Regierung
einfangen ließen und sich gegen das Eisenbahnpersonal kehrten . „ Die
Rcgicruiig und die sie unterstützenden Parteien tragen die Verantwortung
für die Folgen der Ereignisse , zu denen die Arbeiter ge -

z w u n g e »» sind i » Wahrung ihres Rechtes . "
Dann spricht Genosse Hclsdingcn und der freisinnige Demokrat

Professor Drucker , welch letzterer die beiden Meinungen der Regierung
annimmt : die Notwendigkeit der Geltendmachung der Regierungs -
Autorität — hier könne nian auf ihn und seine politischen Freunde

rechnen — und zweitens , daß man mit der Anzettelung von Aus -

ständen ein hohes Spiel spiele . Der gegenwärtige Ausstand sei

polittscher , nicht ökonomischer Natur , es sei ein Aufstand eines Teils

der Bevölkerung gegen die Autorität . Aber , seien damit die Straf -

gesctzentwürfe motiviert ? Redner warte voll Spannung die an -

gekündigten Regierungsmaßregeln über das Verhältnis zwischen
Eisenbahngesellschaften und dem Personal ab und würde hiervon
seine Abstimmung abhängig machen .

Nachdem noch der socialdemokratische Abgeordnete ter Laan ge -
sprochen , wurden die allgemeinen Berattmgen geschlossen .

Die Konzessionen " der Regierung
gegenüber den Eisenbahn - Angestellten sind am Mittwoch früh ver -
öffentlicht worden . Der Gesamteindnick ist , so berichtet unser Kor -
respondent , als habe die Regierung auch hier wieder sich mit un -

kundiger oder unwilliger Hand an eine Materie gewagt ,
die ftir ihr Können und Wollen zu schwierig ist . Die Regelung
scheint so weitmaschig , daß die Direkttonen willkürlich durchschlüpfen
können , wie es ihnen paßt .

*

vrotmangel .
Der Bäckerstreik war zwar am Mittlvoch noch nicht allgemein .

Aber das Brot beginnt bereits zu mangeln . Da kein Mehl mehr
an die Bäckereien durch die ausständigen Speicherschiffer und Mehl -
träger geliefert wird , können von Streikbrechern nur die kleinen in
den Bäckereien liegenden Vorräte verarbeitet werden . Verschiedene
Bäcker forderten bereits Dienstagabend den drei - und vierfachen
Preis für die paar Brote , die sie noch vorrätig hatte ».



Di « Lage des Eiseubahner - StreikS
Ivar nach unserm Korrespondenten am Mittwoch durchaus anders ,
als in der bürgerlichen Presse behauptet wird . Diese Presse stellt
den Zustand so dar , als ob der Eisenbahnverkehr nach der be -

schränkten Dienstregelung ausgezeichnet funktioniere . Das Abivehr -
Komitee jedoch publiziert ein Manifest , in dem mitgeteilt lvird , daß
der Ausstand des Eisenbahn - und Transportpcrsoimls sowie der

Hafenarbeiter vollkommen ist zu Groningen , Winschoten , Nieuwe

Schans , Delfzhl , Uitgeest , Rotterdam , Zaandam , Haarlem , Arnhem ,
Utrecht , Maastricht , Nhmwegen , Venlo , Boxtel , Tilburg , Amersfoort ,
Hoek van Holland , den Haag und Zwolle .

Internationale Solidarität .
Aus allen Ländern kommen Nachrichten über thatkräftige Unter -

stützung der holländischen Genossen .

Aufruf der deutschen Gewerkschaften .
Die Generalkommisfion der Gewerkschaften Deutschlands erläßt

folgenden „ Aufruf zur Unterstützung des Streiks in Holland " :
„ Die holländische Arbeiterschaft hat am 6. April zu dem

letzteir Mittel gegriffen , das ihr zur Verfügung steht , um den

Versuch abzuwehren , durch Ausuahmegesetze die gewerkschaftlichen
Organisationen zu vernichten und Streiks in Zukunft zu der -

hindern .
Es sind zunächst die Eisenbahn - und Transportarbeiter in den

Ausstand getreten , doch sollen die andern Berufe gleichfalls zur
Arbeitsniederlegung schreiten .

Von den vereinigten Gewerkschaften Hollands war eine Dele -

gation an die Generalkommisfion der Gewerkschaften Deutschlands
entsandt , welche eingehend darlegte , daß ein andres Mittel , als
der Generalstreik , nicht zur Verfügung stände . Die Delegation
war sich völlig klar über die Gefährlichkeit des Experimentes ,
sie erklärte jedoch , daß die holländische Arbeiterschaft willens sei ,
lieber nach äußerstem Widerstand die Organisationen zusammen -

brechen , als sie nach Annahme der Streikgesetze langsam vernichten

zu sehen .
Des weiteren tvar die Delegation sich auch darüber klar , daß

eS nicht möglich sein würde , durch die Beihilfe des Auslandes die

große Zahl der Streikenden auch nur annähernd ausreichend unter -

stützen zu können . Sie legte das Hauptgewicht auf die moralische

Wirkung , welche eine bald eintreffende materielle Unterstützung auf
die Streikenden ausüben muß .

Seitens der Generalkommission wurde den holländischen Genossen
die Zusage gemacht , daß alles geschehen würde , um nach Möglichkeit

zu helfen . Wenn nun auch in diesem Jahre die deuffche Arbeiter -

schaft finanziell ganz besonders stark in Anspruch genommen wird ,

so hoffen wir trotzdem , daß sie ihre oft bewiesene internationale

Solidarität auch in diesem Fall wiederum dokumentieren wird . Wir

richten die dringende Bitte , insbesondere an die organisierte Arbeiter -

schaft , ihr Schärflein zur Nuterstützung der um das Organifations -
und Strcikrecht kämpfenden hölländischen Arbeiterschaft beizutragen .

Da mit dem Streik der Arbeiter der Vcrkehrsinstitute auch die

Postverbindung mit Holland unterbrochen , oder doch sehr unsicher

geworden ist , so hat die Generalkommission Vorsorge getroffen , daß
die aus Deutschland kommenden Unterstützungen auf anderm Wege
als durch die Post , dem Streikkomitee zugestellt werden . Es ist

deshalb notwendig , daß alle für Holland bestimmten Unter -

stützungsgelder an den Kassierer der Generalkommission ( H. Kube ,

Engel - Nfer 15 , Berlin 80 . 16 ) gesandt werden .
An die Gcwerkschaftskartelle richten wir das Er -

suchen , ctlvaige am Orte in Aussicht genommene Sammlungen zu
centralisieren , damit nicht aus einem Orte eine große Zahl Einzel -
sendungen an die Generalkommission geht . Auf den Post -
abschnitten ist genau anzugeben , daß das Geld für den Streik in

Holland bestimmt ist . Ueber die eingehenden Beträge wird im

. Korrespondenzblatt " quittiert werden .
Mit Gruß

Die Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands .
C. Legien .

Eine überflüssige Aussperrung .
Die Aussperrung , welche die Amsterdamer Arbeitgeber ini

Schiffahrtsverkehr proklamierten , hat eigentlich ihren Zweck verfehlt ,
da keine Arbeiter mehr an der Arbeit waren . Der Zweck der

Arbeitgeber aber scheint zu sein , einen scharfen Kampf gegen die

National - Föderation der Transportarbeiter zu beginnen . Die

Arbeitgeber sind in vier verschiedenen Vereinen organisiert . Jetzt

haben sie sich zu gemeinsamer Aktion zusammengeschlossen . Alle mit

den Arbeitervereinen eingegangenen Kontrakte werden als nicht mehr

bestehend ihrerseits angesehen . Die Arbeiter seien entlassen Ivorden ,
und es werde niemand mehr zur Arbeit zugelassen , bis . ein besserer

Zustand eingetreten " sei .

Gruseltelegrammr .
Die alarmierenden Gerüchte , welche in das Ausland telegraphisch

gemeldet wurden , sind , so wird uns aus Amsterdam geschrieben , in

jeder Hinsicht gegenstandslos ! Trotz der gefährlichen
Spielerei seitens der Regierung mit Soldaten und Gewehren ist das

ganze Land vollkommen ruhig . Die Arbeiterschaft verhält s i ch

äußerst würdig gegenüber allen Herausforde -

rungen ! Alle Unruhe zu Amsterdam wird von den mit Gewehr

und Bajonett bewaffneten Soldaten , Stadtpolizisten und Gendarmen

verursacht — jeden Augenblick ziehen sie durch die Stadt . Aber

n i ch t S i st bis jetzt geschehen . Selbst die Scharfmacherpresse

muß die würdige Haltung der Arbeiterschaft anerkennen .

Seit Montag sind überhaupt keine Zwischenfälle mehr vor -

gekommen . Die Arbeiter bleiben zu Hause oder sind in den ver -

schiedenen Lokalen , wo Versammlungen stattfinden , und die stets

stark besucht sind . Was geschehen ist , davon fällt die ganze

Schuld auf die Regierung . Nichts wäre vorgefallen ,

hätte nicht Militär zn Pferde z. B. an dem Amsterdamer Central -

Bahnhof herumgaloppiert und die Spottlust der Straßenjugend

erregt . Jetzt ist das Militär im Central - Bahnhof versteckt .
Da die

Post sehr unregelmäßig

ist , scheint doch mehr „ in der Sichermig des Post - und internationalen

Verkehrs " zu hapern , als die bürgerliche Presse zugeben will .

poUtileKe ( leberlickr .
Berlin , den 9. April .

Offiziöse Rechenkunststücke .
Schon vorgestern haben wir nachgewiesen , in welcher skrupel¬

losen Weise die Schweinburgschcn «Politischen Nachrichten " Ziffern
und Zahlen zusammenstellen , uin damit gegen die Sorialdemokratie

zu operieren . Einen weiteren Beleg dafür liefern sie in ihrer

soeben erschienenen Nr . 83, in der sie , um die geringe Belastung des

deutschen Steuerzahlers nachzuweisen , die englischen Landeseinnahmen
und - Ausgaben mit den deutschen vergleichen . Es wird da aus -

geführt :

Gegenüber den Versuchen der Socialdemokraten und Frei -

finnigen , zu Wahlzwecken mit der angeblich schweren Belastung der

Deutschen und besonders der minder wohlhabenden Klassen durch
die Steuern für Heereszwecke zu operieren , ist es lehrreich , mit
uitsren Verhältnissen die bezüglichen Leistungen des britischen
Volkes in dem letzten abgerechneten Fiskaljahre 1961/02 zu ver -
gleichen . In diesem Jahre haben in Großbritannien die Aus -
gaben für Heer und Flotte zusanunen nicht tveniger als 123,5
Millionen Pfund oder 2176 Millionen Mark betragen . Unter
diesen Ausgaben befinden sich allerdings auch die Kosten des süd -
afrikanischen Krieges . Allein auch diese außerordentlichen Ausgaben
sind keineswegs ganz durch Anleihen bestritten , sie sind vielmehr zu einem
beträchtlichen Teil durch Steuererhöhilngen gedeckt worden . Der Auf -
wand jenes Jahres fiir Heer und Flotte betrug in Großbritannien
bei einer Bevölkerung von 11,6 Millionen rund 66 M. auf den
Kopf . In Deutschland waren in dein Etat fiir 1962 für Heer und
Flotte zusammen 1661 Millionen Mark vorgeseheil , also bei einer
Bevölkening von 57s/z Millionen rund 17,6 M. auf den Kopf , mithin
noch lange nicht ein Drittel von dem , was in Großbritannien für
Heer und Flotte aufgewendet wurde . Da bei uns 47 Millionen Mark
aus dem Reichs - Jnvalidenfoiids flössen und 86 Millionen Mark im
Wege der Anleihe aufgebracht wurden , so stellte sich der aus Steuern
zu deckende Betrag der Kosten für Heer und Flotte auf wenig über
966 Millionen Mark oder ans 15,5 Mark , auf den Kopf .

An Zöllen und Steuern ist in dem erwähnten Rechnungsjahre
in Großbritannien ein Gesamtbetrag von 2725 Millionen Mark
aufgekommeil , d. h. die steuerliche Belastung des brittschen Volkes
betrug in diesem Jahre nicht weniger als 65 M. auf den Kopf .
Im Deutschen Reiche belief sich die Jstcinnahme aus Zöllen und
Reichssteuern im Durchschnitt der beiden der Veranlagung für
1963 zu Grunde gelegten Jahre auf rund 966 Millionen Mark
an von allen Teilen des Reiches z » tragenden Abgaben ,
wozu noch der Brntto - Ertrag der Biersteuer im Bettage von
36,4 Millionen Mark im Gebiete der Brausteuer - Gemeinschaft
hinzutritt . In Nord - und Mitteldeittschland werden demzufolge
an Zöllen und Reichsstenern im ganzen 17,6 M. auf den Kopf der
Bevölkerung erhoben , d. h. etwa der vierte Teil desjenigen , was
in Großbritannien auf den Kopf der Bevölkerung entfällt . . . . "

Ist es schon ohnehiil eine Absurdität , die Steuerlast der ungleich
reicheren englischen Bevölkerung mit der des Deutschen Reichs zu ver -

gleichen , so läuft die Art , wie hier die Zahlen einalldcr gegenüber -
gestellt werden , auf eine bewußte Täuschung der Leser hinaus . In
der obigeil englischen Ausgabe von 123,5 Millionen Pfd . Sterl . für
Heer und Flotte sind alle Extra - Aufwendungen mit enthalten , die

England im Jahre 1961/62 fiir den südaftikanischen Krieg gemacht
hat . Diese größtenteils nur einmaligen Ansgaben können aber mtter
keinen Umständen mit den regelmäßigen deutschen Ansgaben in

Parallele gestellt werden . Ohne jene Extra - Ausgabcn betrugen in

1961/62 die Gesamtausgaben für Heer und Flotte noch nicht
54 Millionen Pfnnd Sterling . und auch für das laufende
Etatsjahr sind sie ttotz der vielen besonderen Aufwendungen
( Pensionen , Nenbewaffnungen , Ersatz beschädigter Kriegs -
materialien zc. ) nur auf 69 Millionen Pfund veranschlagt .
Die Erzählung , daß an Ausgaben für Heer und Flotte auf den

Kopf der deutschen Bevölkerung nur ein Drittel jener Last entfällt ,
die der englische Staatsbürger zu zahlen hat , ist demnach nichts als
ein frei erftnidenes Märchen .

Noch lächerlicher ist es jedoch , den obigen englischen Steuer -

betrag von 2725 M. mit den deutfchen Reichssteuern zu vergleichen .
In der englischen Steuersumme sind alle staatlichen Steuern ein -

geschlossen ; dagegen hat der deutsche Steuerzahler bekannt -

lich neben den Zöllen und Reichssteuern noch allerlei

Landessteuern . preußische , bayrische . hessische usw . zu entrichten .
Außerdem aber trägt in Großbritannien zu den Staatssteuern
der Arbeiter und der kleine Mann nur sehr wenig bei . Die

Einfuhrzölle bringen nur ettva den fünften Teil der Einnahmen ,
und diese Zölle treffen nicht , wie in Deuffchland , die wichtigsten
Lebensmittel der Masse , Brot , Fleisch usw . Der iveitaus größte
Teil der englischen Steuersumme wird durch die Erbschaftssteuer ,
Stempelsteuer sowie die Einnahmen aus Post und Telegraphen , vor
allem aber durch die Einkommensteuern aufgebracht . Zu dieser
letzteren Steuer aber trägt wiederum die ärmere englische Bevölke¬

rung nichts bei , denn Einkommen unter 166 Pfund Sterling ,
also bis 3266 Mark , sind steuerfrei ; und selbst bis zu
8666 Mark ist die Steuer eine mäßige , da bis zu dieser
Summe die steuerfreien 166 Pfund Sterling in Abzug gebracht
werden können .

Alle Rabttlistik schafft nicht die Thaffache aus der Welt , daß in

England der Arbeiter weit niedrigere Stenern zahlt als in Deutsch -
land ; der Reiche kommt allerdings jenseits des Kanals schlechter
weg als in manchen deuffchen Gauen . Zudem aber wird der

englische Arbeiter nicht durch eine zwei - resp . dreijährige Militär -

dienstzeit und dieser folgenden späteren Waffenübungen immer
wieder seinem Beruf enttissen . Die hierin steckenden Opfer und

Lasten zählen , wie es scheint , fiir die „Polit . Rachrichten " überhaupt
nicht mit . —

_

Wahlvorbereitungen .
Die Beteiligung der Frauen an der Wahlarbeit ist der

„ Germania " ebenso unangenehm wie der „ Kreuz - Zeitung " : sie
druckt deren Bemerkung einfach ab , daß die Vorschrift des § 21 des

preußischen Vereinsgesetzes nur fiir Wahlberechttgte gelte , das heißt ,
daß also das preußische Vereinsgesetz sage : Wahlvereine dürfen
Wahlbert , chttgte aufttehmen , andre politische Vereine dürfen Wahl -
berechttgte nicht aufnehmen . Und da die Gerichte die Bestimmung
so interpretiert haben , daß sie nur für die Wahlzeit zu einer be -
stimmten Wahl gilt , so dürfen Wahlvereine zn andren Zeiten auch
keine Wahlberechtigten aufnehmen . Solchen Blödsinn redet die
„ Germania " nach dem Rezept der „ Kreuz - Zeitnng " ihren Lesern vor
aus Angst vor den Frauen . Etwas weniger dumm ist denn doch
selbst das preußische Vereinsgesctz , von dem wir sonst wirklich nichts
halten .

Der freifinnige Socialistenspiegel soll , wie die „Freis . Zeitung "
berichtet , durch den socialdemottatischen Parteivorstand bereits in
166 Exemplaren bezogen lvorden sein , woraus Eugen schließt , daß sein
Werk gut sei . Er sollte daraus , wenn die Nachricht überhaupt richtig
ist , doch eher den Schluß herleiten , daß unser Parteivorstand den

Socialistenspiegel für ein wirksames socialdemokrntisches Agitations -
mittcl hält , mit dem bewaffnet unsre Agitatoren die Freisinnshelden
trefflich beleuchten können .

In Zehdenick i. d. M. stellte sich der fteifinnige Kandidat

Bauerngutsbesitzer Postelt den Wählern vor , sekundiert von Dr . Bern -

stein - Charlottenburg . Die Redner schilderten die Notwendigkeit ,
gegen die „ B r a n d s ch a tz u n g e n der Junker " auf der ganzen
Linie Front zu machen . Dr . Bernstein erzählte insbesondere den

anwesenden Arbeitern , daß die Junker das Koalitionsrccht , die

Freizügigkeit und dergleichen bekämpfen . Der fteifinnige Kandidat
werde diese Rechte wahren . Als darauf die anwesenden Genoffen

Mittag und Kiefel die Frage stellten , wie sich denn die Freisimngen
im Falle einer etwaigen Stichwahl zwischen uns nnd den Konser -
vattven verhalten würden , gab Dr . Bernstein die freisinnige Antwort :
Wenn sie sich die Mühe gegeben hätten , die kleinen Bauern den

Konservativen abwendig zu machen , so sei es nicht möglich , ihnen
nach acht Tagen klar zu machen , daß sie dann den Socialdemokraten

wählen sollen . Sie müßten also dann die Kandidaten der brand -

fchatzenden Junker wählen , von denen das Koalitionsrecht , die Frei -
zügigkeit u. dgl . bedroht werden . Dann fuchtelte Herr Bernstein mit

focialdcmokrattscher Bauernvernichtung und ähnlichem herum und

bekämpfte auf diese Weise die Junker ganz ferchterlich .

Hanseatische Durchfalls - Kandidaturen . Der Landwirtebund und
die Antisemiten stellen in Lübeck Liebermann v. Sonnenberg als

Kandidaten fiir den Wahlkreis Lübeck auf . In Hamburg wurde «
als Kompromißkandidaten von der sreisinnigeu Volkspartei , dem
liberalen Verein , den : Reichstags - Wahlverein Dr . Roth , v. Rappard
und Sieverts proklamiert .

Uns « obcrschlesischen Genossen entfalten eine lebhafte Wahl -
agitation . Am Sonntag wurde in Benthe » von einer großen Anzahl
Genossen ein Flugblatt verbreitet und über Ostern soll Königshütte
und der übrige Teil des Industriegebietes drankommen . Es zeigt
sich in der Arbeiterbevölkeruug eine lebhafte Begeisterung für die

Wahl .

Veutfcdes Reich .

Der Wahltcrmin . Daß die Agrarier bis zum letzten
Augenblick mit den M aiwahlen rechneten , geht aus

folgender Mitteilung der . I l l n st r i e r t e n l a n d w i r t s ch a f t -

lichen Zeitung " über die „ Verlegung des Tewnns der Wander «

Ausstellung der deutschen Landwirtschnfts - Gesellschaft hervor :
„ Die in der letzten Ausgabe unsrer Zeitung gegebene An «

regung , die Eröffnung der diesjährigen Wander - Ansstellung
wegen der Reichstagswahlen vom 18. auf den 19. Juni zu ver -

legen , ist , wie wir sehen , auch von der „ Deutschen Tageszeitung "
aufgenommen tvorden und wird dort in zustimmendem
Sinne kommentiert . Sie schreibt : „ Die Zweckmäßigkeit dieses
Vorschlages leuchtet durchaus ein , und wir nehmen an , daß er

durchgeführt werden wird . Die D. L. - G. hat den Termin auf
den 18. Juni in der damals begründete » Annahme festgesetzt , daß
die Reichstags Wahlen an einem wesentlich frühere » Tage statt
finde » würden , daß also keine Kollision eintreten könnte . Da nun
diese Annahure sich nicht als zutreffend erwiesen hat , oder viel »

mehr , da die Regierung den ursprünglich in Aussicht genommene »
früheren Wahltermin verschoben hat , bleibt der D. L. - G. kaum
etwas andres übrig , als ihrerseits den Verhältnissen Rechnung
zu tragen , wenn sie auch seiner Zeit mit aller Vorsicht
und nach Einziehung von Erkundigungen an
maßgebender Stelle vorgegangen ist . "

Hier wird also ausdrücklich erklärt , daß sogar die „ maßgebende
Stelle " den Agrariern den früheren Wahltermin zugesichert hatte .
Es handelte sich , wie lvir schon darlegten , in der That um eine

Wahl mogelet zwischen den Agrariern und der — „ maßgebenden
Stelle " .

Kein Wunder , daß die „ Nordd . Allg . Ztg . " hartnäckig die
Antwort verweigert , wer die Bundesstaaten angewiesen hat , daß
die Wählerlisten vor Ostern fertig sein müßten . —

Vorbereitung der Jsolierräume . Wie uns telegraphisch aus Hessen
mitgeteilt wird , hat die hessische Negierung bereits die Bürgermeister
amtlich augewiesen , im Hinblick auf die voraussichtliche Annahme
der Aenderung des Reichstags - Wahlreglements die erforder «

lichen Jsolierräume vorzubereiten . —

Ein neues ArmcccorpS ! Nach einer Meldung der „ Franks . Ztg . "
hat der Neichstags - Abgeordnete Sieg in einer Wähler - Versammlung

zu Sttasburg ( Westpreußen ) mitgeteilt , daß nach seiner Kenntnis dem

nächsten Reichstage eine neue Militärvorlage zugehen werde , welche
die Bildung eines neuen Armeecorps mit dem Sitze des Kommandos

in Allenstein fordert .
Die Mitteilung soll besagen , daß das jetzige Erste Corps , das

drei Divisionen umfaßt , in zwei Corps geteilt werden soll . Ob da -

durch eine Vermehrung der Truppenzahl bedingt sein soll , ist
nicht ohne weiteres sicher , aber nur allzu wahrscheinlich .
Mindestens wird ja die neue Militärvorlage die bei der vorigen
Vorlage gestrichenen 7666 Mann Infanterie erfordern . Sicher ist
aber auch , daß die bloße Teilung des Ersten Arincecorps erhebliche
Kosten verursachen loird , da Stellungen für einen neuen Corps -
komnrandeur und seinen Offizierstab geschaffen werden müssen .

Man weiß aber , daß die bevorstehende Militärvorlage vor allem
eine K a v a l l e r i e Vorlage sein soll . So meldet sich denn eins

zum andren an I Man mußte in den letzten Jahren mit den An «

sprächen des Landheeres bei den kolossalen Forderungen für die
Marine und in Anbetracht der schlechten Finanzlage einigermaßen
zurückhalten . Der nächste Reichstag wird dafür alsbald eine ge-
pfefferte Militärvvrlage erleben —

Byzantinische Töpferei . Was Wilhelm IL für die deutsche
Kunst bedeutet , das hat ein Herr Gustav Steinbrecht in der
„ Keramischen Rundschau " sehr schwungvoll dargelegt . Der
Herr dichtet wie folgt :

„ Wie bekannt , befindet sich auf der Besitzung des Kaisers
zu C a d i n e n ein großes Thonlager . Das Material ist ein
fetter , bei höherer Temperatur sich gelblich brennender Thon der
Brannkohlenforniatton . Unser kaiserlicher Herr hat ein lebhaftes
Interesse für die Verwertung des Thones für feinkeramische
Zwecke , insonderheit für künstlerische Erzeugnisse. Um nun das
Kunstgewerbe auch in der Keramik zu beleben und zur Förderung
des Kunstverständnisses für weite keramische Kreise beizutragen ,
hat er angeordnet , daß keramische Kunstwerke in der Akademie zu
Berlin ausgestellt werden . In bewundernswerter Weife
empfindet man das hohe Kunstverständnis des
Kaisers , wenn man dedenkt , daß er fiir die Her -
stellung der Kunstwerke nur erste Künstler herangezogen
hat . Die Gegenstände find teils in moderner , andentteils
in der Manier B ö ck l i n s und Feuerbachs und endlich
in der des Lucca della Robbia hergestellt . Acht Künstler hat der
Kaiser deauftragt — und jede etwa mäkelnde Kritik ist von vorn -
herein ausgeschlossen , wenn wir die Namen lesen : Reinhold Begas ,
Ludwig Menzel , v. Ucchttitz , E. Schreies , Gerhard Januensch , Karl

Begas , Reinhold Felderhoff , Haverkamp , Johannes Goetz . Die
Kunstwerke sind einmal in Biskuit , zuni andern in Majolika -
glasuren hergestellt . So sehr die Kunstwerke an sich die höchste
Bewunderung auch des ttitischten und selbst nörgelnden Gemütes ,
erregen müffcn , so darf man umgekcbrt hoffen, daß die kleinen . . .
— Fehler auch noch beseitigt fverden — namentlich dann . . .
wenn mit der Fabrikatton unsre privaten Keramiker betraut werden ,
welche in dieser Beziehung auf der Höhe stehen , — und zwar
ohne Einschränkung , alle Länder der Erde ein »
begriffen . Mit welchem Entzücken , mit welcher
Begeisterung werden die Keramiker von diesem staunens -
werten Trieb des Kaisers hören , das Kunstgewerbe
auch in der Keramik wahrhaft kaiserlich zu fördern .
Wahrlich , mit Bttndheit oder verbohrter Oppositton müßte
der behaftet sein , welcher nicht erkennen wollte , daß die kaiscr -
lichen Jmpnlse angethan sind , ein Zeitalter der Mrdieäer anzu¬
bahnen , wie es die Kunst haben muß , wenn sie die wahre Kunst
sein will — und , wenn der Tropfen demokrattschen Oeles , mit
den « das Haupt der Könige von Preußen nnd in konscqnenter

folge
das Haupt des deutschen Kaisers gesalbt ist , sich für uns

eramiker dahin äußert , daß auch die privaten Keramiker . . .
von der Hnld der niedicaischen Güte des Caesar erfaßt werden —

so wäre der Kunst in unsrer gemarterten Branche das Ziel gezeigt ,
dem wir mit Begeisterung seit langem nachjagen . . . Der Caesar
wird überall erkennen , daß er uns so begeistern , wie — m arschieren
lassen kann . Gustav Stciubrecht . "

Der von der Huld der medieäischen Güte hoffentlich demnächst
erfaßte Steinbrecht mag den Zufall preisen , daß der Kaiser das Gut
Cadinen zum Geschenk erhalten hat . Sonst wäre das medicäische
Zeitalter der Töpferei nicinals angebrochen ! —

Das Centrum und die Bekämpfung der Wurmkrankyeit . Unser
Dorttnnnder Partciblatt hatte dem Ccntrum vorgeworfen , daß es im

Reichstage gegen die Resolution Sachse betreffend die Bekämpfung
der Wurmkrankheit gestimmt und dadurch deren Ablehnung veranlaßr
habe . Die „ Tremonia " veröffentlicht demgegenüber zur Abwehr eine

Darstellung Trimborns , aus der hervorgeht , daß in der That da ?

Eentrum gegen die Resolution gestimmt hat , aber gewissermaßen



mir ans Versehen . Trimborn sagt , der Präsident hätte eine Anzahl
Resolutionen , die zur Abstinmumg standen , so schnell und undeutlich
verlesen , daß die Ccntruinsabgeordneten ihm nicht hätten folgen
können und darum seien diese erst fiir die Resolution aufgestanden ,
als die Abstinmumg darüber schon geschlossen war .

Dresden , g. April . Der Lieutenant Miinzenberg vom
Jnfanterie - Regimeut Nr . 178 in Kamenz wurde heute vom Kriegs
gericht wegen Fahnenflucht zu drei Monaten Gefängnis und Dienst
entlassnng verurteilt . —

_

Die „gitten " Socialdemokrateii .

Zar Nikolaus hört in Frankreich stehend mit entblößtem Haupte
die Revolutionshymne , die Marseillaise , an , deren Vortrag bei den
„ Unterthanen " Väterchens ein schweres Verbrechen wäre . Die inter -
nationale Höflichkeit zwingt die hohen Herren nun einmal zu solchen
Widersprüchen . In dasselbe Gebiet gehört die Unterredung
Wilhelms II . mit dem socialdcmolratischen Bürgermeister von Kopen
Hägen , dem Vertreter derselben Partei der „ Meuchelmörder " , mit
der die deutschen Arbeiter das Tischtuch zerschneiden sollen
Außerdem hat gerade dieser Socialdcmokrat noch einen besonderen
nationalen „ Makel " fiir die Regierung Wilhelms II . , die mit
Vorliebe die „ stammverwandten " Dänen a u s w e i st. Die
kaiserliche Unterredung mit dem Kopenhagener Bürgermeister ist
deshalb etwa so komplicicrt , wie ein Gespräch mit einem polnisch -
socialdemokratischcn Bürgerineister in Oesweich wäre .

Indessen im Ausland sind derlei Berührungen eben unvermeid -
lich , und so braucht man kein Wort darüber zu verlieren , und wenn
vielleicht eine kleine Bevorzugung des Auslandes mit unterläuft , so
ist das gerade uns internationalen Socialdemokratcn in dieser öden
Zeit chauvinistischer Hetzereien besonders angenehm . Mögen immerhin
etwa die amerikanischen Journalisten als „ regierende
Generale " bewundert und die einheimischen als „ Hunger -
tandidaten " abgewiesen werden .

Dennoch hat sich der an sich gleichgültige Vorgang in einer
Weise abgespielt , der doch für unsre inneren Zustände recht charaktc
ristisch ist . Die Offiziösen haben nämlich so sehr Anstoß an der
unvermeidlichen Berühning des Kaisers mit einem ivaschechten
Socialdemokraten genommen , daß sie die Sccne mit allerlei
papiernen Coulissen zu mildern sich verpflichtet fühlen .

Wir haben schon auf das gefälschte Telegramm des Wolfs -
schen Telegraphenbureaus über den Begrüßungsartikel des „ Social¬
demokraten " hingewiesen . Warum es gefälscht wurde , erzählt
die „ Sächsische Arbeiterzeitung " :

„ In dem halb demokratischen Dänemark wäre eS als eine
schwere Verletzung der Kopenhagener Bevölkerung angesehen
worden , hätte der deutsche Kaiser unterlassen , den Bürgermeistern
der dänischen Hauptstadt ein Honneur zu machen , wenn er ihre
Stadt besucht . Da man das wußte , versuchte man dem deutschen
Kaiser das Zusammentreffen mit dem socialdemokrattschen
Bürgermeister zu erleichtern . Zu diesem Zwecke wurde
vom Ritzauschen Telegraphenbureau der von uns angenagelte
gefälschte Auszug aus dem Leitartikel „ Socialdemokratens " fabriziert .
Dann ging das Machwerk von Ritzau an seinen Kartellbruder ,
das Wolffsche Telegraphenbureau , über . und dessen
Telegramm wurde nun dem Kaiser gezeigt .
So ist dann der deutsche Kaiser auf den Gedanken gebracht
worden , die dänischen Socialdemokraten seien besser als die beut -
schen Socialdemokraten , seien keine „ Giftmischer " und keine „ Mörder "
und damit ist es zu erklären , daß Wilhelm II . ein paar fteundliche
Worte mit dem zum Bürgermeister der dänischen Hauptstadt ge¬
wählten Socialdemokraten gewechselt hat .

Die Veröffentlichung de?Fälschnng durch das W. T. B. erfolgte
mit der Absicht , den deutschen Socialistenfressern , die ein Gespräch
des Kaisers mit einem „ Mörder " nicht verstehen können , die „ guten "
dänischen Socialdemokraten im Gegensatz zu den „ bösen " deutschen
Socialdemokraten als Leute vorzufiihren , die der Ehre eines Kaiser -
gesprächs wert seien . "

So mag es ungefähr zugegangen sein . Erst wurden die Roten
Dänemarks zu „ guten " Socialdemokraten aufgeputzt und nachdem
man sie derart in schöne Kleider gesteckt , wurden sie „salonfähig " .
Und weil man eben gerade in der Komödie war , wurden dann die
dänischen Musterknaben noch gegen die bösen deutschen Buben aus -
gespielt .

Nun , vielleicht importiert man einmal einen von den „ guten "
dänischen Genossen als Bürgenneister von Berlin . Wir waren ' s
zufrieden ! —

Milleraild , der frühere französische Handelsminifter , hat das
seltsame Geschick , die eifrige Beachwng deS deutschen Kaisers zu
finden . Vor kurzem citierte der Reichskanzler iin Reichstage eine

zustimmende Bemerkung des Kaisers zu einer Aeußerung Millerands
über die Widcrwilligkeit der Bourgeoisie in Fragen der socialen
Sieformen . Jetzt verbreitet die „ Preuß . Korrespondenz " diese kleine

Mitteilung :

„ Der Kaiser hat vor einigen Tagen an den Rand einer der

ihm vorgelegten Zeitungsausschnitte — der Ausschnitt enthielt
Mitteilungeit über den französischen Handelsministcr Millerand —

die Worte geschrieben : Ja , wenn wir den hätten ! "
Wenn der Kaiser diese Ansicht niedergelegt hat , so zeigt daS

deutlich . daß er über Millerand nicht besser durch seine Ratgeber
unterrichtet worden ist wie über — die deutsche Socialdeinokratie ,
von der er denkt : „ Ja , wenn wir die nicht hätten ! " Denn — so
vieles uns auch von den politischen Anschauungen Millerands
trennt — darüber ist kein Zlveifel , daß Millerand niemals bereit

sein würde , Kollege von Ministern zu sein , welche Umsturz - und

Zuchthausgesetzr vor dem Parlamcitt vertreten müssen ! —

Hustand .

Frankreich .
Paris , 9. April . Der Ministerrat beschäftigte sich mit der Ab¬

stimmung in der Deputiertenkammer am letzten Dienstag . Er ist
der Ansicht , daß die angenonimene Tagesordnung die Einsetzung
einer Untersuchungskommisfion , in die richterliche Personen ein -
treten müßten , nicht in sich schließe . Indessen ist der
Ministerrat der Ansicht , daß General A n d r ö sein Recht ge -
brauchen könne und . �iveun er es für notwendig halte , vollkonunen

selbständig von den Schriftstücken , welche den Gegenstand der Er -

örterung bildeten . Kenntnis zu nehmen befugt sei . Ein strikter Be -

schluß wurde nicht gefaßt . Der Mirnsterpräsident Combes wird des
weiteren darüber mit General Andre beraten .

Wie verlautet , beabsichtigt Jaures , in der vom Kriegsminister
versprochenen Untersuchung verschiedene , bisher nicht vorgebrachte Ent >
hüllungen zu machen . Die Brüder Dreysiis verweigern Inter -

wiewern jede Auskunft . —

Portugal .
Meuterei in einer Kaserne . In einer Kaserne zu Oporto er -

folgte seitens eines ganzen Regiments eine Gehorsamsverweigerung .
Infolgedessen verfügte der Kriegsminister die Verlegung des
Regiments in eine andre Garnison . Gegen diesen Befehl wider -
setzten sich mehrere Soldaten und wurden von mehreren hundert
Arbeitern unterstützt . Diese drangen in die Kasernen ein und be -
warfen die Offiziere mit Steinen . Das Regiment wurde infolge -
dessen vorläufig in Oporto belassen . —

Dänemark .

Die Reform des Schulwesens . Im Follething wurde am
Dienstag das Gesetz über die höhere allgemeine Schule iLateinschule )
uiit 72 Sttmmen�angcuonnnen . 8 Konservattve und Moderate ent -
hielten sich der Stimme , die Liberalen sowie die Socialdemokraten
stimmten sämtlich dafür . Bei der Verhandlung erklärte unser Partei -
genösse Borgbjerg : Diesem Gesetz zufolge könne man ohne Latein
Student und Beamter werden und außerdem mache es das Gesetz

mvglick ' , vaß die Volksschule zu einer gemeinsamen Schule
( Einheitsschule ) werde . Darum werde er und seine Parteigenossen
da fiir stimmen .

Die Schulreform , die bekanntlich sowohl die Volksschulen , als
auch die höheren Schulen umfaßt , ist damit vom Reichstage end
gültig angenommen . Sie ist eine der guten Früchte des System -
Wechsels in Dänemark und entspricht in ihren Grundbesttmmnngcn
einem Ideal , das auch in Deutschland von anerkannten Schul -
männern und wirklich demokratisch gesinnten Männern seit langem
gehegt wird , bei uns aber leider noch lange nur Ideal bleiben
wird .

Um Einführung obligatorischer Schiedsgerichte
für Arbeits st reitigkeiten hat der „Christliche dänische
Gesamtverband " petitioniert . Im Follething hat sich sowohl unser
Parteigenosse Martin Olsen als auch ein Vertreter der Arbeit -
gebcrorganisation gegen den Plan der „Christlichen " gewandt . In
der Dienstagssitzung sprach sich auch der Minister des Innern da -

gegen aus und legte ausführlich dar , daß die Vcrhälttiisie in Neu -
sceland , dessen Gesetzgebung sich die Petenten in diesem Punkt zum
Muster genommen hatten , ganz andre sind als in Dänemark . — Die
Verhandlungen wurden dann abgebrochen und das Follething bis

zum 15. April vertagt .
Türkei .

Koiistautinopel , 9. April . Die östreichisch - ungarische und die
russische Botschaft haben die Pforte benachrichtigt , daß vertraulichen
Nachrichten zufolge die Älbanesen . welche in der Nähe von Mitrowitza
lagern , einen nächtlichen Angriff planen . Die Pforte hat Gegen -
maßregeln ergriffen . Für den Fall , daß die zur Beruhigung der
Älbanesen enffendete Kommission ihren Zweck nicht erreichen sollte ,
ist die Pforte entschlossen , sobald sie 29 000 Mann konzentricrt
haben wird , sofort die Niederwerfung aller Albanesenstämme durch -
zuführen .

Die Pforte erhielt die Nachricht , daß
omitecS für den 15. April einen

Maccdonien planen . Trotzdem die Pforte
richt bezweifelt , werden außerordentliche
nahmen vorbereitet . —

die macedonischen
allgemeinen Aufstand in
die Richtigkeit der Nach -
militärische Maß -

Asien .
Peking , 8. April . Die einjährige Frist , die Rußland im

Mandschurei - Verttage vom 8. April 1992 für die Räumung der
zweiten mandschurische » Provinz , mit Einschluß von Niuffchwang ge -
stellt war , ist heute abgelaufen . Seit etwa 14 Tagen haben die
Russen begonnen , ihre Truppen aus dem Innern der Provinz zurück -
zuziehen . Einige sind nach Port Arthur gegangen , andre nach den
Stattonen längs der Bahnlinie . Thatsächlich hat aber mich nicht
eine Truppenabtcilung die Mandschurei verlassen . Die Lokal -
Verwaltung ist zu gleicher Zeit wieder den Chinesen übergeben
worden . Prinz Tsching hat seiner Beftiedigung darüber Ausdruck
gegeben , daß Rußland dem Abkommen gemäß handle . —

Amerika .

Zur Währungsfrage . Aus Washington wird gemeldet : Die
Kommission , welche zur Aufnahme von Verhandlungen über eine
internattonale Regelung des Wertverhälttiisses zwischen den
Währungen der Gold - und Silberwährungs - Länder ernannt worden
ist , wird sich Mitte Mai nach London begeben . —

Cap Haitien ( St . Domingo ) , 8. April . In Cotuy bei Santo
Tomingo ist ein von der dominikanischen Regierung entsandter Bote
eingetroffen , der meldet , vor den Thoren der Hauptstadt ständen
3999 Mann RegierungStruppen , die Vorstadt San Carlos sei den
Aufftändischen bereits abgenommen , der Angriff auf die Hauptstadt
werde vorbereitet . Die Generale der Aufständischen seien bereits
gefallen . Die Bewohner der Bezirke Monte Chusti und San
Lorenco de Guayubu hätten sich der RevoluttonSpartei angeschlossen . —

GewerKfeKaMicKes .
Berlin und Umgegend .

Zum Baliklempncr - Strcik . Ucber den gegenwärtigen Stand der

Lohnbewegung erstattete Cohen am Mittwoch in einer stark be -

suchten Streikvermmmlung Bericht . Danach haben bis jetzt
87 Firmen mit ca . 599 Arbeitern die Forderungen der Gesellen
untcrschriftlich anerkannt . Das sind zwei Drittel aller in Betracht
koinmenden Arbeitgeber , und darunter befinden sich bereits mehrere
Firmen , die sich noch vor kurzem den JnnungSführern gegenüber
durch klitterschrift verpflichtet hatten , ihre Arbeiter nur nach dem
von den Meistern ausgearbeiteten Tarif zu entlohnen . Hieraus
folgt , daß auch den größeren Scharfmachern schon das Feuer
lulter den Nägeln brennt und daß der Stand des Streiks nach
siebentägiger Dauer als migewöhnlich günstig zu bezeichnen ist .
Ilm den schwankenden Meistern Mut einzuflößeit . wurde ihnen in der

letzten Wicisterversammlung vom JimnngSvorstande verkündet , daß
der Bund der Arbcitgeber - Berbände 59 999 M. zur Bekämpfung des
Streiks und zur Unterstützung geschädigter Meister hergeben wolle .

Obige Verkündung wurde von den Anwesenden jedoch aus guten
Gründen sehr skeptisch aufgenommen , wahrscheinlich weil sie starke

Zweifel an der Leistungsfähigkeit der Bundeskasse hegten Wissen
sie doch , daß die im Vorjahre ebenfalls so „großartig unterstützten "
Hamburger Klempnermeister sich noch heute abmühen müssen , ihre
Sttcikschulden an die ungeduldig drängenden Gläubiger abzuzahlen .
Bei einer Anregung , nur alles einzustellen , um die Plätze der
Streikenden zu besetzen , auch wenn die Arbeitswilligen sehr minder -

wertig seien , wurde dem Obermeister in derselben Meisterversammlung
zugerufen : „ Ja , Suffköppe sind ' s , mit der Sorte is nischt zu
yiachen " . Unter großer Heiterkeit und stürmischem Beifall wurden

diese imd eine ganze Reihe ähnlicher Ausbrüche iinulngsmeisterlicher
Beredsamkeit von Cohen und W i e s e n t h a l zerpflückt . Von den

anwesenden Meistern nahm keiner das Wort : der schriftlich ein -

geladene Jnnungsvorstand aber , der in der Oeffentlichkeit gern die

schuld an dem Ausbruch deS Streiks auf die Arbeiter abwälzen
möchte , hatte der Tapferkeit besseren Teil erwählt und war nicht
erschienen .

Zur Annahme gelangte dann einsttmnlig folgende Resolution :
Die Versammlung erklärt : Es liegt keine Veranlassung vor , irgend -
wie von den Beschlüssen der vorhergehenden Versammlungen abzu -
weichen . DaS Nichterscheinen der Vorstände der Innung und Ver¬

einigung ist ein Beweis dafür , daß die Nkeister wissen , in der

Oeffentlichkeit mit ihren Bchaiipwngeil nicht stand halten zu können .
Die im Ausstand befindlichen Kollegen werden aufgefordert , unter
allen Umständen aliszuharren , weil nur dadurch der Eigensinn der

Arbeitgeber gebrochen werden kaim . Die Versammlung spricht den
Streikenden ihre Anerkennung aus für die bislang gezeigte gute
Haltung .

Die Fensterpicher befaßten sich am Mittwoch in einer zahlreich
besuchten Versammlung mit dem Streik bei der Firma
S t ä h r u. C o. . der bis jetzt nicht zu dem gewünschten Erfolg
geführt hat . Die Firma hat , wie der Referent Gebert ausführte ,
kein Mittel gescheut , um sich Arbeitswillige zu verschaffen , und sich
Leute vom Verein zur Besserung entlassener Straf -

gefangener geholt , trotzdem der Firmeninhaber einer von denen

ist, die angeblich den Arbeirerstaitd moralisch heben wollen . Er

verweigert seinen alten geübten Leuten die bescheidene Forderung
von 19,59 M. Wochenlohn , verspricht aber den ungeübten Arbeits¬

willigen 21 M. oder 19 M. , ohne freilich , wie in der Versammlung
von mehreren Seiten behauptet wurde , dies Versprechen zu halten .

Ihren Kunden hat die Firma , wie der Referent weiter ausführte ,
durch Cirkular mitgeteilt , der Streik fei beendet und sie hätte die
alten Arbeiter wieder eingestellt , was eine dirette Unwahrheit ist .
Nicht ein einziger von den Streikenden hat bis jetzt wieder an -

gefangen dort zu arbeiten , die Firma läßt ihre Kunden durch
Streikbrecher und entlassene Strafgefangene bedienen . Sie hat es

abgelehnt , mit ihren Arbeitern vor dem EinigungSamt des Gewerbe -

gcrichts zu verhandeln , und ihnen ihre bescheidene Lohnforderung
nicht beivilligt . Ist der Streik nun auch erfolglos geblieben , so wird

er doch aufrechterhalten . Die Versammlung nahm einstimmig eine
Resolution an , worin den Ausständigen von der Firma Stähr u. Co.
fortdauernd Unterstützung zugesagt wird und sämtliche Fensterputzer
sich verpflichten , auf keinen Fall dort in Arbeit zu trete », so lange
die Forderungen nicht bewilligt sind . Den Streikenden sprechen die
Anwesenden fiir ihre musterhafte Haltung während des AuSstandes
ihren Dank miS . Zuzug ist unter allen Umständen fernzuhalten .

Eigenartige Zumut , ingen stellt die Direktion der N i l e S - W e r k e
an die in ihrem Betriebe beschäfttgten Schlosser . Letzteren wurde
vor einigen Tagen nämlich die erbauliche Mitteilung , daß ihnen bis
auf weiteres 59 Proz . der Accordüberschüffe ein behalten werden
sollen . Ans diesen Beträgen soll ein Garantiefonds für eventuelle
spätere „lleberschüsse " , wie sich der Direktor ausdrückte , geschaffen
werden , und zwar beläuft sich derselbe fiir Kolonucnsührer auf
159 M. , für Helfer auf 75 M. und fiir Bohrer auf 59 M. Nach
Meinung des Direktors liegt hierin eure prakttschc Regelung des

Accordsystems . Da die Vorenthaltung des Lohnes an sich schon eine

Ungesetzlichkeit ist , die Schlosser andrerseits aber auch nicht die

geringste Sympathie für derartige Neuerungen hegen , so werden sie ,
sobald der erste Versuch zur Verwirklichung dieses Systems gemacht wird .
in der entschiedensten Weise wieder auf dessen Bcscittgung drängen .

Treibciseleure , Kunstschlosser . Gürtler . Ausschneider : r . Wegen
systematischer Lohnverschlechterungen ist für obige Branchen die

Metallwarenfabrik von Hartwich u. Co. , Oramenstt . 19a , ge¬
sperrt .

Verband der Graveure und Ciseleure . Ortsverwaltung Berlin .

Deutscher Metallarbeiter - Verband . Ortsverwaltung Berlin .

Achtung ! Nadler , Siebmacher , Geflcchtspinner , Weber und Hilfs¬
arbeiter ! Nachdem sämtliche maßgebenden Betriebe dieser Industrie
sowie die Innung der Nadler und Sicbmacher unfern Tarif an -
erkannt haben , sind lvegcn Richtbeloilligung des TarifS�f o l g e n d e
fünf Firmen mit 14 Arbeitern gesperrt : S a h l m o n .
Alte Jatöbstr . 19 ; Drechsler u. BiSmark , Magazinstr . 17 ;
Ncugcbauer , Neue Grünstr . 37 ; R i tz m a n n Witwe ,
Klosterstr . 63 ; Werner , Alexandrineustr . 28 .

Zuzug ist streng fernzuhalten .
D

~ "
cutscher Metallarbeiter - Verband . Ortsverwaltung Berlin .

Achtnug ! Metallarbeiter . Folgende Bettiebe sind gesperrt für
Former : Härtung . Prenzlauer Allee ; Cyklop ; Eiwer u. Graden -

ivitz ; fiir Uhrmacher , Meckjaniker , Dreher : Keffer u.

Schmidt : für Drücker : Engel , Prinzessinncnstraße ; für S ch l o s s e r :

Frcese , Ruheplatzstraße .
Dcuffcher Metallarbeiter - Verband . Ortsverwaltung Berlin .

Ter Perband der Barbier - und Friseurgehilfen ersucht die Leser
deS „ Vorwärts " , auf das Inserat in der heuttgen Nummer zu achten
und den darin gegebenen Hinweis zu befolgen . Die Arbeiter Berlins ,

welche Barbiergeschäfte in Anspruch nehmen , werden dringend
ersucht , darauf zu sehen , daß die in den Geschäften arbeitenden Gc -

Hilfen im Besitz einer gelben Kontrollkarte für 1993 sind ,
auf der die letzte Märzwoche abgestempelt sein nrnß . Nur diese
Karte dient als Ausweis dafür , daß die betreffenden Geschäftsinhaber
die Forderungen und die Organisation der Barbiergehilfcn an -
erkennen .

Achtung , Putzer ! Bau LudwigSkirchstraße . Wilmersdorf , miS -

führender Maurermeister Döbler , ist für Putzer gesperrt .
Die örtliche Verwaltung .

Veutkebes Ketek ».

Gegen Lohnhcrabsetzuiig in den Kruppschen Werken nahm am

Montag eine Versammlung von Arbeitern , die in der Kruppschen
Geschotzdreherei beschäftigt sind , Stellung . Nach einem Referat dc- Z

Vorsitzenden der Essener Zahlstelle des deuffchen Metallarbeiter - Lcr -
bandes wurde folgende Resolution aiigenominen :

„ Die Versammlung erklärt sich mit den AuSstihrungen deS Refe -
reuten einverstanden , sie protestiert ganz entschieden gegen die Maß -
nahmen der Firma Krupp , welche in der Gcsckioßdreherei eingeführt
ivordcn sind . Mit der Einfühning des Achtstundentages in Ver¬

bindung mit Accord - und Lohnabzügen bis zu 59 Proz .
erblickt die Versammlung eine Maßnahme , in welcher die

Firma dem Ausspruche des vormaligen Inhabers Alftcd
Krupp stritte entgegen handelt . Dessen Ausspruch : „ Der
Zweck der Arbeit soll das Gemeinwohl sein " , muß nach diesem
Vorgehen als Hohn erscheilten . Die Versanunelten versprechen , aus
den Vorkoinnmiffen in der Gcschoßdreherei endlich� die Lehre zu
ziehen , daß nur durch einmütigen Zusammenschluß in der Organi -
satton es möglich ist , solche Thaten in Zuttinft abzitioehren . Ver¬
sammelte versprechen einmütig , soweit cS noch nicht geschehen , dem

deutschen Metallarbeiter - Verband , als der einzigen Vcrttfs - Organi -
sation , welche aufrichtig die Interessen der Metallarbeiter vertritt ,
beizutreten . "

Wieder ein Beweis dafür , daß auch die Kntppschen Arbeiter gar
nicht daran denken , das Tischtuch zwischen sich und den Verttetern
der modernen Arbeiterbewegung zu zerschneiden .

Aus der Tteinfctzer - Beweguug . Die Bewegung zur Durchführung
eines einheitlichen Lohntarifs in der Provinz Brandenburg ( stunden -
lohn für Steinsetzer 69 Pf . , für Rammer 45 ; event . in zwei Rate » )
hat inzwischen weitere Forffchritte gemacht . In Luckenwalde
haben jetzt sämtliche Unternehmer den Tarif bewilligt . Auch die

Unternehmer in W i l s n a ck und Wittenberge haben den Tarif
bewilligt , nachdem bei der Firma Sülter - Wilsnack die Arbeit einen

halben Tag lang geruht hatte . Weiter hat das Stadtbauanit
in Rathenow für Regie - Arbeiten eine Zulage gewährt .
An verschiedenen andren Stellen schweben noch Verhandlungen .
Außerhalb der Provinz Brandenburg haben die Steinsetzer in
Oschersleben auf dem Wege der Vereinbarung , wenige Wochen
nachdem sich dieselben organisiert , eine Herabsetzung der Arbeitszeit
von zwölf ans elf Swnoen täglich und eine kleine Lohnerhöhung
erzielt . In Eilenbnrg ist ebenfalls eine Erhöhung deS Stunden¬

lohnes von 46 bezw . 59 Pf . auf 48 bezw . 52 Pf . eingetteten . Die

höheren Sätze gelten für Ueberlandarbcit . Auch in Pafewalk
und Uecker münde wurde der aufgestellte Lohntanf bewilligt .
Der Streik in Lübeck dauert noch an .

In Weißenfels ist ein Tarif auf drei Jahre vereinbart

worden , durch den die Arbeitszeit von zwölf auf elf Stunden herab -

gesetzt und der Sttindenlohn auf 59 Pf . , bezw . 52 Pf . für Ueberland -
arbeit , festgesetzt wird . Vom 1. Januar 1994 ab bettägt der Stunden -

lohn 55 Ps .
Die H- lzardeitrr in Plauen i. » . haben beschlossen , in eine

Lohnbewegung einzutreten , und ersuchen , den Zuzug fernzuhalten .

Busland .

Lohnbewegungen in der Schweiz . Der Maurerstreik in Basel
Ivar am Mittwoch Gegenstand einer Verhandlung vor dem städtischen
Einigungsamt . Ein Resultat ist nicht erzielt worden , der Streik
lvird fortgesetzt . Neuereit Mitteiluitgeit zufolge wird sich der Streik
der Bauhandwerker noch weiter ausdehnen . Am Mttwoch haben
die Gewerkschaften der Metler . Gipser und Tischler beschlossen , in
den Ausstand zu trete ». . . „

. . . . . . . .des Personals der Gotthard -
Zugeständnisscit Kenntnis , welche die

Lohnbewegung gemacht hat . Sie will
_ _ _ _ _ _ _ _ _. und beauftragte die beteiligten Central «

vorstände der Angestclltcnverbände . unverzüglich ein Minimalprogramm
mit den letzten Forderungen der Direktion zu unterbreiten .

Letzte fffaebricbten und Vepelcben .
Wie » , 9. April . ( 23 . T. 23. ) Ministerpräsident v. Koerbcr

übennittelt dein Präsidium des Vereins der Montan - , Eisen - und

Maschinen - Industriellen Ocstreichö das Programm der für 1993

bis einschließlich 1995 seitens der Staatsb ahnen ZU ge -

wärtigcndcn Bestellungen an Fahrbctriebsmttteln .
Brückenkonstruttioncn , Schienen usw . Danach belaufen sich die gc -

samten i » Aussicht genommenen Bestellungen für Effcnbahiizwcdc

von 1993 bis 1995 auf 127 679 300 Kronen .

Die Lohnkommission
bahn » ahm von den
Direttion im Laufe der
auf den Streik verzichten .
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partei - JMacbrlcbten .
Arbeitcrsekretariatc .

Nachstehend veröffentlichen wir die Adressen der inir Zeit in

Teutschland errichteten Arbcitcrsekretariate . Tie Veröffentlichung
soll periodisch erfolgen , jedesmal bei Beginn eines neuen Quartals ,

Wir ersuchen di ? Interessenten , uns in der Vervollständigung des

Verzeichnisses zu unterstützen und von einer Adrcsscnändcrimg uns
rechtzeitig Kenntnis geben zu wollen .

Arbcitcrsekretariate bestehen in :
Altenburg sS . - A. s , Unterm Schlöffe 1.
Altona , Große Bergstr . 204 I .
Berlin 80 . . Engel - User 15.

Benthe » sO. - S. ) . Schießhausstr . 6.
Bochum , Iohannitcrstr . 22 .
Bremen » Oslcrthorstr . 26 I .
Breslau , Messergassc 18/1 ! ) I .
Brombcrg . Bcrlinerstr . 32 .
Cassel , Wildemannsgasse 20 IL

Darmstadt , Elisabethstr . 31 .
Dortmund , 1. 5iampstr . " 3 I .

Frankfurt a. M. , Am Schwinnnbad 8/10 .
Gern , Hospitalstr . 21 I .

Gelsenkirchen , Hochstr . 53 .

Gotha , Erfurterstraße laltcs GerichtSgebäude ) .
Halle a. S. , Geisfftr . 21 .

Hamburg , Gänsemarkt 35 II .

Hannover , Artilleriestr . 13 .

Harburg a. Elbe , Erste Bergstr . 72 .

Iserlohn , Rarrenstr . 2.

Jena , Saalbahnstr . 3.
Kiel , Gasstr . 24 parterre .
Köln a. Rh. , Poststr . 50 .

Kronach , Kirchcnplatz 74 .

Landeshut i. Schl . , „ Gasthof zur Sonne " . I .

Lübeck , Johannisstr . 46 , Part .
Mannheim , 8. 3. 10.

Mühlhcim a. Main , Wiescnstr . 8.

BÜhiche » , Baadcrstr . 1 I .
Reu Ruppin , Karlstr . 13.

Nürnberg , Egydienplatz 22 .

Pose » , Breitenstr . 21 .

Remscheid , Kölncrstr . 13.

Stricgau , Ziganstraßc .
Swttgart , Eßlingerstr . 17/19 .
Tuttlingen , Schaffhäuserstr . 24 .

Waldenburg - Altwasscr .
Wolgast , Kronwiekstr . 4. pari , links .
Würzburg , Blumenstr . 12 .

Berlin , den 8. April 1903 .
Der P a r t e i v o r st a n d.

_ Krcuzbergstr . 30 .

Maifeier und Polizei .
Neberall regen sich zur Zeit die Genossen , um die nötigen Vor¬

bereitungen für die Maifeier zu treffen : überall aber auch regt sich
die Polizei , um zu verhindern , daß die Demonstration des Prolc -
tariats am I . Mai allzu augenfällig in die Erscheinung tritt . Festziige ,
die bei allen patriotischen Gelegenheiten gang und gäbe sind und bei

solchen Anlässen sich sogar der Fürsorge der Polizei zu erfreuen haben .
die zu ihren Gunsten den Verkehr „ regelt " , das heißt unterbindet ,
solche Festziige werden ani 1. Mai entiocder von vornherein vcr »
boten oder aber von freier denkenden Behörden mindestens aus den
Berkehrscentren in die Veustädte oder versteckte Gassen verwiesen .
Und dann muß man Noch zufrieden sein : den » es ist bekannt , daß
beispielsweise sächsische Behörden das am 1. Mai beinahe nicht zu
umgehende Zusammenströmen der Feiernde » an bestimmten Punkten
flugs als einen „ verbotenen Maiui » zug " ansehen und die „ Teil -

nehmer " mit Massenstrafmandaten bombardieren .

Daß der Maifest - Umzug in Magdeburg verboten sei , haben
wir schon durch Telcgranim gemeldet . — Auch in Bremerhaven
ist dem Vorsitzenden des Socialdemokratischen Vereins , der mn die

Erlaubnis zum Umzüge cinkam , dieselbe versagt worden , wie man

ihm persönlich mitteilte , weil der Umzug eine Demonstration
fei l Kennt ,nan auf der Polizei in Bremerhaven auch Um -

züge , die keine Demonstrationen sind ? — In Wolgast , wo

bisher alljährlich Umzüge stattfanden , wurde diesmal
_

die

Genehmigung zu einem lolchcn ohne Angabe von Gründen untersagt .
Daß man die Angabe von solchen unterließ . ist begreiflich , denn

außer der unbequemen Tendenz der Maifeier überhaupt könnte man

keinen Grund angeben ; bei den bisherigen Umzügen herrschte eine

musterhafte Ordnung . — In Lübeck wurde der Umzug erlaubt ,

indes nur unter den nachstehenden Bedingungen :
1. Als Sammelplatz für die Teilnehmer ivird das Burgfeld

bcstinunt . 2. Der Hinmarsch zu diesem Sammelplätze in geschlossenen
Zügen ist nicht gestattet . 3. Es ist verboten , rote Fahnen
oder Banner , sowie rote Schärpen oder sonstige Embleme und

Abzeichen , welche den Ausflug als eine socialdcn,okratischc

Tcmonstration gegenüber den bürgerlichen Kreisen kennzeichnen , im

Zug ' zu führen . 4. Die Teilnahme von noch schulpflichtigen Kindern

in besondrem geschlossenen Zuge ist untersagt . 5. Eö sind in aus -

reichender Zahl und durch besondre Abzeichen kenntlich gemachte Auf -

scher zu bestimmen , welche auf dem Sammelplatz und aus dem Marsche

dafür Sorge zu tragen haben , daß der allgemeine Verkehr in keiner

Weise gestört wird . 6. Auf dem Rückmarsch hat sich der Zug auf

dem Burqfelde aufzulösen . Die,e Bedingungen find dieselben wie

auch in den Vorjahren , » nr der eine gewisse Rotschcu bekundende

Absatz 3 ist neu hinzugekommen .
Erreichen werden übrigens die Behörden durch das Verbot der

Masscnunizügc mcht , daß die Demonstration nach außen hin vcr -

hindert wird . Die immer mehr um sich greifende ArbeitSnihe am

1 . Mai bewirkt cS allmählich , daß an diesem Tage auch ohne Umzug
die große Zahl der festlich Gekleideten den Straßen ein eignes ,

seierlicheö Gepräge aufdrückt . Diese Demonstration kann keine

Behörde verhindern .

Ein Meineidsprozeß nach Wismarer Muster scheint nach der

„ Sachs . Arbeiterztg . " für einige Oedcrancr Genossen in Scene gesetzt
werden zu sollen . Am vergangenen Freitag wurden die Genossen
Gläser und Graubner in Ocdcran verhaftet und dem Amtsgericht in
Ocderau zugesührt . Sie sind inzwischen dem Landgericht Freiberg
überwiesen worden . Man kann sich unter den dortigen Genossen die

Verhaftung nicht anders erklären , als daß sie — nach einer Aus -
lassung des Amtsrichters Dr . Rubens in Ocdcran — mit einem
Mcineidsprozeß in Vcrbmdnug gebracht werden sollen . Vor einiger
Zeit hatten zwei Schutzleute tu Oederan mehrere dortige Genossen
zur Anzeige gebracht : sie wurden mit Strassnandaten bedacht .
Gläser , der mit darunter war , erhob gerichtlichen Emspruch . hatte
aber damit keinen Erfolg . In dieser Verhandlung hat Genosse
Graubner als Zeuge fungiert und ist auch vereidet worden . Ob die
Vcrhaftlliig der beiden Genossen jetzt gerade vor den Wahlen mit
der Affaire in Zusammenhang steht , wissen wir nicht : eS ist aber sehr
wahrscheinlich . — Hoffentlich stellt sich bald die Haltlosigkeit des Ver¬

dachtes heraus und die Inhaftierten werden ihren Familien und

ffjren Genossen zurückgegeben .

Hue Induftrlc und Handel
Tie Mecklenburg Strelivsche Hypothekenbant , die trotz aller

Tanicriingsvcrsiiche sich noch immer im heikeljteit Zustande befindet ,

möchte gar zu gern wieder flott werden , um nun , wo das Hypotheken -
uud Pfandbrief - Geschäft wieder bessere Gewinne verspricht , es ihren
früheren Krackgcfährtinncn gleichthun und ebenfalls neue Geschäfte
eingehen Zu können . Daran hindert sie aber daS Abkommen vom
Oktober vorvorigen Jahres , in welchem cS heißt : „ Wird von den

jetzt umlaufenden Pfandbriefen bis 31 . Dezember 1909 nicht

mindestens die Summe von 16 450 000 M. zueückverkauft , so ist
der daran fehlende Betrag durch Nückzahlnng eines entsprechenden
Teiles dieser Pfandbriefe zum Rcnubetragc zuzüglich rückständiger
Zinsen und Zinscszinscn auS dem Verkehr zu ziehen . " Von dieser
Bestimmung sucht deshalb die Verwaltung seil einiger Zeit los -

zukommen . Einen neuen Anlauf dazu nimmt sie in ihrem soeben
erschienenen Geschäftsbericht für das Jahr 1902 , der eine Einnahme
von 1 296 868 M. und eine Ausgabe von 1 296 490 M. , also nur
einen Gewinn von 378 M. aufweist , dem aber auf der andren Seite
ein Rückstand von Pfandbrrefzinsen gegenübersteht , der sich mit Ein -

schluß der Zinseszmsen am letzten Dezember vorigen JahrcS auf
931 990 M. ( bei einem Aktienkapital von nur 1 165 000 M. )
stellte .

„ Von denjenigen Hypotheken, " heißt cS nämlich im Geschäfts -
bericht , „ deren Abstoßring bezw . Berringerung erwünscht schien
( rund 13 Millionen Marli , sind 3,5 Millionen Mark realisiert
rvorden . Tie hierbei crliltcncn Verluste konnten auS den für die

betreffenden Objekte vorgesehenen und für ausreichend erachteten
Reserven nicht voll gedeckt ivcrdcn . Tie Bank zahlt bekanntlich

gegenwärtig die Coupons nur mit einxm Drittel ihres Nenn -
wertes aus . Die Erhöhung der Zinsquote erfordert die Ab -

sloßung der ertraglosen , noch 60 Prozent der Pfandbriefdcckung
betragenden Hypotheken durch Verkauf der betreffenden Pfand -
objckte . Die Bankverwaltung ist nun der Ansicht , daß selbst nach
Durchführung der ihr auferlegten Reduzierung des Pfandbrief -
IlmlanfS auf 8,25 Millionen Mark die Auszahlung der vollen

Zinsquote nicht erreichbar sein würde ; denn cS verbleiben zur
Bestreitung der VerwaltungSkostcn nur die Erträgnisse aus dem

geringen Grundkapital von 1 165 000 M. und die Spannung
zivischcn Hypotheken - und Pfandbriefzinsen , die höchstens auf ein
Drittel Prozent des reduzierten Pfandbrief - UmlaufS von
8,25 Millionen Mark zu veranschlagen ist .

Es ist daher zu erwägen , ob diesen die Wicderaufrichtung
der Bank behindernden Uebelständcn nicht durch Umwandlung
der 4proz . Pfandbriefe in 3,5proz . gegen eine entsprechende� Kon -

verticrungsprämie abgeholfen werden könne . Auch die Begleichung
der Zinsrückstände sei nach der bisherigen Entwicklung der Vcr -

hältniffe in absehbarer Zeit nicht zu erwarten .
Wir sind — so führt die Direktion aus — nämlich behufs

Begleichung der Zinsrückstände lediglich auf die Disagiogewinnc
angewiesen , da unsre regelmäßigen Einnahmen bei der gegen -
Ivärtigcn schwachen Fundierung der Bank , selbst nach Abstotzung
der gefährdeten Engagements , nicht einmal ausreichen , die vollen

Pfandbricfzinsen zu bezahlen . Jedenfalls müssen Mittel und

Wege zur Abhilfe gesucht werden . Denn der gegenwärtige Zu -
stand legt die Befürchtung nahe , daß die Entwertung der Pfand -
briefe vor dem 31 . Dezember 1909 . also innerhalb sechseinhalb
Jahren , noch nicht beseitigt sein dürste . Tic Erfüllung der uns
weiter auferlegten Verpflichtung : bis dahin den Pfandbrief -
Umlauf auf 3 225 000 M. zu verringern , setzt voraus , daß cS

möglich sein wird , bis Ende 1909 auS den Tcrrainhypothekcn ,
bezw . ans Grund derselben , soviel bares Geld anzuschaffen , um
13 183 800 M. Pfandbriefe zuzüglich Zinsen und Zinseszinsen
einzulösen . Daß dies möglich sein sollte , läßt sich nach dem bis -

hcrigcn Verlauf der Dinge kaum erwarten . "
Um ihren Zweck , eine Aufhebung des obigen Abkommens , zu

erreichen , hatte die Bankvettvaliung schon vor einiger Zeil den Plan
gefaßt , eine Bersanimlung der Pfandbrief - Gläubiger einzuberufen
und in dieser eine Umstoßung der früheren Beschlüsse durchzusetzen .
Sie hat aber hierbei , wie aus einer Mitteilung der Treuhand -
Gesellschaft hervorgeht , die als Vertreterin der Pfandbricf - Gläubiger
fungiert , deren energischen Widerstand gefunden , der von der
Trcuhand - Gcscllschaft folgendermaßen motiviert wird :

„ Es dürfte für die Pfandbrief - Gläubigcr keinerlei Anlaß
bestehen , heute von den ihrerseits damals festgehaltenen
principiellen Gesichtspunkten abzugehen . Tic Aufrolltmg der von
der Verwaltung zur Erörterung gestellten Fragen ist mindestens
verfrüht . Es mag sein , daß von feiten mancher Pfandbrief -
Gläubiger die Zukunftschanccn vielleicht , wie die Verwaltung an -

zunehmen scheint , etwas sanguinisch beurteilt werden , immerhin
ist es tinsres Dafürhaltens doch für die Pfandbrief - Gläubiger am

richtigsten und zweckmäßigsten , wenn sie vor neuen Konzessionen
die thatsächliche Entwicklung der Dinge abwarten und nicht auf
Gund von zukünftigen Hypothesen und Möglichlciten , deren Ein -
tritt oder Richteintritt heute von niemand mit Bestimmtheit vor -

ausgesagt zu werden vermag , in definitiver Weise aus einen Teil

ihrer Rechte verzichten . "
Zugleich droht die Trcuhand - Gcsellschaft mit einem Vorgehen

der Deutschen Bank . „ Die Deutsche Bank . " so schließt sie nämlich

ihre Erklärung , „ hat uns ermächtigt , mitzuteilen , daß sie diese Auf -

fassuug durchaus teilt , jedoch mit uns im Moment ein weiteres Vor -

gehen nicht für geboten erachtet . Falls jedoch die fernere Entwicklung
der Angclcgenl/eit und das dabei von der Verwaltung der Bank bc -

obachtete Verhalten es erforderlich machen sollte , würde die Deuffche
Bank sogar nicht zögern , eine Schutzvcreinigung zur Wahrung der

Interessen der Pfandbriefgläubiger ins Leben zu rufen , trotzdem die

Höhe des PfandbriefumlaiifS etwas im Mißverhältnis zu einer so

umständlichen Aktion steht . "
So wie ihatsächlich die Verhältnisse bei der Mecklenburg -

Strelitzschcn Hypothekenbank liegen , ist dieses Verhaltelt der Treu -

hand - Gcscllschaft nur zu billige ». Auf eine taugliche Reorganisation
der Mccklcitburg - Strelitzschen Hypothekenbank ist kaum zu rechnen ,
und eine langsame , möglichst vorteilhafte Abwicklung der Geschäfte
bleibt deshalb entschieden das beste .

Zur Erneuerung des Rheinisch - Westfälifchen Kohlensyndikats ,
über welche in den letzten Tagen allerlei widerspruchsvolle Nach -
richten durch die Presse liefen , weiß die „ Kölnische Zeitung " — an¬

scheinend ans nächstbcteiligten Kreisen — folgendes zu berichten :
„ Ueber die Frage der Erneuerung des Kohlensyndikats und des Bei -
tritts der noch außerhalb desselben stehenden Zechen sind in jüngster
Zeit eine Reihe von Mitteilungen an die Leffcntlichkcit gelangt , die
teils offenbare Unrichtigkeiten enthalten , teils dem thatsächliche « Vcr -

lauf der Dinge weit vorauseilen . Es ist deshalb daran zu erinnern ,
daß der Entivurs eines neuen Syndikatsvcrtrags , der gegenüber dem

bisherigen sehr wesentliche Verbesserungen enthält , bereits fertig -
gestellt und den Interessenten zugegang » n ist . Auf der Grundlage
dieses Entwurfs haben dann kürzlich Verhandlungen mit den Be -

sitzer » einiger der wichtigsten außerhalb des Syndikats stehenden
Zechen stattgefunden , und es hat sich dabei ergeben , daß bei den in

Frage kommenden Persönlichkeiten Steigung vorhanden ist , den Gc -
dankcit des Beitritts zum Syndikat in ernstliche Erwägung zu ziehen .
vorbehaltlich der besonderen Regelung derjenigen Verhältnisse , die

im einzelnen für den Bestritt der verschiedenen Zechen in Frage
kommen . Uebcr diesen Stand sind die Verhandlungen bisher noch

nicht hinmisgekommen , und die von Berlin aus verbreitete Meldung ,

daß bereits eine endgültige Verständigung erzielt sei , eilt somit den

Thatsachen voraus . Es darf indes wohl mit Bestimmtheit erwartet

werden , daß eine solche schließlich erzielt wird , denn die Erneuerung
und weitere Verstärkung des Kohleitsyudikats ist eine unbedingte
Notwendigkeit für die stetige Weiterentwicklung unsres gesamten Wirt -

schaftSlebcnS . Sollte die Erneuerung des Syndikatsvertrags wider
alles Erwarten daran scheitern , daß die jetzt noch außerhalb des

Syndikats stehenden Zechen den Beitritt ablehnen , so müßte das die

verhängnisvollsten Folgen nach sich ziehen . "

Zu den Zwistigkeitea im östreichisch - ungarischen Eisenkartell
meldet die „ Neue Freie Presse " , daß in einer gestern vormittag ab -

gehaltenen Sitzung das Syndikat der Roheisenwcrke beschlossen hat ,

der Vollversammlung den Antrag zu unterbreiten , an die ungarischen
Werke ein Schreiben zu richten mit der Aufforderung , bis zum
10. April die Erklärung abzugeben , ob sie die mit ihnen getroffenen
Abmachungen einhalten und sich an die Vereinbarungen über den

Absatz von Feinblech von Ungar ! , nach Qestreich halten loollcn . Falls
bis zum 16 . April eine solche Erklärung nicht erfolgt , sei am 17 . April
eine Vollversammlung der östreichischen Werke einzuberufen , in welcher
das öftre ichisch - ungarische Kartell augenblicklich als aufgelöst erklärt
und auch die Frage beraten Iverdcn soll , ob das Kartell der

östreichischen Werte noch aufrecht zu erhalten sei . Dagegen lvurde

beschlossen , daß das Syndikat der großen östreichischen Eisenwerte
unter allen Umständen weiter in Kraft bleibe .

Sociales .

Im Streite der OrtSkassen z » Miihlhausrn mit ihren Aerzfen
haben die letzteren beantragt , die Lösung der Streiffrage der Eist -
schcidnng eines Schiedsgerichts mit einem Vertreter des Regienmgs «
Präsidenten als Vorsitzenden anheimzuftellen . Von einigen Kassen »
vorständen wurde aber erklärt , sich darauf nickst einlassen zu können ,
weil sich die Angelegenheit inzwischen so zugespitzt habe , daß , ohne
Zeit zu verlieren , rasch gehandelt werden müsse und die Kassen
deshalb auch schon mit auswärtigen Acrzten in Verbindung
ständen . Die Kassenvorstände haben beschlossen , die gesamte An -
gclcgenhcit der Berliner Ccistralkommission der Krankenkassen
zur Erteilung ihres Rates über weiter zu unternehmende Schritte
zu unterbreiten . Weil aber mit der Zuziehung der Eentralkommiffion
der Kassen ein Engagement auswärtiger Aerzte verbunden ist , wurde
die hiesige Aerzte - Vereinigung von diesem Schritte in Kenntnis gesetzt
und abermals um Zurückziehung ihrer Forderung ersucht . Die

Aerzte beharrtcn aber auf ihrem Standpunkte und ließen sämtlichen
beteiligten Kassen folgendes Schreiben zugehen : „ Nachdem die ver »
einigten Orts - Krankenkass ' cn in dem Schreiben vom 1. April erklärt
haben , daß sie drei auswärtige Aerzte anstellen wollen , iverden wir
die Mitglieder vorlrnifig nur nach der sogenannten Kampftaxe , nämlich
zu dem dreifachen Betrage der Mindestsätze der preußischen Gebühren -
ordnnng vom 13 . Mai 189S , behandeln . "

Für den IX . internationalen Kongrest gegen den Alkoholismus .
der vom 14 . bis 19 . April in Bremen tagt , haben sich bereits über
1000 Teilnehmer gemeldet . Von vielen Regierungen , Verwaltungs -
bchördcn , Städten und von fast allen großen Vereinigungen , die in
Europa seit Jahren den Kampf gegen den ' Alkoholismus aufgenommen '
haben , sind Vertreter angemeldet ivorden , und kaum ein Kongreß
der letzten Jahre dürfte so die Jisternationalität zeigen , wie der
Bremer Kongreß in der Lstcrwochc . kein Kongreß aber auch so sehr
das einmütige Zusammenarbeiten aller Berufs - und Gcsellschafts -
klaffen an einer großen socialen Aufgabe offenbare ». Anmeldungen
werden im Bureau , Bremen , Bahnhofstr . l , noch täglich entgegen -
genommen : die Mitgliedskarten werden jedoch nicht mehr direkt zu -
gestellt , sondern für den Tag der Ankunft des Mitgliedes im Bureau
zurückbehalten .

Die Grmcindc - Krankcnvrrsichcrung in Nürnberg ist wohl die rück -
ständigste Organisation dieser Art in Deistschland . Fortwährend
werden die Leiftnngen immer mehr herabgcdrückt , um das Deficit zu
bermindern , das für 1901 die Summe bou 113 000 M. beträgt .
Die Rechnung für 1902 ist noch nicht veröffentlicht , aber leben -
falls wird das Deficit sich noch erhöht haben . Der Magistrat von

Nürnberg macht nun allen größeren Betrieben die Auslage , Be -
tricbS - Kranlenkassen zu errichten oder das Deficit , das durch die
Arbeiter dieser Betriebe der Gemeinde - Krankenkasse verursacht wird ,
durch Zuschüsse zu decken . Verschiedene Firmen ziehen das letztere
vor und lassen die Ueberschüss ' e einfach durcki ihre Arbeiter aufbringen .
So wurde in einer Fabrik , deren Besitzer sich bereit erklärt haben .
den auf ihren Betrieb entfallenden Teil des Krankcnkasscii - TcficitS
zu decken , der Bierpreis in der Fabrikkantine bon 10 auf 12 Pf . er -
höht und die Frau , die das Bier liefert , verpflichtet , pro Hektoliter
4 M. abzugeben . AuS diesen Einnahmen wird nun das Deficit der
Gemeinde - Krankenkasse gedeckt , so daß also die Arbeiter ganz allein
den Zuschuß aufzubringen haben . Auch die Honorare der Aerzte
wurden fortgesetzt beschnitten , so daß die Organisation
der Aerzte jetzt den Vertrag mit der Gemeinde - Kranken -
kass' c gekündigt hat . Trotz des Riesen - Dcficits will man
sich nicht dazu entschließen , eine allgcnteinc OrtS - Kranken -
kass' c zu errichten , weil bei dieser Versicherungsform die Arbeiter
Einfluß ans die Verwaltung der Kasse haben . Schon bor längerer
Zeit wurde von den Arbeitern wieder der Antrag ans Errichtung
einer allgemeinen Orts - Krankenkasse gestellt , ferner beantragte der
Verein "deutscher Schuhmacher , falls diese abgelehnt iviirde ,
eine solche für da ? Schuhmacher - Gewerbe zu crricksten .
Ter Magistrat aber erklärte jetzt , daß er keine Ent »
scheidnng "treffen werde , sondern " abwarten wolle , welche
Aenderniigen durch die zu erwartende Novelle zum Kranken -
versicherunas - Gcsetz eintreten würden . Jedenfalls hofft man , daß
durch die Novelle die geringen Vorteile der Arbeiter in Bezug ans
das Krankenversichcrungsiveien noch mehr beschnitten Iverden . Das
ist freisinnig - liberale Socialpolitik !

Das Geschäft vor das Bergungen , im Gemcindekollegium sitzen
zu können , stellten zwei Mitglieder desselben in N ü r n b e rg . Der
Magistrat dieser Stadt hatte nämlich beschlossen , daß Mitglieder der
Stadtverwalttuig von der Ucbernahme gemeindlicher Arbeiten und
Licfcrnngen auSzuschließc » seien . Da die erwähnten zwei Bevoll -
mächtigten bisher mit der Stadt gute Geschäfte gemacht haben , er -
klärten sie ihre » Austritt aus dein Gcmeindckolleginm : der um -
gekehrte Weg , auf die Liefermigen zu verzichten , fiel ' ihnen zu schwer .

Kein Bedürfnis nach Errichttmg eines Gcwerbegrrichtes empfindet
das Gemeindckollegiuinzu Straubing in Bayern . Der Magistrat
hatte die wohlbercchttgte Forderung der Arbeiter nach einem solchen
bereits anerkannt , indem er ein OrtSstatut ausarbeiten liefe . Int
Gemcindckollcginm sitzen jedoch noch zu wenig Arbeiter , als daß
man dort schon Bedürfnisse in der nach einein Gewcrbcgericht
empfinden könnte ; hoffentlich helfen die Straubinger Genessen dein
bald ab .

Arbeiterschnti - Gesctzgcbnng in der Schweiz . Da gegen das Gesetz
betreffend die Arbeitszeit , die Zwischenpausen , die Ruhezeit , den all -
jährlichen Urlaub , die jährlichen 52 Ruhetage der Angestellten der
Eisenbahnen , der Post k. von keiner Seite das Referendum ergriffen
lvurde , kommt c3 nicht zur Volksabstimmung , und es wird daher
nächstens in Kraft gesetzt iverden . Das neue Gesetz bedeutet einen
schätzbaren socialen Fortschritt .

Die Bolksschulc in Italien .

In Rom trat am 5. April ein Kongreß zusammen , der sich mit
der Hebung der Volksschule befaßte . Vertreten ivaren 160Kominnaal -
verbändc und Gemeinden , eine große Anzahl Volksschullehrer ; auch
die Arbeitskammerit hatten Delegierte enffandt und außerdem waren
Abgeordnete aller Parteien erschienen . Neben dem Banner des
römischen Kominnnalvcrbandes lochten die der socialistischen Union
von Rom und die der Tramway - Angestellten und der Metall »
arbeiter - Organisation . Die Depufferten Mazza und Ferri hielten
Referate . Bezüglich der Lage der Lehrer lvurde festgestellt , daß
Hese schlechter sei , als die der niederen Polizei »
Organe , denn diese erhalten einen Anfangsgehalt von 1000 Fr . ,
während jene einen solchen von 760 Fr . bekommen . Eine Resolution ,
welche die gegenwärtige Volksschule als trngeuügeud bezeichnet und

auch die in letzter Zeit vom Parlamente angenommenen Gesetze für

ungenügend hält , fand einsffminige Annahme .



Kür de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berautwortung .

UKeater .
Heute lKarfrcitagl sämtliche

Theater geschlossen .
Sonnabend , den 11. April .

Ansang Tj , Uhr :

Opernhaus . 10. Symphonie - Zlbend
der kgl. Kapelle .

Schauspielhaus . Geschlossen .
Neues Operu - Theater . Geschlossen .
Deutsches . Momia Vanna .
Berliner . lieber unsre Krast .

(II . Teil . )
Lessiug . Die Jüdin von Toledo .
Neues . Pclleas und Melisande .
Residenz . Die Wildente .
iiSestcn . Undine .
Central . Clo - Clo .
Thalia . Der Biberpelz .

Ansang 8 Uhr :
Schiller O. lW alliier - Theater . )

Der ledige Hos.
Schiller X. ( Jricdrich - Wilhclmstädl

Theater . ) Heimat .
Belle - AIliance . Pick und Pocket .
Carl Weis « . Der Liebe Gebot .
Buntes . Wintcrschlas .
Luisen . Geicr - Wallh .
Kleines . Nachtasyl .
Trianon . Dcnise .
Casino . Elternlos . Specialitäten .
NictroPoU Mein Leopold .
Apollo . Specialitäten .
Wintergarten . Specialitäten .
ReichShallen . Stcttiner Sänger .
Steidl . steidl - Sänger .
Pasfage - Theater . Specialitäten .
Passagc - Panoptiknm . specialitäten
Palast . Geschlossen .
Urania . Taubenstrafse 48/49 .

Photographie in natürlichen Farben
( durch Wald und Flur ) .

Li » Hörsaal uin 8 Uhr : Dr .
B. Donath : Die technischen Maße
der clcttrischen Energie .

Nachm . 4 Uhr zu kleinen Preisen :
Frühlingstage an der Riviera .

Jnvalidcnstraste 57/63 . Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Central - Theater
Heute : Gcnclilossen .

Sonnabend ?>/ , Uhr :

( y 1 O w i o »
Daudcvillc in 4 Bildern v. F. Pagin .

Ostcr - Sonntag , Ostcr - Montag , Ostcr -
Dienstag , nachmittags 3 Uhr , halbe
Preise : GrlUIn Pcni .

Allabendlich Vl2 Uhr : Clo - Clo .

Thalia sTheater .
Der Karwoche wegen Sonnabend :

Der Biberpelz . An den Feiertagen
abends ' / „8 Uhr : Der Posaunen -
Cngel . Nachmittags 3' / , Uhr : Char -
Ichs Tante .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Heute : Geschlossen .
Sonnabendabend 8 Uhr ;

Photograpiiie in natiiPlieiien Farben
( durch Wald und Flur ) .
Im Hörsaal um 8 Uhr ;

Dr. B. Donath : Die technischen
Masse der elektrischen Energie .
Nachm . 4 Uhr zu kleinen Preisen :

Frühlingstage an der Riviera .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Luisen-Theater .
Heule : Geschlossen .

' Sonnabend , 8 Uhr : " HWU

Die Grille .
Sonntag 3 Uhr : Die Geier - Wally .
8 Uhr : Königin Luise . Hieraus :

Das Versprechen hinterm Herd .

Kleines Theater.
linier den Linden 44 .

Freitag ; Geschlossen .
Sonnabend , Anlang 8 Uhr .

Nachtasyl .
Selle - Hllianee - Theater .

s uhr : Przywarski -Kcnzert .
Solisten :

tiarie Götze. Heiurieh Griinlelö.
Sonnabend und folgende Tage :

„ fHek mü Rocket " .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die

Crziehung zur Ehe . Montagnachm .
3 Uhr : Othello .

talsö - Mös .
Anfang Sonnt . 3, Woohent . 5,

Abendvorstellung 8 Uhr .
Das Sensation . Aprü - Programm :

61p Vohlbriiek
in ihrem Eepertoire .

Cake » Walk .

Ganz Berlin zerbricht sich
schon den dritten Monat

den Kopf über A Q A I
Die schwebende Jungfrau !

14 ersklassige Nummern .

Castans Panoptikum
Frledrichstr . 165 .

Gr . Promenaden -
SNT " Konzert . - MG

Neui ClAo Otero , Sand -
und Kauoh - Malerin .

«eu! Pylbia / ' SS " " 1"

Sntbroiios , " JSSS * '
Berliner Bilderbogen etc .

Residenz-Theater
Heute , Freitag : Geschlossen .

Sonnabend : 2. und Ichics Gastspiel
Belty Hennings :

Die Wildente .
Schauspiel in 5 Ausz. von H. Ibsen .
( Hedwig : Betty Hennings , Hjaimar :

S. Lautenburg . ) Anfang fll , Uhr .
Sonntag und solgendc Tage : Lnttl .
Sonntagnachm . : Seine ilnmnierzote .
Montagnachm . : Sein Doppelgänger .
DicnStagnachm . : Der Uaterprätekt .

Heute geschlossen .
Sonnabend , den 11. April :

/Nein Leopold .
V olksstück i. 3 Akten v. L' Arronge .
Gottlieb Weigelt : Emil Thomas a. G.

Ostersonntag u. Ostermontag
und die folgenden Tage :

Neuestes !

Allerneuestes !
Revue in 5 Bildern v. . Tul. Freund .

Musik von Victor Holländer .
Anfang 8 Uhr .

Rauchen überall gestattet .

1. tob Mr .
Direktion : Robert Dill .

Rranncnstrasse 16 .

Wegen Vorbereitung z. d. Feiertagen :

Geschlossen .
Wiedereröffnung am 1. Osterseiertag

mit : IRutter und Sohn .
2. und 3. Osterfeiertage : Ein ehrlicher

Makler .

Schiller - Theafer .
Schiller - Thenter O.

( Wallner - Theater ) .

Freitag : Geschlossen .

Sonnabendabend 8 Uhr :
tlkeriediig « Hof .

Schauspiel in4Akteu v. L. Slnzengruber .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Her iedise Hof .

Sonntagabend 8 Uhr :
dogendfrenmie .

Montagnachmittag 3 Uhr :
Der ledige Hof .

Montagabend 8 Uhr :
Renaissance .

Schiller - Theater ST.
( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater ) .

Freitag : Geschlossen .

Sonnabendabend 8 Uhr :
Heimat .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann .

Sonntagnachmittag 3 U h r :
Der Prohehandidat .

Sonntagabend 8 Uhr :
Doktor Klaus .

Montagnachmittag 3
Don GH .

Uhr :

Montagabend 8 Uhr :
Heimat .

Neues Theater
Schilfbanerdamni 4a — 5 .

Freitag : Geschlossen .

Sonnabend , Anfang 7' / , Uhr .

Pelleas und Melisande .

Buntes Theater .
Winterschlaf.

InVorb . : Hackenjos . Eglin . Tine
und Lustart . Hinäber - Her .

Trianon - Theater .
Georg enstratze ,

zwischen Friedrich - u. Universitätsstrabe .
Freitag : Geschlossen .

Sonnabend 8 Uhr : Denise .
«sonntagnachmittag 3 Uhr : Die

Liebesschaukel .
Sonntag 8 Uhr : Die /Votbrücke .

Casino = Theater
Lothringerstr . 37.

Heute Freitag geschlossen .
Sonnabend , sowie an allen Feiertagen :

Extra - Gala - Vorstellung .
IM - Grosser Erfolg ! - MM

Marcelli . — Trois Bergs etc .

Elternlos .
Fritzchen und T . ieschen .

Anfang : Sonnabend S Uhr , an den
Feiertagen 7>/z Uhr .

1. Feiertagnachm . 4 Uhr zu kl. Preisen :
„Berliner Herzen " , sowie Austreten

sämtlicher Specialitäten .
2. Feiertagnachm . 4 Uhr : „Erste Liebe " ,

Unterosfizicr Lehmann " , sowie sämtL
Specialitäten .

Schluss d. Saison umviderrufl . 16. April .

Apollo -Theater.
Heute : Karfreitag : Geschlossen .

Sonnab . ; Gr . Speoialitäfea - Programm .

Feiertagen :
1. Feiertagnachm . : Lysistrata .

„ Die schöne Galathee .

Carl Weiss - Thealer .
Grosze Frankfurter - Straffe 133 .

Heute : Geschlossen .
Sonnabendabend 8 Uhr :

Der Liebe Gebot .
Sonntagnachmittag 3 Uhr ( Parkett

63 Ps. ) : Dorf und Stadt . Montag
3 Uhr : Othello , der Mohr von Venedig .
Dienstag 3 Uhr : Ilse Römer . Abends :
Der Liebe Gebot .

Bernhanl Rose- Theater
Badstratzc 58.

1. Osterseiertag : Salon und
Kloster . Volksschauspiel in süns

Akten von Georg Horn .
Anfang 6' /z Uhr .

Ü. Osterseiertag : Die schöne
Ungarin . Gr . Posse mit Gesang
in 4 Akten von W. Piannstädt und

A. Wcller . Ansang 6«/ . Uhr .
Nach der Vorstellung : Tan� .

3. Osterseiertag : Der Dornen¬
weg . Schauspiel in 3 Akten von

/volir Philippi . Ansang 61/2 Uhr .
Nach der Vorstellung : Tanz .

Sonnabend , den 11. April 1903 ,
abends �I| S Uhr :

High life Soiree .
Die Enthüllung des geheimnisvollen

Kofiers durch Herrn Adolf .

Miss Alix
mit ihrem Motor Car

Loopingthefioop .

Sonntag , den 12. , Montag , 13. ,
Dienstag , 14 : An den dreiOster -
feiertagen : Je zwei grosse Vor¬
stellungen 4 und 7' /z Uhr . Nach¬
mittags 1 Kind frei . Nachmittags
Pierrots Weihnachten mit dem Bon¬
bonregen , in beiden Vorstellungen
Looping the Hoop,

Mittwoch , den 15. April ; Ehren¬
abend des Dir . Alb . Schumann .

Steidl - � Theater
Linien - Dramen « f

strajje 132. bürget Thor . |
Während der Karwoche

geschloffen .
An allen drei Osler - Feiertagen :

Adoohlölls -VUllliiigön
der beliebten Stcidl - Sänger vor

ihrer ' Abreise nach Hamburg .
Ansang 7 resp . 8 Uhr .

Mittwoch , den 15 . April :
Uetzte " Vorstellung ,

Stadt « Theater .
Alt - Moabit 47/49 .

1. Osterseiertag : Der Dornen¬
weg . Schauspiel in 3 ' Akten von

Felix Philippi . Ansang 6' /z Uhr .
8. Osterseiertag : Die Töchter

der Hölle .
Preislustspiel in 4 Akten v. R. Kneisel .

Ansang 6' / , Uhr .
Nach der Vorstellung : Tanz .

3. Osterseiertag : Griseldls .
Schauspiel in 5 Sitten von Fr . Halm .

' Ansang 6' / , Uhr .
Nach der Vorstellung : Tanz .

neues progvarnm :

Pantzer Brothers , Akrobaten .
Ralph Johnstone , Bicyclist .
She , die 4 Elemente .
P. enee Debauga , Kaleidoscop - Tänz .
Koshi Tokio , Japanertrappe .
Charlotte Kara , CreolischeSängerin .
Bachus Jacoby , Humorist .
Les Provenyales , Französisches

Gesangs - Quartett .
Mlle . Miette,Par . Strassensäng ._ . . "

" pan . Tänz
Pessel -

Ua Belle Toledo , Span . Tänz .

Harry Houflini,Ktinsstier.
Das Fest € l . IiUcnllus,Ballett .
Oer „Biograph " . _

Palast - Mer
Burgstraffe 22. Früher : Feen - Palast .

Das Theater bleibt bis
41 . April geschloffen .

Wf Sonntag , 12. April ; " Nbj

Gr. Osfer-Fest-Vorstellung .
Montag und Dienstag :

Groffe Oster - Fest - Borstellnngen .
An allen 3 Feierlagen :

8' / . Uhr : S1/, Uhr :

Peine Ueft .
Die glänzenden April- Hummern.

Anfang 8 Uhr . Entree 50 Ps.

ReichshaHen .

Heute : {leine Soiree .
Morgen , Sonnabend :

d»
yP u

o s
® o �
Sop Zi

D

GratweilsBierliallen
Theater u. Variöle

Kommandanten - Straffe 77/79 .
Direktion : Carl Haverland .

Tägiicfi: Gr. Vorstellung .
Das grosse amüsante

tfUsnl - frogramm .
Nur allererste Kunstkräfte .

Ansang der Vorstellung 8 Uhr .
Jed . Sonnabend, . Sonntag u. Mittwoch

nach der Vorstellung :—
TAMZ . - TW8

Sanssouci .
Hoffhianns

Norddeutselie Sänger .
An allen drei Feiertagen :

Die

Ueder d. Musikanten .
Volksstück mit Ges. in 5 ' Akt.

von Rudels Kneisel .
Lebrecht Winter , ein Muff -

_ kant : Adolf Hoffmann .
Am 1. u. 2. Feiertag : Ans. d. Konzerts
5 Uhr , der Vorstellung 7 Uhr , am
3. Feiertag Konzert 8 Uhr , Vor -
stellung ' /jS Uhr .

Am 2. ü. 3. Feiertag nach der Vor -
stellung : Tanzkriinzchcn ,

Ctablisseiucnt

Bugpenhagen
am Moritzi ) Iatz .[ oritzplatz .

Jeden Tag :

Donnnerstag , Sonnabend . Sonntag
im Kaiser - Saal : Tanz .

JSP " Von Ende April ab wird !
| das berühmte Orchester d. Signor f

Vincenzo Ferrara konzertieren .

Kooigstadt - Kasino .
�Holzmarktstr. 72, Ecke AlexanderftrH

Gr . Eptra - Vorstellungen . Das
ergr . Lebensbild : Durch Klippen
u. Vkellen u. Der Armut Plage .
Zluftr . sümtl . Specialitäten .
Ans. 8 Uhr . Sonnt , ö' /s Uhr .

Unstreitig
ist ein g utes Bild ein schöner

Zimmerschmuck .
Empfehle meine Glaserei und

ISildcrhaiidlnng zu reellen
Preisen . Auch Teilzahlung ohne Preis -
ausschlag . ll99L ' '
fll. Muiurnert . Wilhelmstr . 18 .

IaMn - llvnMan
direkt aus der Tabrik .

Kein I - aden ! " MU

Jetzt nach bc
endcter

Engros - Saison

eiipM ! küIlgLN
Msen .

Saeco-Paletots

Jackets

Capes
Kostüme

für Damen und Mädchen .

ZltlNtN- uildsmrdtmäiltel -
Inluife ii782

Robert Baumgarten
Hansvoigteipiatz 44 , 2. Et.

( Ecke der Jerusalemerstr . )
Karfreitag wie Sonntags geöffnet .

fjWlsgv.lf. Mih Micbenlf

I®

Zur Agitation empfehle » �
wir :

Hohert Albert : KiÜstr- 1

I®

�!>lttTt !l miteinem Anhang : ®
Krupp scher Wohlthätig - >
keitS - Schwindel . 30 Pf . >

� Der m ßrnp ?, cmeS

i

Krupp scher Wohlthätig
keits - Schwindel . 30 Pf .

* * * Der Fall Krupp, - ine

Thatsachensammlung . SO Pf .
Demnächst erscheinen :

Johannes Timm : Centrum und
Socialdemokratie . 3V Pf I

_ H . vonR . : Fürsteuporträts . _® 50 Pf . 11472 * ®
Kolporteuren hoher Rabatt .

» 1

Weltberühmt
sind meine beliebten echten

Seehundleder - Portemonnaies
mit praktischem Doppel - Schlussbügo .
Modell 4903 . G. M. S. 49 4321

ts

Ganz aus einem Stück echten See¬
hundleders gearbeitet mit Zahllasche
und Extra - Vorschluss für Gold - und

Papiergeld .
Für Herren pro Stück 1 9

„ Damen „ „ f Ö,

Wert Bosenhain,
Berlin SW. IiCipzVff3)74t. ra88C

A. Süppekohls Kestaurant
Köpenick , Schöncrlinderftr . 5 .

Arbeiter - VcrkcHrslokal . Für gute
Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt .

Cigurrenhändler , Versand - Geschäfte ,
Wiederverkäuser aller Art erhalte »
tadellose Ware unter conlantc » Be -
dingungen von einer bedeutenden Ham -
burgcr Firma »' . Kommission . Ansr . sub
H. K. 4545 an Rudolf Mosse , Berlin SW,

Centrai - Leihhaus , 72 Jägerstrasse 72 , Ecke Kanoniersir.

40 Verkaufsräume . Grösstes Institut seiner Art in Berlin , 40 Verkaufsräume .

Täglieher Verkauf von eleganten FrUhjahrs - Paletots und Anzügen vonMk . 60 , 12 , 15 , 20 , 25 —30 Prima .

Knaben - u . JUngkings - Anzüge , Kammgarn - Anzüge , Hochzeits - Anzüge , im - Aues fabelhaft bimg . < 99

Teppiche , Herren - und Danien - tütlefcl . Tausende eleganter Herren - Garderoben , anch Abonnemcntssachen , fast neu und in den feinsten Werkstätten anf Seide

gearbeitet , sind jetzt zur Friihjalirs - Saisou zum Verkauf gestellt nnd sind Banchsachcn , selbst für die korpnlentcsten Herren , in grosser Answahl vorhanden .

RICHARD & EMIL , BONNECK

1. Geschäft „ Korden "

Schönhauser Allee No. 44
gegenüber der Kastanien - Allee .

Fernsprecher Amf 3, 8344 .

Uhrmacher und Goldarbeiter

2. Geschäft „ Süden "

Kottbuser Damm No. 1 .

Fernsprecher Amt 4, 2434 .

3. Geschäft „ Xord - Osten "

Landsberger Allee No. 40 ,
Ecke Petersburgerstrasse .

Fernsprecher Amt 7, 4390 .

♦ Grosse fluswal ) ! aller in die lll ) ren< und Goldwarenbranclje schlagenden Hrtihel . ♦

Gesamtlager von ea . 3500 Ringen, 1600 Utiren, 1500 Metten , 1500 Paar Ohrringe, 1500 Brosehen etc. etc. von den einlachsten bis zu den teuersten Stücken .
— — — — — — — — — — — Verlolmngsringe : 1 King 2 Dukaten 0,900 gestempelt 19 , 50 , 0,985 gestempelt 31,50 .

an Uhren , Gold - und optischen Sachen werden unter unsrer persönlichen Leitung ausgeführt . 1 Taschenuhr zu reparieren ( ausser Bruch ) 1,50 . 1 Uhrglas ein -
* * d - t - Uldl setzen , egal , ob flach , Savopette od . Patentglas 10 Pf. I Zeiger aufsetzen 10 Pf. 1 Uhrbügcl m. Schraube 10 Pf. 1 Brechnadel eins . I. Qual . 10 Pf. 1 gold . Ring m. Gold
löten 30 Pf. 1 Stein im Ring einsetzen , rot , blau oder Simili 30 Pf. Jede Reparatur nnd Neuarbeit wird auf das Eleganteste ausgeführt . — Zeichnung u. Kostenanschlag vorher gratis . 11691 . *



SchSneberg
Soeialdemokratiseher Wahlvereiiu

:stedrfe"erUg)�I,ril VvNVINS . VvNgNÜgvN 1

Pf. £ l ®~ Anftreten der Gesellscliaft Straclewl

Sonntas
(1. 0

Entreo 30 _ _ _
Anfang nachmittags 5 Uhr. — Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

in Ob « > ts Fewtsülen ,
Meiningerstr . 8.

Tanz 50 Pf.
Der Vorstand .

Konzerthaus Sanssouci , Xottbuserstr . 4a.
Sonntag , den 12 , April 1908 (| . Oster = Feiertag ) :

MATINEE
arrangiert von den Parteigenossen des vierten Berliner

fteieitstags-Watilltreises (Süd-Üst) .
Huftrcten der Roffmannscben fNforddeutscbeji Sänger .

KasseneröfTnnng 11 L' hr . Eintrittspreis 30 Pf . Anfang IL Uhr .
Es ladet freundlichst ein 214/8 Das Komitee .

Tischler - Verein zu Berlin .
( E. H. 89 . )

Sonntag , den 12 . April ( I . Osterfciertagi . abends S' /j Uhr , in
Max Kliems gropei » Fcstfaal , Hasenheide 13/13 , zum Besten dcS

Extra - Untcrstntzungssonds hilssbedürstigcr Mitglieder :

Humoristischtr Fatiltlikttabend der Norddeutschen Jünger .
Billcts a 30 Pst sind bei den Herren Riemer , Prinjettstr . 64 ; Wreschniok ,

Manteuffelstr . 36 ; Kühn , Gräfestr . 69/70 ; Lipke , Nosiizstr . 59 ; Kretschmar ,
grucbtftr . 41, zu haben . ä�T " Wendkasse sindet nicht stall . - ME Die
Borsiellnng beginnt präcise 0 Uhr : nach derselben Ball . 198/9

Reger Beteiligung sieht entgegen Der Vorstand .

„Segier - Scdloss " Hankels Ablage,
ßahnstation Zeuthen , 11932 *

«11 Wald und Wasser gelegen ; für Vereine , gabrilcn und Gewerkschaslcn
sehr zu cmpsehlen . Besitzer IV . Keinrlel » .

Ku ckbm äer - IVI ' ann erckor
8onntag , den IL April ( 1. Osterfeiertag ) :

Feier des 14 . Stifftungs - Festes
tu „ Cohns Festsülen * ' , Beuthftrasie Nr . 19 ,

bestehend in
Gcfanga - und bumoriftifeben Vorträgen sowie grossem Kall .

Anfang ft Uhr . « { « tritt 30 Pf . Tanz 50 Pf .
Billcts sind bei allen Vercinsmitglicdern , den Zahlstellen deS Buchbinder .

Verbandes sowie im Bureau , Engel - User 15, zu haben . 23/17
Es ladet sreundlichst ein Der Vorstand .

7«mvmin,,Mte "
( Mitglied des Arbeiter - Turnerbundes . )

Die 285/12

12 . Lehrlings - Abieilung
ist in der Gemeindefchnl - Tnrnhalle Eberswalderftr . 10 erösinel .

Turn ab ende : Mittwoch und Sonnabend . Beitrag : Monatlich 20 Pf.
Um zahlreichen Zuspruch bittet Der Borstand .

4M ! ' gy Erkner am DiiincritK - Sce _ _

_ _

3 Minute » vom Bahnhof — herrlich am stüald und Wasser gelegen —
empsichlt sich bei Ausflügen per Eisenbahn lind Dampfer den geehrten
gamilicn�Vcreinen , Fabriken und Gcjellschasten zu angenehmem Auicnthalt .
2 große Säle mit Bühne , 2 große schattige Gärten . Schlitz sür 1500 Personen .
Sonnabende und Sonnlage noch sür Vereine zu vergeben . 417L *

' Sßhiflßckwilz Gasthaus zur Palme
tllllly CiV . W 1 l £ l

( Endstation dcr „ Stern " - Dampfer )

Inhaber : Hermann Peter . gÄn�so .
Empfehle mein allbekanntes , herrlich am Wald und Wasser belegenes

Ikokal den geehrten Vereinen und Gescllschaslen zu Ausflügen .
Ausspannung und Dampserstege , Kegelbahnen , große Kasscküchc .

Salc , Hallen , groster schattiger Garten , 2000 Personen fassend .
>

. . . . . . . . .. . . . . . . . . .

MCP

ML ML
Dieser steife . schwarze Hut nulguto , yfilj 0�1168
moderne Form , ÜOiift l, « « | tl . j » großer Auswahl .

Speeial - Hnt - Nnxroslaxer .
Frn - slvss ' bau ' k zu Fabrikpreisen

im Comptoir Nene Köuigstr . 18 , 1 Treppe ,
drittes Ilrnis vorn Alrxaadrr - Platz . 4941

Griisite Auswahl , austergewöhulich billige Preise .

Filzlillle fnr Herren , srSiÄi, " Ä' , ' ÄS ;
Qualität 2,50 M. , extra feine 3, —, beste Cuialität 4,50 M .

Konfirmandenliiite neueste Moden . 10862 *

Sequeme fahrverbindung .

bis SOllÖNSKil ÜSssöll-
Sonimor - Palelols , Trühjahrs - Anrügs , lioson

in neu , sowie speeiell 9971 . *

Monatsgarderobe
o. Kavalieren zurückgelegle Sachen , wenig
getragen , st jede Fig . paff . , sind in gr. AnSw .
stets z » stannend billigen Preisen zu Haben .

JWstitl 1. Geschäft : Prinzenstr . 17 .
» *» Uilll , au der Wasserthorstraße .

B 2. Geschäft : Gr . »rankfiirterstr . 116 ,
. . . i . an der AndreaSstraße . »»»

kilfMKIi!

In » - MMÜi
SW. , Lindenstrasse 69.

Empfehlenswerte Werke
fUr Bibliotheken .

Gerstälkers BJcrtc , eine Auswahl
seiner gesamten Schriften in zehn
Bände » . . . Preis jetzt 15 M.

gegen früher 30 M.
einzelne Bände . . . . .2 M.
( Romane , Erzählungen . ausge -
zeichnete Natur - und Reise -
schilderungen . )

Renters Werke , neuerschienene
billige Volksausgabe , in Leinen
gebunden . . . 4 Bände 10 M.

8 .. 12 M.
gegen früher 26 M.

Billige Klassiker - iilusgaben : Bürger ,
Börne , Ehamisso , Eichendorss , Gaudh ,
Goethe , Hauff , Hebbel , Heine , Hoff -
mann , Kleist , Körner , Lenau , Lessing ,
Ludwig , Rückert , Schiller , Shakespeare ,
Stifter , Ilhland .

Preise je nach Anzahl der Bände
von 1,60 —9 M.

Werke über Naturgeschichte , Welt -

geschichten , Reise - Beschreibungen ,
Forschungs - und Entdeckungsreisen : c.
zum Teil zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . _

Billige , leichtfaßliche Werke zum
Selbststudium fremder Sprachen , sowie
ausführliche Wörterbücher .

Ferner empfehlen als passende und
wirkungsvolle Dekoration sür Vereins -
und Versammlungszinimer unsre an -
erkannt vortrefflichen Kupsergravüren ,
lvie : Die Freiheit führt das Volk ,
Der erste Mai , sowie Porträts von
Engels , Lassalle , Marx , Bebel , Lieb -
knecht , Singer u. a. 233/11 *

Orts - Krankenkasse der Sattler
u. verwandt . Gewerbe z. Berlin .
Sonnabend , de » 18 . April 1003 ,
abends S' / . Uhr , im Gewerkschafts -

Hause , Saal I, Engel - User 15 :
Ordentl . Geiieralversammlung

der in den Wahlversammlungen vom
16. bezw . 22. Oktober 1902 gewählten
Vertreter der Kassenmitglieder und

Arbeitgeber .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes über das
verflossene Geschäftsjahr . 2. Bericht
des RechnungSausschnsseS und Ab
nähme der Jahresrechnung . 3. t!lb
änderung der KK 29, 12 und erste Ab
änderung , 13, 15, 22 drille Abände
rung . 4. Antrag des Vorstandes aus
Anstellung und Wahl eines Kranken
kontrollenrs . 5. Verschiedenes .

Rur die mit Delegiertenkarte
eventl . Mitgliedsbuch versehene »
Bertreter haben Zutritt .

NB. Beschwerden der Mitglieder ,
wozu die Einsichtnahme der Bücher
notwendig ist , sind 3 Tage vorher
schriftlich beim Vorstände einzureichen .

Um pünktliches und zahlreiches Er -
scheinen ersucht 272/7

Der Vorstand .
Gottlieb Hanke , Vorsitzender ,

SO 36, Skalitzerstr . 36, v. I.
Walter Dittmaun , Schnslsührer ,

N 39, Sparrstr . 6. H. IV.
Sollte in dieser Generalversainmlung

dieTagesordnung nicht erledigt werden ,
so findet event . die Fortsetzung der -
selben am Freitag , den 24 . April ,
abends 8>/. . Uhr , im Gewerkschafts -
hause statt .

s Die schönsten Herren -
Sommerpaletots . Fruhjahrsanziige ,

Hosen in neu , sowie speeiell

Monats - Garderobe
I von Kavalieren zurückgelegte Sachen , wenig getragen , sür jede Figur
I paffend , sind in großer Auswahl stets zu staunend billigen Preisen zu haben

I Seliiiiiniiaelier , Skalitzerstr. 113. ?achtem ' BeP�

Binladung
zur

ordentlichen
General - Versammlung

der gewählten Vertreter der

Grts - Krankknkassk für deu

Gemeiudtbemk Fichteuberg
zum

Sonnabend , den 18 . April 1003 ,
abends 8 Uhr . im kleinen Saale
rechts vom Haupteingang des
„ Schwarzen Adlers * , Hierselbst ,

Fraiikfnrter ( xhaussee 120 .
Tagesordnung :

1. Desiniwe Feststellung der Ver -
gütung sür den Zlendante » und der
von demselben zu stellenden Kaution .
2. Abnahme der JahreSrechnung
pro 1902. 3. Beschlußfassung über die
Versolginig des Protestes gegen die
Kassen ' - ' Anssichtsbchörde vom2 . Februar
1903 über die Pensionierung des bis -

herigen Rcndantcn Kauffmann . ( Bc-
schkuß der Generalversammlung vom
28. Februar 1903 aus Antrag dcS
Delegierten Schachtel . ) 4. BcrschiedcucS .

Lichtenberg , den 10. April 1903.
272/9 Der Borstand
der OrtS - Krankenkaste Lichtenberg .

0. Grauer , _ H. Meyer ,
Vorsitzender . Schristsührcr .

Slulellsleui ' e !
Dienstag , den 14 . April , vormittags VZI� Uhr :

Ii ! IMtr -j
in Frankes Festsälen , Sebastianstraße 39 .

Tages - Ordnung : 1. Der Stand unsrer Bewegung . 2. Unser weiteres Ver -

halten . 8. Verschiedenes .
Laut Beschluß der öffentlichen Versammlung vom 6. d. MtS . haben alle Kollegen bis Sonnabend , den

11 . d. Mis . , an ihre Arbeitgeber die Frage zu richten : „ Ob Sie gewillt sind , unfern Tarif zu bewilligen . "
Es hat daher am Dienstag in allen Geschästcn die Arbeit zu ruhen , um die Berichte über obige Frage «

stellung ciitgcgcnzunchmcn , und gilt es, unser weiteres Verhalten zu beraten . IHM Erscheint alle ! " MVA
Wer noch nicht Mitglied ist, kann es in dieser Versammlung werden . Weiter wird ersucht , angesichts der

Raumverhältnisse , in unserm eignen Interesse vor und während der Versammlung nicht zu rauchen .
173/12 _ _ Die OrtsverwaUnng .

Verband der Zarbiergebilsen.
In folgenden Geschäften werden noch Gehilfe » mit der gelben

Kontrollkarte von 1903 beschäftigt. Alle andren erkennen unsre Organisation
nicht mehr an, indem sie unsren Arbeitsnachweis meiden . 285/13

Genossenschaft III . , Pankstr . 32 d.
Leonhardt , Ererzierslr . 21
Söittc , GropiuSstr . 7.
Marks , Weddingstr . 8.
Böhme , Ncinickcndorscrstr . 43 a.
Lasebki . Müllerslr . 168.
Freihube . Gerichtstr . 46.
BorgeS , Kolbcrgcrstr . 12.
BSermke , Uscdomstr . 9.
Wirth , Brunncnstr . 90.
Nrenzel , Ercmmenerstr . 12.
Hosemau » , Swincmünderstr . 125.
Bunge , Chorinerstr . 28.
Deichsel . Pappel - Allee 9.
Dannert , Pappel - Allee 33.
Trott , Putbuserstr . 41.
Link « . Putbuserstr . 38.
Tahlke , Ramlerstr . 34.
Kellner , Ramlerstr . 17.
Schobert » Bollinerslr . 81.
Prochenow , Licbenwaldcrslr . 30.
Pötte , Drontheimerstr . 1 d.
? Nanzelma » n , Schliemannstr . 45.
• Hictel , Stargarderstr . 14.
Slrlt , Sickingcnstr . 7.
Sommerfeld . Rostockcrstr . 45.
Giese , Rostockerstr . 1.
Peters , Bcufsclstr . 8a .
Niha , Lübeckcrstr . 47.
Mahlow , Pcrlcbcrgerstr . 59.
Stier , Fürstenbergerslr . 12.
Nenman » , Grannstr . 14.
Christoph , Gormannstr . 12.

Berichtigung . In dem vorigen Inserat war irrtümlicherweise
Blas en er , Thaerstr . 24, aufgeführt . _ _

Genossenschaft I » Jnstcrburgerstr . 2.
Genossenschaft II . , Waldemarstr . 65 .
Dresp , Adalberlstr . 96.
Taubert . Sknlitzcrstr . 18.
Neega , Sorauerstr . 22.
Fabian , Manteuffelstr . 9.
( Solz , Cuvrystr . 8.
Niorgenster » , Tilsiterstr . 88.
Manick , Mcmelerstr . 6.
Kathen , Gräfestr . 9b .
Schrolle , Landwehrstr . 3.
Henke , Frankfurter Allee 176.
Schulz , Chrislburgerstr . 21.
Reisch . Wicncrstr . 32.

Nietsch , Chnrlottenburg , Kantstr . 60.
Weiststuck , Friedrichsberg , Warten -

bergstr . 68.
Goleh . Neu - Weißensce , Gustav

Adolsstr . 24.
Starke , Tegel , Schlieperstr . 18.
Nietsch , Chnrlottenburg , Kantstr . 60.

Hixdort .
Neumann , Hcrinannstr . 210.
Bogel , Bcrlincrstr . 89.
Stäbe , Hobrechtstr . 6.
Wysokp , Kaiser Friedrichstr . 244.
Schräder , Zlicharoplatz 9.
Kramer , Ziethenslr . 67.
Steinte , Pannierstr . 53.
Cieslelski . Jägcrstr . 75.
Fuugmann , Prinz ßanbjerbftr . 54.
Schulz , Reutersir . 23.

Die Sluszahlung sämtlicher Unterstützungen findet niorgen , Sonnabend ,
5 —6 Uhr , Blumenstr . 38, statt . Beiträge werden morgen , abends 8 —10 Uhr ,
in sämtlichen Zahlstellen entgegengenommen . Die Versammlung im Norden
iällt aus . Die Gencral - Bersammlung findet am 20. "April , abends 8 Uhr ,
Engel - User 15 statt . Der - Vorstand .

KB. Am 2. Feiertag , mittags 12 Uhr , in Frankes Festsälcn , Sebastian -
straßc 39 : Grosse IHntlnce vom Gesangverein der
Möbelpolterer . Billets a 25 Pf . morgen , Sonnabend , in den Zahlstellen .

Jeckner Genossensehafts - Säckerei .
Eingetragene Genossenschaft m. bcschr . Hastpflicht .

Sonnabend , L5 . April , abends Bstst Uhr , im Comptoir Neue Hochsir . 18 :

Autzerordent ! . Generalversammlung .
Tages - Ordnung :

1. Statutenänderung . 2. Anträge , Verschiedenes .
106/17 Ter Borstand . Franz Schcrsath , Paul Lenz .

Achtung! Sauhandwerher d. Kreises Auppin- Teiplin !
Am Freitag , 10 . April , nachmittags il1/ . Uhr , findet im Lokal von

Dieke , Ackerstrafte 123 , eine Besprechung statt .
285/14 F. A. : Ludwig Krasemann .

Die diesjährige April - Generalverfammlung sindct dcS Osterfestes
wegen am Sonntag , den 19. April , nachmittags 5' / . Uhr , im Vcrciuslokal ,
Skalitzerstr . 126, statt . 565b

Zu zahlreichem Besuch dieser Versammlung ladet ein
Der Vorstand .

Restaurant n Jestsäle , Sul . Weraau . lÄ
Am ersten und zweiten Feiertag : Theater - Aufführung und Tanz .
1. : . SchntzenlieSl *. 2. : „ Gold und Liebe " , 3. Feiertag : Oamon- lleänrchen .
Alle 3 Feiertage : vockbioe - Anstich . — Es ladet ergebeust ein Viernau .

ZeliiiiiiellM . lilllsiisant Seddin- See.
Alle » werten Vereinen und Gesellschaften . Freunden und Bekannteil

wünsche ich ein recht gesundes und vergnügtes Osterfest .
Ich Hoffe, daß Sie mich auch in diesem so wie in früheren Jahren recht

zahlreich besuchen . Zu Ostern erhält jeder Besucher ein Osterei . Hoffe
recht viel auSleiten zu können . ?lchtungsvoll 1032L

Aug , Moack « Am. wkoüau s. .

. . Zum Snorthatts " ZI(s| iUi �
Vororlst . d. Görl . u. Stcdtb . ,

am Krossiusce bei Kicdcr - Echme gelegen , mit Tauipfersteg .
groftem Tanzsaal , Kegelbahne » , geräumigen Hallen , ea. 2000 Per -
sonen fassend : Tadle d' dSIe für Vereine von 1 M. an. Gut gepflegte
Biere , ff. Weißbier . Kasseeküche ( Liter 75 Ps. ) Elektrisches Orchestribn ,
Gondeifahrten , Volksbelustigungen . Grosse Spielplätze im schönen Hoch -
walde . pQT * Stelle a » Wochentagen sehr billige Dampfer . " 9�
Telephon ; Ami Wusterhausen Nr. 75. sllg4L *j Ülax Möi ' schcl .

ÜM * f Herrenhüte von 1,50 an

Knnbenlinte „ 0,75 „
Gröftie » Lager in Strohhüten

von den einsachste » bis zu den leiusteit Genres .
Schirme zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Mühe » . Krawatte » . 781L *

Dresdenerstr . 2,Otto Gerholdt , Ecke Skaiitzerstraße .

Orts - Krankenkasse des

z« Benin.
Dienstag , den LI . - April d. I . .

abends 8 Uhr ,
im Gewerkschaftshause . Engel - User

Nr. 15 ( Saal V) :
General versammliing

der Vertreter der
Kaft ' enmitglieder u. Arbeitgeber »

Tages - Ordnung :
1. Vorlegung des VerwallMlgZ -

berichls und RechungnsabschluffeS
pro 1902. 543b *

2. Bericht der PrüfultgSkommission
und Beschlußfassung über die Ab-
nähme der Jahresrechnung .

3. Antrag aus Bewilligung einer
Entschädigung sür die Kassenmitglieder
des RechnungsausschiisseS .

4. Verschiedenes . Stand über die
' Abänderung des Kassenstawts .

Berlin , deu 2. April 1903 .
Der Borstand .

A. Daehne , Vorsitzender .
A. Kelpin , Schristsührcr .

Orts - Krankenkasse
für daS

Goldschniiedegewerbe
xn Berlin .

Sonnabend , 18. April , abends 8' / , Uhr ,
im Dresdener Garten,Dresdenerst . 45 :

Ordentl. General-Versamiung
sämtlicher Bertreter der Arbeit -

geber » nd Kassenmitglieder .
Tagesordnung :

1. Kassenbericht .
2. Bericht der Revisoren .
3. Ersatzivahl eines Arbeitgebers .
4. Abänderung des § 14 Absatz 1 dcS

Statuts .
5. Novelle zum KrankenversicherungZ -

Gesetz .
6. Verschiedenes .

Um pünktliches und zahlreiches Er -
scheinen wird gebeten . b32b

Der Borstand .
I . A. : llrnsl Davidshäuser , Vorsitzender .

Hugo Hertz , Schristsührcr .

Allgemeine Orts - Krankenkassc

für die vereinigte » Gewerlielielrieiie
Charlotten burgs .

Wir laden hierdurch die Dclcgicricn
zit einer

Onfeitfl . General - Versammlung
aus Sonnabend , den 18 . April er . ,
abends 8 Uhr , nach dem untere »
Saale des BolkshauseS in Ehar -
lottcnburg , Rosincnstr . 3, ein mit der

Tages - Ordnung :
1. Besprechung über das GeschästZ -

crgebniS im Jahre 1902.
2. Bericht der ZlcchnungSrevisorcn .
3. Antrag des Kasscnvorstandes auf

Entlastung .
4. Stellungnahme zum Apotheken -

Lohkotl .
5. Ersatzivahl eines Vorstands - Mit .

olicdcs an Stelle des ausgeschic -
denen Herrn Fritz Stahlbcrg .

Die Delegierten erhalten außerdem
eine schriftlich e Einladung nebst dem
gedruckten Jahresbericht . Die schrisl -
lichc Einladung gilt als Legitimation
zur Teilnahme an der

'
General «

Versammlung , jedoch haben diejenigen
iilasscnmitalicdcr und Arbeitgeber
keinen Zutritt , bei denen die Kassen -
Zugehörigkeit nicht mehr vorhanden ist
oder vorübergehend unterbrochen war .

Eharlottenburg , 8. April 1903.
Der Kassenvorftand .

_ Scheel . 272/5

General - Versammlung
der

Ifraüta ' kütmttoiigs- iinü 8e-

grälmis-Kasse ilsr Leteuricto
Berlins ( E. H. Mo. 50)

am Sonntag , den 10 . April ,
vormittags 10' / » Uhr ,

Wcinstraße 11 bei Feind .
TageS - Ordnung : 1. RechnungS -

lcaung vom 1. Quartal 1903. 2. Bc-
richt vom Allgemeinen Kongreß der
Krankenkassen Deutschlands . 3. Ge -
schästlichcs . 554b

Der Vorstand .
I . St. : Gustav Baffe .

Strand-Zikstinirlmt «,�1�°°
ztvischen tRüggclschloß u. SlnssichtStunn .

Euipschle Fabriken , Vereinen und
Korporationen sür Soinlncrvcrginigcn
und Ausflüge mein großartig gelegenes
Lokal . Saal sür ca. 3000 Pcrffoucn ,
Hallen , genügende Nebenräumc , Bc-
lusligungcn aller Zlrt . Eoulanle Preise .
'

II. wdmll

iieii . 150 ilinliiiiiiritiltii ,
sehr idhllisch , □? Nctcr von 65 Pf . an,
verlaust nur Pflaumban m ,
Hermsdorf , Bahnhojjtr . 16. 5616 *



Coldvyaren - Jndustfle Belmonte &C? Herrenuhren
Siabl - Remonloiruhr . . 8,80 �

Silb . RemonloiFohr . . von g - Mt . an

Gold . Remontoirubr . . von 22, - m* . an .

Gold . fehTse ( SaYonetle ) v ° ° 35, - an

f�ir jede bei uns gekaufte vlbr leisten

ajäkr . sckviftl . Garantie für guten Gang .

Damenuhren .
Siabl - Remontoirubr . . von 0,50 � �

Silb . Remontoirubr . . von 8,50 m . an

Gold . Remontoirubr . . von 14, - Mk an

ßfircbgold und - Silber wird zu Kura -

preisen in Zahlung genommen .

m . „. | Belmonte &Co . , Berlin, Köniostr. 46. Echt gold . Ringe , gesctel . gest . , v, l, « 5Mk . an .
Echt gold . Rroschen , gesetzl . gest . , von 5 Mk . an .

Special - Offerte w Radfahrer .
Extrapreise bis Ostern .

Pneu mattes .
Man kaufe nur in renommierten Special - Geschäften , welche Gewähr dafür bieten , dass die Garantieleistung erfüllt wird .

Pneumatics ohne Garantie , die vielfach zu Spottpreisen angeboten werden ,
führen wir nicht .

Mäntel .
A' mit Garantie

. . . . . . . . . . . . .

B „ 1 Jahr Garantie

. . . . . . . . . .

C „ f) Monate Garantie

. . . . . . . . .

D „ 1 Jahr Garantie

. . . . . . . . . .

0,50
E „ 13 Monaten Garantie

. . . . . . . .

7,50
Continental mit 1 Jahr Garantie

. . . . . . . .

8,25

4,15 Mark
5,75 „
5,50 n

Schläuche .
A mit Garantie

. . . . . .

B „ 1 Jahr Garantie . . .
C „ 9 Monaten Garantie .
F) „ 1 Jahr Garantie . . .
E „ 15 Monaten Garantie .
Continental mit 1 Jahr Garantie

. . . . . . . .

4,25

1192L

2,75 Mark
3,25 „
3,10 „
3,50 „
3,75 „

Zubehörteile und Ausrüstungsstücke
in reicher Auswahl zu konkurrenzlos billigen Preisen .

se Zoll 10, - Mark .
Andre Grössen

mit entsprechendem Aufschlag .

Neu

eingerichtet :

Abteilung
für S

kompletteTahrräder I
in allen Preislagen .

„ Adler " Gummi- u. Guttaperclia-Waren-Industrie, Berlin.
Hauptgeschäft : Oranienstr . 117 , pt . U. I . Etage , riiiaie : Chausseestr . 98 .

Es wird gebeten , in der Oranienslrasse auf unsere Firma und die Ho . 117 zu achten .

Ausnahme « Preise !
billiger als Ladengeschäfte .

. . S . S5 - Ä. 7S

11132 *

bis zum 16 . d. MtS . ca. 39 Proz .
Neuheiten von Nntenhüte » . . .
tSlcgaiitc Formen von weich oder steif,

von Ä ' •Iii . an auswärts bis 3 . 50
tVhapean - Claqnes oder Cylinder , chite Forme » , von 7,00 an.

ii « »Iifgmmm «, » asÄ ; ä ss.4"' '
Zu jedem Hut ein vergoldetes Monogramm .

Alvin Sussmann , Berlin, 0. , Holzmarktstrasse 38.

Vorurteilsfrei
möge daZ kauscnde Publikum unser

lesen und durch einen Versuch die
Angebot

Wahrheit
uiifrcr Offerte prüfen . Nicht immer bürgt der hohe Preis jür unbedingte Reellität der Ware und

ebenso wenig ist bei einem billigen Preise immer ein minderwertiges Fabrikat zu erwarten .

teile »achstchcndcr Offerte sind nur zu erkennen , wenn man unsre
nimmt . Wir offerieren unsren in kürzester Zeit so beliebt gewordenen

CJouraiit " WD
Dieses oornchmc . ulcidungSstück besteht aus felu meliertem weichem Marengo - Oder -

stoss ( auch gemustert ) , prachtvoll gearbeitet , moderne » Fapon . samtliche Nähte zweimal
acstepvt , gediegene Zuthatcu in Verarbeitung II 17,00 M. Derselbe Paletot , extra fei » aus -

gestattet , in Verarbeitung I < Mas ? ersehend ) 25,00 M.
Ferner offerieren wir . so lange der Vorrat reicht , witer der

VK

Steif » Herr . nhnt
reit Futter . . Mk. 2. —
Die «e Hüte liefere euch
in besseren QuilitäHn .

abrikate in Augenschein
aletot

Marke , , Favorit * '
Jack . Anzng ans modernem schwarz - wciff ge-
mustertem oder graumelierten haltbarem Cheviot ,
gediegene Zuthaten , zweimal gesteppt , ge -
schlosseneS Fayon mir geraden oder schräge »

Taschen 18,00

Marke „ Imperial * *
Fack . - Anzug aus clcg. gestr . oder graumeliert .
Kammgarn , vornehme Zuthaten . edel ver -
arbeitet ( Mast ersetzend ) in moderneu FayonS ,
den verwöhntesten Ansprüchen genügend ,

20,00 M.

Diese lileidungsstücke sind auch für starke Herren vorrätig .
4 Wochen Extra - Prelae für

Knaben - Anzüge u. Paletot » I Hans - Foppen aus grauem l Ein z e l a e M o d e l l -

für jedes Alter .
"

Cheviot 2,00 M. | sehr preiswert .
Die Preise sind aus jedem Gegenstand deutlich in Zahlen sichtbar und streng fest. Ueber -

Vorteilung ausgeschlofsen . Garanlie sür tadellosen «itz . S67L *

vou�sohs vampagnia dsttlngon A . Co . ,
Berlin , Oranienstrasne 40 —41 .

Keine Ladenmiet .
Geringe Unkosten
Kleiner Nutzen
Grosser Umsati

Reelle Ware
Niedrige Preise
CouL Bedingungen

Vilh . Misch
Berlin NO. .

Gr . Frankfnrterstr . 45 —46 , 1.
Illuetr . Katalog gratis u. franco .

Charlotiettburg .
M. Schmerbcre [ lOT'

WilmcrSdorfer Straste 127 ,
Uhrmacher und Goldarheiter .

GrosteS Lager von Chrcn
und Coldwareu zu

| äustcrst billigen Preisen .
Optische ärtikol . Lhtlöcher

lverdut schmerzlos gestochen .

Lxllnlser -
Verleihen
Mk. 0 . 60 .

Anssergewohnllch

reichhaltige

AusTrahl .

« X*

Oscar

Arnold

Engros . GfÖSSteS Spezialgeschäft Esport .
für Filzhüte , Strohhüte , stoffhüte , Cylinder und Mützen .

nur Dresdenerstr . 116

Wegen Gescbüftsauflösung
stellen wir unser riesiges

Iibi - ea - I ! agr - « s . - I . ager ( gegr . 1888 ) auch
dein Privatpublikutn zu enorm billigen Preisen
zum r - evllva Anttvei - Iiaiik ' u. verkaufen

zu jedem nur aiinehmbare » Preise .
Regulateure , 14 Tg- , Siblagw . (1 Mir . lang ) , jetzt v.
M. 19. Moderne . zreischwinger v. M. 13. Herren »
uhr v. M. 4,7S , silberne v. M. 7,59 , goldene von

39. Damenuhren , silberne v. M. 7,59 , goldene
on M. 14an . Specialität : Hausubren . Graste
lnswahl i. Contptolr - , Küchen - , Kuckucksuhren :c.

Selten günstige Gelegenheit .

XlNmvr $ john , Berlin,
L- clpalgcrtstr . 456 , Hof geradezu .

Bcrantwortl . Redakteur : Carl Siisaafcntc ' I vcrantwottlich : TH. Glocke in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwäri » Buchdruckeret mrd Berlagsanstall Paul Ringer k Co. , Berlin SW.
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Der Generalstreik in Rom .
Wenn die kapitalistische Presse Deutschlands im Verein mit der

Italiens über die ungeheuren Schädigungen jammert , die der General¬

streik der römischen Arbeiter dem Handel und Verkehr der italienischen
Hauptstadt bringt , so mutz sie ihre Anklagen in erster Linie an die
Adresse der Unternehmer richten , lieber die Vorgänge der letzten
Tage , die schlietzlich den Generalstreik zur Folge hatten , schweigt sich
der Telegraph beharrlich aus oder verbreitet irreführende Nach -
richten .

Alle Versuche der streikenden Buchdrucker , mit den Dnickerel

Besitzern zu einer Verständigung zu gelangen , wurden von diesen
mit dem Hinweis abgelehnt , dah das Gewerbe keinerlei höhere Bc -
lastung ertragen könne , und das , trotzdem die Buchdruckergehilfen
seit 1872 keine Forderungen mehr gestellt hatten . Erst als die
Regierung mit der Erfüllung der Druckausträge drängte und den

Unternehmern mitteilte , datz diejenigen von ihnen , welche die

Lieferungen nicht erfüllen , von der Vergebung von Staatsarbeiten
in Zukunft ausgeschlossen sein sollten , kam es zu erneuten Ver -

Handlungen . Diese haben am Sonntag , Montag und Dienstag
stattgefunden .

Bei diesen Verhandlungen haben die Streikenden das weit -

gehendste Entgegenkommen gezeigt , so weitgehend , dah sogar der
„ Avanti " ( der ja als „ rcformistijch * verschrien ist ) dies tadelte . Die
Vorschläge der Parteien , die der Presse durch die EinigungS -
kommifsion selbst zugestellt wurden und welche als VasiS der Ver
Handlungen dienen sollten , gingen dahin :

Die Streikenden beantragten :
Die neunstündige Arbeitszeit für die iin festen Gehalte

Stehenden : eine vcrhältniSmätzige , noch zu bcschlietzende Erhöhung
der Accordsätze ; bezüglich der „ krumiri1 ' ( Streikbrecher ) : Entlassung
aller derjenigen , welche mit einem Strafzeugnis ( ksdum penale ) ver¬
sehen sind , sowie derjenigen , welche sich als unfähig erwiesen haben :
bezüglich des Maschinensetzens : Rückkehr zum alten System mit Aus¬

schluß der jetzt daran beschäftigten Frauen ; Wiedereinstellung der
Streikenden nach Anciennität .

Dagegen schlugen die Unternehmer die Einsetzung einer ans je
fünf Vertretern der beiden Parteien bestehenden „ technischen Kom -
Mission " vor , die über folgende Punkte endgültig entscheiden
sollte :

Ist die typographische Industrie in der Lage , für die Arbeiter
Verbesserungen eintreten zu lassen , die Arbeitszeit zu verkürzen ,
die Accordsätze zu erhöhen ? Wenn sich herausstellt , datz dies nicht
möglich ist , welche Mittel wären anzuwenden , um die Lage des Ge -
iverbeö zu verbessern , so datz dann einige Konzessionen gemacht
werden könnten ?

In der Zwischenzeit , während genannte Kommission diese Fragen
prüfte , sollten nach dem Vorschlage der Unternehmer die Streikenden
zu den alten Bedingungen die Ärbeit wieder aufnehmen , s o lv e i t
die Stellen noch frei wären . Die Arbeiter , die sich während
des Streiks „ bewährt " , sollten nicht entlassen werden .

Man vergleiche die Vorschläge der beiden Parteien . Die
Streikenden haben ihre ehemaligen Forderungen weit herabgesetzt ,
verlangen gar nicht die Entlassung sämtlicher Streikbrecher , sondern
nur die der unlautersten Elemente . Die Unternehmer verlange »,
dah die Arbeiter ihnen helfen sollen , zunächst die „ Lage des Ge -
wcrbes " zu verbessern , ehe ein Brocken auch für sie in Aussicht
gestellt wird .

In den Versammlungen der Buchdrucker wurde das weite Ent¬

gegen kon » nen ihres Komitees nicht gutgeheitzen ; namentlich wollten
dieselben nichts davon wissen , mit den „ guten Elementen " , den

Streikbrechern , zusammen zu arbeiten . Trotzdem lvurden die Ver -
Handlungen einige Tage lang hingezogen und auch der Beschlutz der
andren Gewerkschaften , den Forderungen der Buchdrucker durch die

Erklärung des Generalstreiks Nachdruck zu verleihen , wurde so lange
aufgeschoben , bis jede Aussicht , zu einer Verstänoigung zu gelangen ,
geschwunden war .

Nächst dem Unternehmertum hat die Regierung und die Polizei
den Beschlutz der Arbeiter beschleunigen helfen . Der Präfekt verbot
seit Sonntag Versammlungen unter freiem Himmel , Demonstrationen
und Ansammlungen ; die Regierung zog eine Masse Militär nach
Rom , so datz dort jetzt 12 000 Mann vereinigt sind .

Die heutigen Depeschen Bringen wenig Neues : Krawalle sollen
hie und da stattgefunden haben , Gcndarmeriepatrouillen durchziehen
die Stadt ; andre Nachrichten besagen wiederum , datz alles ruhig
verlaufen sei . Die Soldaten , die nicht bei der „ Aufrechterhalwng
der Ordnung " Vcrivcndung finden , werden als Streikbrecher in den
Bäckereien und Schlächtereien gebraucht .

Die socialissischen Deputierten , Ivelche in Rom anwesend sind ,
setzen ihre Bemühungen , eine schiedsgerichtliche Entscheidung
zwischen den Buchdruckern und den Untcrnehniern hcrbeizu -
führen , fort . _ _

Berliner partei - Hnefelegenbeiten .
Die Genossen des vierten Wahlkreises ( Südost ) veranstalten am

ersten Osterfeiertage 11 Uhr im Lokale Sanssouci eine Matinee .
Der Eintrittspreis beträgt 30 Pf . Um zählreichen Besuch ersucht

Das Komitee .

Achtung ? Balihandwerker des Kreises Ruppin - Templin ! Freitag .
den 10. April , nachmittags ä' /z Uhr , findet bei Dicke , Ackerstr . 123 ,
eine Besprechung statt . I . A. L. K r a s e m a n n , M. Kiesel .

Schöncbcrg . Am ersten Osterfeiertage veranstaltet der Wahl -
verein in den Obstschcn Lokalitäten ein VereinSvcrgnügen . ( Näheres
siehe Inserat in heutiger Nummer . )

Obcr - Schöneweide . Der hiesige Wahlverein veranstaltet am

ersten Osterfeiertage 1 Uhr eine Uraniavorstellung : „ Die deutsche
Osts eeküste " . Billers a 00 Pf . sind an diesem Tage an der

Kasse zu haben .

Schmargendorf . Die Genossen werden ersticht , sich am ersten
'

Osterfeiertage an der Handzettelverteilung zahlreich zu beteiligen .
Die Ausgabe erfolgt vormittags 10 Uhr im „ Wirtshaus Schmargen -
dorf " . Am dritten Feiertage , abends 7 Uhr , findet daselbst eine

öffentliche Versammlung mit Frauen statt , in der

ReichstagS - Abgeordncter F. Zubeil über die Bedeutung der nächsten

Reichstagswahlen referieren wird .

seit langer Zeit keine fteiwillige mehr , auch sie kann nur noch
mühsam gewahrt und erzwungen werden durch veraltete Polizei -
b e st i m m u n g e n , gegen die ein steigender Unwille alljährlich
aufs neue sich äutzcrt . Am «stillen Freitag " darf nicht getanzt und

nicht musiziert werden . Selbst die Theater müssen geschlossen sein ,
obwohl nicht einzusehen ist , inwiefern eine Theatervorstellung dem

Gläubigen , der ihr fern bleibt , zur Störung und zum Aergernis
gereichen soll .

Jedermann weih , datz die polizeilich reglementierte „ Sülle " des

„ Trauerfreitags " nur Schein und leeres Blendwerk ist . Je stiller und

trister es an diesem Tage in Berlin ist , desto lauter und lustiger
geht e-Z drautzen zu. Der Karfreitag , an dem in Berlin „nichts los

ist ", ist nach altem Brauch der Tag der Hcrrenpartien , bei denen

bekanntlich „nicht gebetet wird " und sauertöpfisches Wesen verpönt
ist . Auch die Vorsichtigeren , die dem erwachenden Frühling noch
nicht trauen und am Karfreitag lieber in der Stadt bleiben , Pflegen
deshalb doch nicht den Kopf hängen zu lassen . Die Theater , die

Vergnügungslokale , die Tanzsäle sind verödet , aber die Kneipen sind
desto voller .

So scheitern alle Bemühungen der Kirche und der Polizei , dem

„stillen Freitag " seinen kirchlichen Charakter zu erhalten . Durch ihren
blinden Eifer erreichen sie eher das Gegenteil .

Vierter Bericht über die Wohiumgs - Enqnete 1903 .

Die Orts - Krankenkasse der Kaufleute zc. veröffentlicht folgende
Enquete :

In der Zeit vom 1 . - 31 . März wurden die Aufenthaltsräume von
693 männlichen

und 494 weiblichen

zusammen 1189 Personen festgestellt , worunter sich
113 männliche . . . 16,26 Proz .

93 weibliche . . . 18,82 Proz .

zusammen 206 Patienten . . . 17,32 Proz .
befanden , denen kein Bett zur alleinigen Verfügung stand .

Hiervon waren :
28 männliche . . . 24,78 Proz .
23 weibliche . . . . 24,74 Proz .

zusammen 21 Personen . . . . 24,72 Proz . lungenkrank .
Bei 42 Patienten , welche ihr Bett mit andren Personen teilten ,

wurden die sonstigen Wohnungsverhältnisse gut befunden .
In dunklen refp . feuchten Wohnungen wurden angetroffen :

lokales .
Karfreitag .

Als „Trauerfteitag " deutet ihn der Sprachforscher , den

„ stillen Freitag " nennt ihn hier und da noch der Volks -

rnund .
Unfre Zeit mag von der Kirche und ihren Einrichtungen nicht

mehr viel wissen . Nur ein kleines , immer kleiner werdendes Häuflein

von Getreuen begeht die kirchlichen Feste noch in gläubiger Andacht
— für die unaufhaltsam anschwellende Schar der Ungläubigen haben

die Sonn - und Feiertage nur noch die Bedeutung bürgerlicher

Ruhetage . Und auch der Karfreitag , der „ Trauerfreitag " , ist als

solcher längst aus dem Empfinden weitester Kreise des Volkes ge¬

schwunden .
Nur eine gewisse „ Stille " , eine äußerliche wenigstens , er -

innert noch an die Bedeutung , die er für den Frommen hat , und an

den Namen , den der Bolksniund ihm einst gab . Aber auch sie ist

Aus den Berichten der Kontrollcure über die Zustände der Bc

hausungen heben wir hervor :
Eine an Gelcnkrheuma erkrankte Pattentin Bewohnt eine Dach

Wohnung , in der die Tapeten von den Wänden losgelöst sind infolge
von Nässe ; an den Wänden befinden sich Pilze ; eine zu der Wohnung
gehörige Kammer ist nicht zum Bewohnen , da es durchregnet . Ein

Pflegekind mutzte der Frau wegen der ungesunden Zustände entzogen
werden . In einer aus Stube und Küche bestehenden Kellerwohnung ,
die 1,20 Meter unter dem Niveau liegt und Fenster in der Grötze
von 100nial 100 Centimeter hat , wohnt eine an Bronchitts leidende
Frau . Abgetretene Steinstuscn führen in die schmutzige , feucht
Wohnung . Zwei alte pritschenähnliche Betten , ein Tisch mit Küchen -

eschirr , ein Kleiderriegel und einige wackelige Stühle bilden das

Inventar . Zu bemerken ist noch, dah sich in der Küche eine Schuh -
macher - Werkstatt befindet und die Leute bereits sechs Jahre sich in

dieser Wohnung befinden.
Eine Lungenkranke schläft , da sie das Zimmer vermietet hat , in

der Küche auf einem alten Sofa dicht neben der Kochmaschine . Von
den Wänden fällt der Putz , die Decke hat sich gesenkt , Fußboden ,
Fenster und Thüren haben große Ritzen .

Eine sehr steile finstere Wendeltteppe führt zu einer Dachstilbe ,
in der ein Jnfluenzakranker liegt . Durch kleine Luken und ein kleines

Fenster dringt wenig Licht und Luft .
Ein lungenkranker Patient liegt in einem Raum , in welchen

weder Licht noch Luft gelangt , da das kleine Fenster durch eine
Mauer fast ganz eingebaut ift .

Ein an Halskatarrh Leidender schläft auf dem Korridor , welcher
durch eine Gardine von dem übrigen Raum abgegrenzt ist . Die

Wohnung ist feucht und infolgedessen stets mit dumpfiger Lust
erfüllt .

In der Schornsteinfcgergasse bewohnt ein Nervenleidender eine

schmutzige Kammer ; durch in der Thür befindliche Scheiben dringt
kein Lichtstrahl . Der Raum gleicht einem Kerker .

Die Kanuner , in der ein an Neurasthenie leidender Kranker
schläft , ist feucht und kalt ; zur Belichtung dient eine Luke , die undicht
ist und mit Lappen verstopft werden mutz , um das Durchregnen zu
verhindern . Durch die daran anstoßende Kabuse geht das Abflußrohr
der Klosetts , wodurch der Raum verpestet wird .

Ein an Rheuma leidender Patient bewohnt eine äußerst schmutzige
Wohnung , deren Fenster und Thüren schlecht schließen . Die Klosetts
sind zumeist wegen Unreinlichkeit nicht zu benutzen .

Vom „ Berliner Gemcinde - Recht " ist kürzlich der vierte Band er -
schienen . Derselbe enthält die Rechtsverhältnisse der
GaS - und Elektricitüts werke . Die Deputation hatte
großes Gewicht darauf gelegt , ihr Material so zu gestalten , daß ein
möglichst vollständiges Bild der inneren und äußeren Entwicklung
der Gaswerke gewonnen werden kann . Diesem Verlangen trägt der
neue Band insofern Rechnung , als nicht weniger als 386 Seiten
desselben dem Erleuchtungswesen gewidmet sind . Damit ist nun
ein für allemal eine zusammenhängende Darstellung der interessanten
Geschichte dieses wichtigen Verwaltungszweiges gegeben . Von
großer Wichtigkeit für die Entstehung der städtischen Gas -
lverke ivarcn die Rechtsstreitigkeitcn mit der Jmperial - Contineutal -
Gas - Association und die Eingriffe der Aufsichtsbehördeu in
diesen Konkurrenz - Streit , den ein „allerhöchster Befehl " vom
22 . August 1844 „betreffend die Verleihung des Privi -
l e g i u m S der Gasfabrikation an die Stadtgemeinde Berlin auf
20 Jahre " zum vorläufigen Abschluß brachte . Die Beleuchtung der
Straßen und Plätze Berlins geschah nämlich bis 1826 durch Oel «

lampen , zu dieser Zeit schloß da - Msinstermm des Innern — ohne
Zuziehung d er städtischen Behörden — mit der

englischen Gesellschaft einen Vertrag ab , durch welchen diese die inner -
halb der Ringmauer belegenen Straßen und Plätze — teils mit
GaS , teils mit Oel — auf die Dauer von 21 Fahren , also
bis 1847 zu beleuchten hatte . Insgesamt zählte man da -
mals 2719 Laternen in Berlin ( heute sind es bei -

nahe zehnmal so viel ) , welche durchschnittlich kaum vier
Stunden täglich brannten . Für diese Leistung erhielt die Gesell -
schaft 31 000 T h a l e r jährlich . Am 29 . September 1826 brannte

das erste Gaslicht Unter den Linden bis zur Schlotzbrücke .
Für Private stellten sich die Gaspreise ziemlich teuer : für einen
Brenner mit acht Löchern waren zehn bezw . zwölf Thaler pro Jahr
zu zahlen , je nachdem die Lampen bis Iv ' /z oder bis 12 Uhr nachts
gebraucht wurden . Nach dieser Sttmde scheinen die alten Berliner
Gaslicht überhaupt nicht mehr bekommen zu haben . Von
1843 ab brannten 2890 öffentliche Flammen — es waren also in
21 Jahren 171 Stück hinzugekommen ! Und die Abgabe erhöhte sich auf
20 000 Thaler jährlich , da die Lampen nur etwa eine Stunde länger
brannten und die kleinsten Brenner schon 12 Löcher hatten . Für
Private war der Gaspreis inzwischen schon auf 24 bezw . 28 Thalec
jährlich für den 12löchriaen Brenner gestiegen , je nachdem derselbe
bis 11 oder bis 12 Uhr nachts benutzt wurde . Entfernt ge -
legene Stadtteile wollte die englische Gesellschaft durchaus
nicht beleuchten , sie bestand auf ihrem Schein . Das schlug dem Faß
den Boden ans ; jetzt gingen Ministerium und Magistrat Hand in

Hand , so daß die Berliner Stadtverordneten im März 1842 be -

schließen konnten : „die öffentliche Beleuchtung mittels Gaslichts
durch eigene Einrichtungen und Anstalten zu be¬
wirken . "

AuS der „ Stiftung eines Ungenannten " sollen einmalige Unter -

stutzungen im Betrage von wenigstens 30 Vi. an solche Weber und

Stuhlarbeiter (d. h. Weber . Wirker , Raschmacher . Zeugmacher , Tuch -
macher , Strumpfwirker ) , Meister und Gesellen gewährt werden ,

welche ztvar der öffentlichen Armenpflege nicht anheimgefallen sind .
aber sich in Geldverlegenheit , namentlich was die Zahlung der

WohnungSmiete betrifft , befinden . Bewerber müssen sich seit

mindestens 2 Jahren in Berlin niedergelassen haben . Hauptsächlich
sollen diejenigen berücksichtigt Iverden , welche mehr als 4 Kinder

unter 14 Jahren haben . Gesuche mit Angaben über die Dauer des

Aufenthalts in Berlin und über die Zahl der am Leben befindlichen
Kinder unter 14 Jahren sind bis 12. April d. I . an die städtische
Stiftungs - Deputation , Poststr . 16, II Treppen , zu richten .

Seinen Verletzungen erlegen ist im Krankenhause Friedrichshain
der Dachdecker Hermann Mehrlein sen . , welcher am Dienstag , nach -
mittags 2 Uhr . in der Blumenthalstr . 22 durch Absturz von einer

Hängerüstung verunglückte .

Ein langjähriges Leiden hat den 62 Jahre alten Kreisbau -

Inspektor a. D. Emil Stödtncr aus der Königgrätzerstrahe veranlaßt ,
Hand au sich zu legen . Stödtner war kinderlos verheiratet und
lebte seit 16 Jahren im Ruhestand . Vor neun Jahren zog er sich
infolge einer schweren Erkältung ein Augenleiden zu, das ihm große
Schmerzen verursachte . In den letzten acht Tagen steigerte sich das
Leiden so sehr , daß der Kranke die Hilfe ' dreier Aerzte in Anspruch
nahm . Als er keine Linderung fand , machte er durch einen Revolver -

schütz in den Kopf seinem Leben ein Ende .

Vermißt werden seit einiger Zeit der 40 Jahre alte Kaufmann
Traugott Junker aus der Warschauerstr . 67 und der 22 jährige
Handlungsgehilfe Hennann Sp . aus der Köpenickerstraße . Junker ,
der ftir ein Phonographengeschäst reiste , wollte am 1. April eine

Konfittirenhandluirg einrichten . Da ihn der Geldmann mit der ver -
sprochenen Hilfe im Stich ließ , wurde er nervenkrank . Am Sonnabend -
mittag ging er in Geschäften von Hause weg . Um Uhr
telegraphierte er seinen Angehörigen aus Berlin , daß er sich in eine

Heilanstalt begeben habe , und ließ hiernach nichts mehr von sich
hören . In einer Anstalt ist er aber auch mit Hilfe der Centrale der

Rettungsgesellschaft nicht ermittelt worden . Die Angehörigen fürchten
daher , daß er planlos umherirrt . Junker ist 1,73 Meter groß
und ziemlich beleibt , hat blondes , graugemischtes Haar und einen
dunklen Schnurrchart und trägt einen dunkelbraunen Stoffanzug , ein

weißes Vorhemd mit schwarzem Schlips , einen schwarzen Schlapphut
und Schnürstiefel . — Sp . . der am 22 . März die elterliche Wohnung
verließ , schrieb seinen Angehörigen am nächsten Tage aus Treptow :
„ Mein Glück ist mir zerstört , ich bin meines Lebens müde . Wenn

Ihr diese Zeilen erhaltet , lebe ich nicht mehr . " Wie ihm das Glück
zerstört ist , ivissen auch die Eltern nicht . Der junge Mann ist
1,72 Meter groß und schlank , hat dunkles Haar und Schnurrbart ,
braune Auge! : und schadhafte Zähne und trägt einen dunkelblauen

Winterüberzieher , eine blaue Joppe , dunkle Weste und Hose , Schnür -
stiefel und einen schlvarzen steifen Hut . Sein rechter Arm ist steif
und etwas länger als der linke .

Durch einen Sturz von seinem Wagen tödlich verunglückt ist
gestern mittag der 34 Jahre alte Steiukutschcr Friedrich Schrape
vom Weidenwcg 60. Schrape fuhr mit seiuem schweren Steinwagcn
in der Gegend der Warschauer Brücke beim Umbiegen in einer noch
unbenannten Straße gegen die Bordschwelle und wurde durch den
Ruck so unglücklich auf den Damm geschleudert , daß ihm sein Wagen
über die Brust ging . Er starb wenige Minuten später bei der An -
kunft auf der Ilufallstation XVI in der Warschauerstraße .

Erschossen hat sich am Mittwoch im Hause Manteuffelstr . 103
der 18 Jahre alte Dreher Paul Langner . Der Grund soll darin zu
suchen sein , datz ihm die Eltern die Mittel verweigerten , nach Amerika
zu reisen .

DaS Gebäude des Cirkus Renz , dessen Eigentümer der Schwieger -
söhn des verstorbenen Altmeisters Renz , Herr Luhn bisher war . ist
gestern von diesem an den Cirkusdirektor Albert Schumann verkauft
lvorden . Wie wir hören , bcrrägt der Kaufpreis 2Vz Millionen Mark .
Durch diesen Verkauf ist ein Plan gescheitert , der in den letzten
Wochen ernstlich bearbeitet wurde . Der Baumeister Henschel hatte
einen interessanten Plan gemacht , aus dem Cirkus Renz ein Doppel -
theater mit einer gemciuichaftlichen Bühne zu schaffen . Der eine
Bühnenraum sollte 1800 , der andre 800 Personen fassen und die
zwischen beiden Zuschauerräumen liegenden Bühnen beliebig vertieft
und verkürzt werden . können . Die Bühne sollte eine Drehbühne
werden , die es ermöglicht hätte , klassische Vorstellungen mit Ver -
lvandlungen , die nur Sekunden danern , vorzuführen . Run bleibt
das Gebäude seinem ursprünglichen Zweck, Cirkus zu sein , erhalten .
Direktor Schumann Ivird aber den Cirkus im Inner » renovieren
und seine Bühne anders gestalten .

Die „ Neue freie Volksbühne " , die seiner Zeit Otto Erich Hart -
lebens Komödie „ Die Erziehung zur Ehe " zum erstenmale spielte
( die Premiere fand am 8. September 1893 statt ) bringt dies Stück
an den nächsten drei Sonntagen ( 12. , 19. , 26. d. M. ) an der gleichen
Stelle wie damals ( BeUe - Alliance - Theatcr ) zur Aufführung . In den
Hauptrollen sind die Damen Asta Hillcr , Hedwig Golandt , Edith
Beinert , Eva Schulz , Selma Richter und die Herren Senius , OlferS ,
Flatau , Förster . Rose » beschäftigt . Anfang : Nachmittags 2' / , Uhr .

*) Teilen das Bett mit andren Personen .

TIus den Nachbarorten .
Tie Charlottenburger Stadtverordneten - Versammlung nahm

am Mittwoch zunächst mit großer Mehrheit den Antrag Scholz und
Genossen an : „ Ter Magistrat loird ersucht , keine Schritte bei der
Polizei zu unternehmen bezw . bereits eingeleitete zurückzuziehen ,
welche darauf abzielen , »och weitere Banbeschränlungen im Stadt -
bezirk jenseits der Spree herbeizuführen , als sie durch die jetzt geltende
Landes - Baupolizei - Ordnung eingeführt sind . " Eine längere Debatte
rief die Frage der Müllbescitigung hervor . Die Stadtvv . Rostock
und Genossen hatten an den Magistrat die Anfrage gerichtet , wmm
er über seine Stellungnahme zu der Frage der Müllbeseitigung be -
richten wird und ob und wann er der Stadverordneten - Versammlnng
ein Ortsstatut betreffs der Müllbeseitigung vorlegen lvird . Vor
längerer Zeit ist bereits eine Deputation eingesetzt , die sich mit der
Frage der Müllbcseitigung zu befassen hat . Zu einem Resultat ist
die Deputation noch nicht gekommen , und auch die Debatte führte zu
keinem Resultat . Es herrscht in der Persammlung die Anschauung ,
datz die Müllabfuhr durch die städtische Verwaltung geregelt werden

mutz ; ein dahingehender Antrag steht auf der Tagesordnung der



nächsten Sitzung . Bei den Straßen bahnfragen , mit denen
sich die Versammlung anläßlich einer Mitteilung des Ausschusses be -
faßte , brachte Stadtv . H i r s ch die Entlassung alter Beamten durch
die Verwaltimg der Berlin - Charlottenburger Straßenbahn aus An -
laß der Errichtung einer Pensiouskasse zur Sprache . Es ist be -
zeichnend , daß dem Magistrat davon nichts bekannt ist , obwohl das
amtliche Publikationsorgan des Magistrats darüber einen längeren
Artikel gebracht hat . Stadtv . Hirsch stellte in Aussicht , daß er bei
der zu erwartenden Vorlage über die Straßenbahnangelegenheiten
auf diese Airgclcgcnhcit zurückkommen würde und ersuchte den
Magistrat , bis dahin Erkundigungen einzuziehen . — Die Vorlage
betreffend den Geschäftskreis der Kassen - und Finanzdeputation und
die Errichtung einer Kämmererstelle wurde einem Ausschuß über -
wiesen . Wie erinnerlich , hatte die Versammlung dem Antrage des
Magistrats , betr . die Errichtung einer Kämmererstelle , zugestimmt ,
gleichzeitig aber die Erweiterung des Geschäftskreiscs der Kassen -
und Finanzdcputation davon abhängig gemacht . Ter Magistrat teilt
nun mit , daß er die letztere Frage zu vertagen und unabhängig davon
die Kämmererstelle zu bewilligen bittet . Ilnsrc Fraktion ist in dem
Ausschuß durch den Genossen Vogel vertreten .

Chiirlottcnbiirg . Heute findet präcise 7 Uhr im großen Saale
des Volkshauses , Rosinenstr . 3, ein Karfreitags - Konzert statt , bei
welchem eine Anzahl erstklassiger Künstler initlvirken werden , so
Hedwig Reicher und Margarete Waßmann und die Herren Adolf
Edgar Licho , Clemens Schaarschnndt , Martin Hartwig u. a. Die
künstlerische Leitung hat Regisseur Dr . Max Alberty . Programme
sind bei den Kontrolleuren erhältlich Um zahlreichen Besuch bittet
der Vorstand des VolkShaus - VereinS .

Die entfernte polnische Aufschrift . Ein Beichtstuhl in der
katholischen Kirche zu Charlottenburg trug in polnischer Sprache den
Vermerk „ Hier kann polnisch gebeichtet werden " . Auf Anordnung des
Erzpriesters Faber Ivurde diese Auffchrist entfernt , Ivas unter ' den
Charlottenburger Polen große Erregung hervorrief . Sie besprachen
den Fall in einer Bersamnilung und beschlossen , sich beschwerde »
führend an die kirchliche Aufsichtsbehörde zu wenden . �

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am Mittwochabend kurz
bor v Uhr in der Droguerie von Fritz Eschert , Rixdorf , Richard -
ftraße 117 . Ter Inhaber des Geschäfts , Herr Eschert , war im Laden
mit der Mischung chemischer Präparate beschäftigt , als plötzlich das
Gefäß mit dem Präparat unter lautem Knall explodierte . Dem E.
wurde hierbei die linke Hand entsetzlich verstümmelt , während ein
als Käufer anwesender junger Mensch von den umherfliegenden Glas -
splittern leicht am Auge verletzt wurde und ein junger . Mann des E.
gänzlich unverletzt blieb . Im Laden selbst wurde durch den Druck der
Explosion alles durcheinander geworfen . Nachdem ein herbeigeholter
Arzt dem E. einen Notverband augelegt hatte , wurde der Verun -
glückte nach dem Britzer Krankenhause überführt , da eine Ampu -
tatiou der Hand erforderlich ist . Uebcr die Art der Stoffe , mit welchen
E. experimentiert hat , konnte Näheres noch nicht festgestellt werden .

In Wilmersdorf ist nunmehr die Erbauung des neuen Rathauses
auf dem Fehrbelliner Platz beschlossen worden . Da wo sich zur
Zeit noch Laubenkolonien befinden , wird sich im Centrum der zu¬
künftigen Stadt das neue Rathaus erheben . Der Preis des dazu -
gehörigen Terrains in Größe von 11 088 Ouadratruten ist von den
beteiligten Banken von ursprünglich 628 000 M. auf 500 000 M.
herabgesetzt worden . Zu gleicher Zeit übernehmen dieselben die

Regulierung der Straßenzüge . Die Erbauung des Rathauses wird
etappenweise vollzogen und bei der Fertigstellung für eine 325 000

Einwohner zählende Stadt berechnet sein .
In der S t a d t w e r d u n g treten immer neue Mißstände zu

Tage . Der Beschluß auf Erweiterung der Stadtkommission in voriger
Woche hat nunmehr ein viertes Mitglied veranlaßt , aus der Kam -
Mission auszutreten . Jetzt befindet sich die Kommission in den

Händen der neu gewählten Vertreter . Ob dieser Zwiespalt zur
Förderung des Stadtlverdens gereicht , ist fraglich .

Der Obmann der Gewerbegerichts - Beisitzer ,
SWIkateur Otto Gladigow , wohnt Wilhelms - Aue 100 . Derselbe
erteilt Auskunft in allen diesbezüglichen Angelegenheiten .

Aus Spandau schreibt man uns : Das Schauspiel eines
interessanten Kampfes genießen seit einigen Wochen unsre
hiesigen Genossen , und zwar kämpfen die Herren Haus - und Grund -
bcsitzer einmal wieder um einen fetten Bissen , den einer dem andern
nicht gönnt . Der Kampf gilt der Frage , ob die Stadt einen nam -
haften Zuschuß für die Hochlegung der Eisenbahngcleise und für die
Errichtung eines zweiten Vorort - Bahnhofes auf dem rechte : : Havel -
Ufer an den Staat leisten solle oder nicht . Tie Mehrheit der bürger -
lichen Stadtverordneten sind oder waren bisher noch Gegner des
Zuschusses ; zwar tvird diese Gegnerschaft mit sachlichen Gründen
plausibel zu machen versucht , man greift jedoch nicht fehl , wenn man
dieselbe auf die nackteste I n t c r e s s e np o l it i k zurückführt .
Tie Freunde des Zuschusses haben mit einer scharfen Opposition
gegen die von der Mehrheit beabsichtigte Ablehnung eingesetzt , und so
hat dieser Jnteressenkampf der feindlichen Brüder bereits zu einem
nur oberflächlich verkleisterten Bruch im Grundbesitzer - Verein ge -
führt . Tie eifrigsten Kämpfer für die Bewilligung sind zugleich im
höchsten Maße cur der Schaffung des zweiten Bahnhofes interessiert ,
ihnen soll der neue Bahnhof einen weiteren Millionenregen bringen .
Tie socialdemokratischen Stadtverordneten genießen das Götter -
schauspiel des agrarischen Löwcnkmnpfcs mit Ruhe ; sie sind grund -
f ä tz l i ch gegen einen Zuschuß für die Hochlegung der Schienen -
geleise , weil sie es als die unabweisbare Pflicht der Eisenbahn -
b c h ö r d e betrachten , die bestehenden , allen Verkchrsinteresscn Hohn
sprechenden Eiscnbahnzustände auf staatliche Kosten schleunigst
zu beseitigen . Im übrigen ist auch d: e finanzielle Rotlage Spandaus
und die der Stadt durch die Entfestigung in sicherer Aussicht stehenden
Ricsenlasten für die ablehnende Haltung unsrer Freunde maßgebend .
Sie stellen es den Jnteressenkämpfern anheim , aus eignen Mitteln
das Kapital aufzubringen und somit ihren Profit freiwillig etwas

zu schmälern . Bis jetzt sind die Herren Grundstücksspekulanten aber
noch nicht „ so freundlich " gewesen !

Höchst befremdlich ! Wie der „ Anz . f. Havell . " zu berichten
weiß , hat der Regierungspräsident in Potsdam bis heute noch
nicht seine Zustimmung zu der von den städtischen Körper -
fchaften Spandaus beschlossenen Festsetzung der Steuerlasten ge -
geben . In der That konnten bisher auch noch nicht die Steuer -
bcnachrichtigungcn den Steuerzahlern zugehen . Man munkelt in

Spandau bereits davon , daß der ganze Haupetat von dem Herrn
Regierungspräsidenten „ abgelehnt " tsoll wohl heißen nicht genehmigt )
sein soll . Möglicherweise hat die Potsdamer Regierung sich endlich
einmal entschlossen , bei dieser Gelegenheit die kommunale Wirtschafts -
Methode der Stadt Spandau einer gründlicheren Betrachtung
zu unterziehen , und zwar veranlaßt durch die ernsten Anklagen und

Beschwerden , die seit Jahren seitens der Socialdcmokraten gegen
Magistrat und Stadtverordnete erhoben werden . Vor allem dürfte
die N i ch t b e a ch t u n g einer direkten Aufforderung des Regierungs -
Präsidenten , welche dieser aus Anlaß der bekannten socialdemo -
/ratischcn Beschwerde an den Magistrat gerichtet hat , betr . die Er -

höhung des W a s s e r z i n s e s , die Unzufriedenheit des Regierungs «
Präsidenten „ercgt haben . Vielleicht , — doch wir wollen keine

Optimisten sein ! _

Sociale Rechtspflege *
Interessanter Krankenkassen - Streit .

Durch längere Krankenhauspflege unterstützt hatte die Orts -

Krankenkasse für das Bäckergewerbe zu Breslau den Bäcker Kleiner

in der irrtümlichen Meinung , er sei noch , wie früher , ihr Mitglied .

Thatsächlich war K. inzwischen durch ein neues Arbeitsverhältnis
in ' Ocls das Mitglied der dortigen Ortskassc geworden . Die

Brcslauer Kasse verlangte demnächst durch Klage im Verwaltuugs -

streit - Vcrfahrcn von der Kasse in Oels Kostenersatz in Höhe von

155 M. Der Bezirksausschuß verurteilte jedoch die Beklagte , die

Kasse in Oels . nur zur Zahlung des Krankengeldes für 18 Tage

mit 36 M. Er erachtete für entscheidend , daß die Beklagte gemäß

dem § 26a Absatz II Ziffer 2b im § 21 ihres Statuts bestimmt hat ,
daß sie die Bezahlung der Kosten ablehnen könne , die durch In -
anspruchnahme andrer als der von ihr bestimmten Aerzte , Apotheken
und Krankenhäuser entstehen . — Auf die Berufung der Breslaucr
Kasse hob jedoch das Ober - Verwaltungsgcricht die Vorentscheidung
wieder auf und verwies die Sache zu nochmaliger Verhandlung
und Entscheidung an den Bezirksausschuß mit folgender wichtigen
Begründung zurück : Mit Recht habe der Bezirksausschuß unter
den obwaltenden Umständen eine Erstattungspflicht der einen Kasse
gegen die andre angenommen . Es sei aber ein Rechtsirrtum , wenn
der Bezirksausschuß meinte , die Beklagte habe der Klägerin wegen
des § 21 ihres Statuts nur in Höhe des Krankengeldes Ersatz zu
leisten . Dieser Paragraph und der ihm zu Grunde liegende § 26a

Absatz II Ziffer 2b des Gesetzes bezweckten lediglich , das unmittel -
bare

'
Verhältnis der Kasse zu den bei ihr versicherten

Mitgliedern zu regeln und den Mitgliedern gegenüber den

Umfang der Kassenleistungen abzugrenzen . Bei einem Streit

zwischen Krankenkassen auf Kostenersatz spiele jene Be -

stimmung keine Rolle , in solchem Falle sei voller Ersatz in� der

Höhe zu leisten , wie sie § 57a Absatz I und II des Gesetzes vorsehe .
Das heißt , die Oelser Krankenkasse müsse der Brestauer Kasse
soviel ai : Kosten erstatten , wie sie hätte aufwenden müssen , wenn
sie die Behandlung des Kranken veranlaßt hätte . Ter Bezirks -
ausschuß müsse dies feststellen und der Klägerin Ersatz in der ent -

sprechenden Höhe zusprechen .

Gerichts - Leitung .
Ungeheuerliche Verbrechen eines zwölfjährigen Knaben

beschäftigten gestern die zehnte Strafkammer des Landgerichts I
unter dem Vorsitze des Landgerichtsrats Haberstroh . Aus der Unter -

suchungshaft wurde der Schüler der 217 . Gcmcindeschule Alfred
P a t s ch k e vorgeführt , ein Junge , der den Eindruck : : : acht , als . fei
er besonders geweckt . Alle an ihn gerichteten Fragen wurden prompt
und ohne Zögern von ihm beantwortet . Er war beschuldigt , seine
Eltern um deren ganze Ersparnisse bcstohlen und ihnen dann die

Wohnung über den Kopf angesteckt zu haben ,
um seine Thäterschaft zu verdecken und zugleich
seine Eltern durch Er st icke n ums Leben zu
bringen .

Das Verhör mit den : Angeklagten gestaltete sich folgender -
maßen : Vors . : Sage mal , mein Junge , Du bist der Stiefsohn
des Messerschmieds Adler ? — A n g e k l . : Ja . — Vors . : Hast Du

noch mehr Geschwister ? — A n g e k l. : Ja , einen Bruder und eine

Schwester . — Vors . : Dein Bruder ist wohl auch ein Taugenichts ?
— 21 n g c II . ; Jawohl . — Vors . : In welcher Klasse sitzest Tu ? —

A n g e k l. : In der fünften . — Vors . : Habt Ihr dort auch Re -

ligionsunterricht ? — A n g e k l. : Ja . — Vor s. : Kennst Du die

zehn Gebote ? — A n g e k l. : Ja . — Vors . : Wie heißt das fünfte
Gebot ? — A n g e k l. : Du sollst nicht töten . — Vors . : Und das

siebente ? — A n g e k l. : Tu sollst nicht stehlen . — Bors . : Ist es
Dir zum Bewußtsein gekommen , daß Du gegen diese beiden Gebote

verstoßen hast ? — A n g e k l. : Ja . — Vors . : Hattest Du Dir die

Thaten , die Du begehen wolltest , vorher genau überlegt ? —

A n g e k l. : Ja . — Vors . : Ist die Idee aus Deinem eignen
Kopfe entsprungen oder hat ein älterer Knabe oder gar ein Er -

wachscner einen Einfluß auf Dich ausgeübt ? — An gell . : Nein ,

ich habe es mir allein ausgedacht . — Vors . : Wir wollen nun

zur Sache selbst übergehen . Wo wohnten Deine Eltern ? —
A n g e k l. : Im Hause Eldenaerstr . 1 1 im dritten Stock . — Vors . :
Aus wie vielen Zimmern bestand die Wohnung ? — A n g e k l. :
Aus einer Vordcrstube , zwei Kammern und der Küche . — Vors . :
Wo schliefen Dei : � Eltern ? — A n g e k l. : In der Vorderstube . —

Vors . : Und Du ? — A n g e k l. : Ich in der einen Kammer und
meine Schwester in der andren . — Vors . : Ist es richtig , daß
Dein Vater Dich bisweilen , wenn Du Deine Schularbeiten nicht
gemacht hattest , in der Küche einsperrte ? — A n g e k I. : Ja . —

Vors . : Lln dem Abende des 20 . Dezember vorigen Jahres schickte
Dein Vater Dich wie gelvöhnlich um 8 Uhr zu Bett ? — Angekl . :
Ja . — Vors . : Hattest Du schon lange vorher den schrecklichen
Plan gefaßt , den Du an diesem 2lbe : : d ausführtest ? — Angekl . :
Ja . schon ziemlich lange . — Vors . : Du wolltest also Deine Eltern

bestehlen und dann das Haus anzünden , damit Deine Eltern in den

Flammen umkamen oder durch den Rauch erstickten ? Wenn nun
Deine Schwester nicht zufällig außerhalb des Hauses gewesen wäre ,
dann wäre sie ja auch ums Leben gekommen ? — Angekl . : Wenn

sie zu Hause gewesen wäre , hätte ich es nicht gemacht . — Vors . :
Du wußtest , daß Deine Eltern beim Zubettgehen sich in der Küche

zu entkleiden pflegten , weil der Raum in der Schlafstube etwas

eng war ? — Angekl . : Ja , das weiß ich. — Vors . : Du sollst
an jenem Llbend gleich zu Bett gegangen , aber dann wieder auf -
gestanden sein und Dich leise mit Deinem besten Anzug bekleidet

haben . Dann sollst Du Dich wieder mit dem Zeug ins Bett gelegt
und gewartet haben , bis alle zur Ruhe gegangen waren . Oder bist
Du vielleicht eingeschlafen ? — Angekl . : Nein , ich habe nur so
gcthan . — Vors . : Tann , so gegen Mitternacht , bist Du leise
Widder aufgestanden . Was hast Du nun gemacht ? — Angekl . :
Ich ging nach der Küche und nahm aus Mutters Kleidectasche
das Portemonnaie . Es waren 12 M. darin . Dann nahm ich aus
Vaters Hosentasche den Schlüssel zu dem Tische , der in der Kammer

stand , in welcher sonst meine Schwester schlief . Ich wußte , daß
Vater in der Schublade sein Geld verwahrte . Ich öffnete die

Schublade und nahm Baters Portemonnaie heraus . — Vors . :
Wie viel Geld befand sich darin ? — Angekl . : 390 M. in Gold . —

Vors . : Nun hattest Du also 102 M. , was wolltest Tu mit dem
vielen Gclde machen ? — Angekl . : Ich wollte zu meinem Bruder
und mit ihm teilen . — Vors . : Hast Tu Dich nun gar nicht ge -
fürchtet , als Du alle diese Thaten begingst ? Wenn man so etwas

Schlimmes vorhat , dann fürchtet man sich doch. — Angekl . : Ich
hatte keine Furcht . — Vors . : Was thatest Du nun weiter ? —

Angekl . : Ich nahm ein Zündholz und steckte damit den Vor -

hang in Brand , der vor der Schlafstubenthür meiner Eltern hing .
Dann ging ich schnell auf Strümpfen hinunter , öffnete die Haus¬
thür mit unsrem Schlüssel und lief auf die Straße . — Vors . :
Deine Eltern haben in Lebensgefahr geschwebt . Sie erwachte »:

durch den Qualm , der ihr Zimmer füllte , und hatten dann Rot ,
den Brand , der bereits die Thüre und eine Holzwand ergriffen ,

zu löschen . Was machtest Du nun weiter ? — Angekl . : Ich
ging langsam zum Stettiner Bahnhof , den » ich wollte doch zu meinem
Bruder nach Mecklenburg reisen . Ter Bahnhof loar geschlossen .
Ich traf dort noch zwei Leute , einen Soldaten und einen andren
Mann , lvelchc ebenfalls verreisen wollten . Sie redeten mich an
und als sie erfuhren , daß ich auch verreisen wollte , forderten sie
mich auf . sie nach einer Destillation zu begleiten . Hier trank ich

zwei Glas Bier und zwei Cognac , bezahlte auch für meine Be -

gleiter . — Vors . : Du hast in der Voruntersuchung gesagt , daß
Dir dort hundert Mark abhanden gekommen seien . — Angekl . :

Ja , das ist auch wahr . — Vors . : Die Ermittelungen nach dieser

Richtung haben kein Ergebnis gehabt . Wann gingst Du dann nach

dem Stettiner Bahnhof zurück ? — Angekl . : Ich weiß nicht , wie

spät es war , aber es war noch dunkel . Als der Bahnhof noch ge -

schloffen war , setzte ich mich auf einen Koffer , der vor der Thür

stand , und da schlief ich ein . — Vors . : Einem Schutzmann kamst
Du verdächtig vor . er weckte Dich auf und nahm Dich fest . —

Bors . : Nun bedenke doch bloß . Junge , was Du alles gemacht hast .

Empfindest Du denn gar keine Reue darüber ? — Angekl . schweigt
und äußert keine Spur irgend einer Gemütsbewegung . — Vors . :

Ist es Dir bewußt , daß Du Dich des D i e b st a h l s , der B r a n d -

st i f t u n g und des versuchten Mordes schuldig gemacht
hast ? — Angekl . : Ja .

Staatsauwalt B e n s ch e richtet auch noch mehrere Fragen an den

Angeklagten und dann wird zur Beweisaufnahme geschritten .
Der Charakter des Jungen wurde von dem Stiefvater und

dem Lehrer dahin gekennzeichnet , daß er keine Lust zum Llrbciten
hatte , so oft wie möglich sich herumtrieb , mit allerlei Gesindel zu -
sammenhielt und immer der 2lnführer war , sobald es die ? lusübu » g
von Dummheiten galt . Sein Lehrer specicll schilderte ihn als euren
s ch lv a ch begabten Knaben , der in den Schulpausen und auf

dem Wege nach und von der Schule gern seine Mitschüler neckk «
und sich mit ihnen herumschlug . — Ter Vorsitzende bemühte sich
wiederholt , aus dem Jungen herauszubekommen , wie er zu einem
so ungeheuerlichen Plan gekommen ; der Llngeklagte suchte es so
darzustellen , als ob er häufig hinter dem Rücken des Vaters die

Zeitung gelesen und dort mehrfach Notizen gefunden hätte , nach
denen Knaben ihre Eltern bcstohlen hatten . — Der Staatsanwalr

beantragte zehn Jahre Gefängnis . Der Verteidiger bezweifelte ,
daß der Junge die volle Erkenntnis der Strafbarkeit seiner
Handlung besessen und hielt es nicht für angebracht , ihn zehn Jahre
ins Gefängnis zu stecken . Für solchen Bengel sei die Erziehungs -
anstalt der geeignetere Ort . — Auf den Angeklagten machte der

Strafantrag gar keinen Eindruck ; er sah dem Vorsitzenden , der sich
bemühte , sein Gewissen zu wecken , mit großen Augen ins Gesicht und

erklärte , daß er nichts weiter zu sagen habe . — Der Gerichts¬
hof nahm an , daß der Angeklagte mit voller Einsicht ge -
handelt habe . . Man müsse sich wundern , wie solch ' kleiner Knirps
einen so schrecklichen Plan aushecken konnte , der furchtbare Folgen

nach sich ziehen konnte . Es sei kein Anhalt dafür gegeben , daß

ihm der Plan von dritter Seite eingeblasen worden sei , er habe

ihn vielmehr in der raffiniertesten Weise selbst zusammengebaut .
Ter Gerichtshof hat eine vierjährige Gefängnisstrafe für eine an -

gemessene Sühne gehalten , der Vorsitzende sprach aber die Hoffnung
aus . daß der Angeklagte später in die Fürsorgc - Erziehung kommen

werde . —
Anm . i>. Red . Es müßte mit einem Wunder zugehen , wenn

der Junge , sofern er überhaupt besserungsfähig ist und nicht an

unheilbarem moralischen Irrsinn leidet , aus dem Gefängnis sittlich

geläutert herauskommen sollte . Vielleicht wäre er jetzt durch

Fürsorgc - Erziehung noch zu retten ; nach der Absolvierung eurer

vierjährige « Gefängnisstrafe dürfte das ausgeschlossen sein .
Tie Mittelalterlichkeit unsrcs Strafrechts tritt gerade in diesem

Falle kraß zu Tage ! _

Hus der frauenbewegimg .
Die Beschäftigung von Frauen im Eisenbahn - Abfertigungsdienst

soll sich in Preußen derart bewährt haben , daß die Zahl der weib -

lichen Kräfte wahrscheinlich noch vermehrt werden dürste . — Das

ist gewiß recht erfreulich , falls nicht etwa doch der bei der

preußischen Eisenbahnverwaltung stark entwickelte Spartrieb der aus -

schlaggebende Moment sein sollte ; schlecht bezahlte Fraueirberufe
giebt es nämlich schon in Menge .

Schlechte Erfahrungen mit Lehrerinnen will angeblich der

Magistrat in Hirschberg ( Schlesien ) gemacht haben ; wenigstens
teilte derselbe einer Lehrerin auf ihr Bewerbungsschreiben hin mit ,

daß er „ nach den gemachten Erfahrungen " in Zukunft von der An -

stellimg von Lehrerinnen absehen wolle . Da der Andrang zur

Lehrerinnen - Carriere zur Zeit ein ziemlich bedeutender ist , wäre es

doch interessant zu erfahren , ob diese Abneigung des Hirschberger

Magistats gegen die Anstellung von Lehrerinnen auch anderweit ge -
teilt wird und worin denn die „ gemachten Erfahrungen " bestehen .

Bisher war man allgemein der Meinung , daß gerade für den Lehr »

beruf die Frau sich besonders eigne .

Gewcrhe - JnspcktionS - Assistentinncn in Hessen .

Mit Wirkung vom 1. April d. I . ist Elise Geist zu Offen »

bach a. M. als Assistentin bei den Gclverbe - Jnspektionen Offenbach

und Darmstadt mit dem Wohnsitz in Offenbach und Albertine

d ' Angelo zu Mainz als Assistentin bei den Gewerbe - Jnspektionen

Mainz , Worms und Gießen mit dem Wohnsitz in Mainz staatlich

angestellt worden . Landtags - Llbgeordneter Genosse Ulrich hatte semer

Zeil in der Kammer die Anregung gegeben , diese Assistentinnen

slaatlicki anzustellen . Die Assistentin Geist ist bereits vier Jahre als

folche in Offcnbach und die Assistentin d ' Angelo ein Jahr in Mainz

thätig gewesen . _

Vermischtes .
Kneißls Nachfolger . Aus dem Distritte , in dem Mathias Kneißl

sein Unwesen getrieben hat , bringen die Zeitungen die Mitteilung ,
daß KneißlS intimste Freunde , die Gebrüder Voest , verhaftet worden

find. Sie setzten die Bewohner von Maisach , Aufkirchen . Schwein -
bach und Geiershofen dadurch in Schrecken , daß sie bald da , bald
dort nachts die Fenster der Häuser demolierten , Revolverschüsse ab -

gaben , Einwohner mißhandelten und dergleichen Unfug mehr trieben .

Sittlichkeitsvertrechen . In geheimer Sitzung wurde in Dresden

gegen den früheren Stadtgendarm Karl Grün Hardt
verhandelt . Er hat mit einem noch nicht 11 Jahre alten Mädchen
verbotenen Umgang gepflogen und stand mit ihm in näherer vcr -
wandtschaftlicher Beziehung . Das fiel strafschärfend ins Gewicht .
Grünhardt wurde zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt .

Für 10 Pf . ein Jahr Gefängnis . Der Kaufmann Louis Georg
Burgheim ist schon zehnmal vorbesttaft und immer wieder auf die

Bahn des Lasters zurückgekehrt . Am 20. Februar d. I . sprach er
bei einem Frankfurter Pfarrer vor und bat ihn um eine Unter -

stützuug . Als sich dieser einen Augenblick entfernte , stahl der An -

geklagte vom Tische des Pfarrers einige Visitenkarten , auf welchen
er feine Unterstützungsbcdürftigkeit in rührenden Worten , aber sehr
holprigem Sttle selbst bescheinigte . Bei einem andern Pfarrer bekam

er am Grund dieser Visitenkarte 10 Pf . Einem Arzt , bei dem er

ebenfalls vorsprach , fiel der sonderbare Stil auf . Er erkundigte sich
und entlarvte den Betrüger . Urteil : 1 Jahr Gefängnis .

11 facher Kindersegen . Zum siebentenmal von Zwillingen beschenkt
wurde dieser Tage ein Proletarier in Eckersbach ( Sächsisches Vogt -
land ) . Die allzu übermäßige Aufdringlichkeit des Storches dürfte
schon mehr als Seltenheit zu betrachten sein .

Vulkanische Erscheinungen in Brüx ? Stach dem „ Pravo Lidu "
weilt der bekannte Wiener Geologe Professor S u e ß in Brüx .
um dort unzweideutige vulkanische Erscheinungen
auf dem eine Vicrtelswnde entfernten S p i tz b e r g zu beobachten .
Professor Sueß sei nach Brüx berufen worden , weil die in der Nähe
des Berges beschäfttgten Arbeiter schon seit mehreren Tagen
eine eigentümliche Wärme - Ausstrahlung des

Gesteins wahrgenommen hatten und sich schließlich
an verschiedenen Stellen des Berges das Aufsteigen
heißer Wasserdämpfe feststellen ließ . Die zuständigen
Behörden verfügten darauf die Absperrung des Spitz -
bergeö in weitem Umkreise . Wie in Gelehrten -
kreisen versichert lvird , habe man bereits seit dem Eintreten der
vulkanischen Erscheinungen in Nordböhmen ernstliche Be -
fürchtuugen gehegt , daß sich dort eine vulkanische Thättgkeit ein -
stellen iverdc .

Da wir diese Mitteilungen nicht direkt dem „ Pravo Lidu " ent -
nehmen , vermögen wir nicht festzustellen , ob die Notiz nicht etwa
der Stummer vom 1. April entstammt .

Das fromme Kleve . Nach berühmten Mustern scheint auch
Kleve dem Bund der deutschen Städte zur Bekämpfung der
modernen Uusittlichkeit in Kunst und Dichtung beitreten zu wollen .
Da wurde , so berichtet die „ Kölnische Zeiding " . am 29 . März , im
Schlvanensaale des Rathauses Haydns herrliches Oratorium „ Die
Jahreszeiten " aufgeführt . Beizeiten bemerkte man aber , daß der
sonst so brave Kömf ' onist in einem Llugenblick , da der Teufel Macht
über ihn gewann , auch folgende schamlose Verse des Spinnerlieds
in Musik gesetzt hatte :

Außen blank und innen rein
Muß die Mädchens Busen sein .

Dergleichen Sündenwerk durfte man den Müttern und Töchtern
der Lohengrin - Stadt nicht bieten� den » wie hätte man sonst mit

gutem Gewissen die tröstliche Schlußfuge singen können : „ Dann

siegen wir . dann gehn ivir ein in deines Reiches Herrlichkeit .
Amen ! " Also weg mit der Forderung , daß der Busen blank sei I
So wurde denn das Textbuch siir die guten » lever ohne jene sün -

digcu Verse gedruckt . Aber man hatte die Rechnung ohne den Wirt



gemacht , d. fj. in diesem Falle ohne die Sopransäugerin Fräulein
Stephanie Becker aus Köln , die vermutlich meinte , man
müsse aucki im Schwanensaale zu Kleve das Spinnerlied
der Hanne so fingen , wie der Meister es gewollt hat . Sie sang
daher unbekiimmert um das Erröten sämtlicher Mütter und Töchter
und zum Entsetzen der klevischen Tugendwächtcr frisch , fromm ,
fröhlich in den Saal hinein :

Auhen blank und innen rein
Muh des Mädchens Busen sein .

Trotz dieser unglaublichen Sittenlosigkeit ist Kleve bis heute
dem Schicksal von Sodom und Gomorrha noch nicht verfallen , aber
doch offenbar nur , weil die verantwortlichen Leiter der Aufführung
den guten Willen gehabt hatten , das greuliche Aergernis zu ver -
meiden .

Sturumachrichten . Marseille , S. April , Hier herrscht ' ein

furchtbarer Sturm . Ein Pilotenschiff lvurde auf Klippen geworfen
und zerschellte . Drei Mann der Besatzung ertranken . — Ostend ? .
Hier herrscht furchtbarer Sturm . Heute wurde die Leiche eines

Fischers ans Land gespült .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , 12. Aprll , vormittags 10 »� Uhr ,
in der Aula der KS. Gcmeindeschule , Kleine Franksurterstr . K : Versammlung .
lrcstv ortrag des Herrn Dr . Bruno Wille . — Montag , 13. Slpril , vormittags
10»/ , Uhr , ebendaselbst : Versammlung . Festvortrag des Herrn Direktor
Archenhold : „ Die Eroberung des Kosmos . " — Gäste , Damen und Herren ,
sehr ivillkommen .

_

ßncfkaftcn der Redaktton .

I . 951. Der jetzige Streik hat die entscheidende Ursache in der Abwehr
der Streikgesetze . Ueber die Ursachen des erste n Streiks und über die
Lage der Eisenbahner haben wir seiner Zeit ausjührlich berichtet .

S . Fulda . Nahezu 2 Millionen . — Rand . Georg Herwegh , geb.
31. Mai 1817. — Relikte « - B. Versorgung Hinterbliebener . — G. P .
Provisorisch 1392 M. , definitiv Angestellte 1848 M. , Maximum 4248 M. —
Köslinerstr . Wenden Sie sich an Herrn Dimnrick , Luiscn - Ujcr 11.

Furikttkcber Cell .
Tie juristische Sprechstunde findet täglich mit Ausnahme des Sonnabends

von ?>/ - bis O' h Uhr abends statt . Geöffnet : V Uhr .
Pecck . Ihr Sohn soll keinesfalls unterschreiben oder auch nur münd -

lich anerkennen , daß er gegenüber dem Militärfiskus keinen Anspruch hat ,
sondern soll vielmehr beim tzlbgang erklären , daß er Anspruch aus Civil -
versorgungsschcin und Pension erhebt , weil der Bruch ihm durch den Dienst
zugefügt ist. Dann entscheiden zunächst die Militärbehörden und aus die
innerhalb eines Jahres anzustrengende Klage das Civilgcricht . Leider ist
die Klage bei Bruchschäden gegen den Militärflslus ähnlich erschwert wie
gegen Berussgenossenschnstcu .
— E. P . 27 . 1 nnd 2: Ja . — M. M . Darlehn verjähren in dreißig
Jahren , gerechnet vom Tage der Hingabe ab. Die 30 Jahre lausen von
neuem von jeder Ratenzahlung oder sonstigen Anerkennung ab. — E. 8.
Sie können bei der Staatsanwaltschaft Antrag aus Bestrafung ivegen
wissentlich falscher Beschuldigung und Beleidigung stellen . Können Sie nicht
bestimmte Thatsachen dafür angeben , daß der betreffende wissentlich falsch
beschuldigt oder die r' lbsicht gehabt hat zu beleidigen , so wäre solche Anzeige
aber zwecklos . In einer »och so unbegründeten Anzeige einer strafbaren
Handlung an die Polizei liegt nur unter diesen Umständen eine Beleidigung . —
O. I . Goepnick . Sie sind zweifellos wahlberechtigt . — ( £. 146 . Sie
müßten aus Zahlung beim ' Amtsgericht klagen . — W. K. 6 » . Besteht
irgend ein Streit oder Zweifel über die Berechtigung zur Erhebung der
Miete , so ist die Miete zu hinterlegen . Ersojgt die Hinterlegung nicht , so
läuft der Mieter Gefahr , doppelt zahlen zu müssen . Daß in Ihrem Fall
eine Strafanzeige gegen den Wirt ' Aussicht aus den Erfolg jüncr Bestrafung
wegen Betruges hat , ist wahrscheinlich , das Geld erhalten Sie aber dadurch
nicht zurück . Nebenklligerei gicbt es in solchem Falle nicht . Die
Strasanzeigc und das Strafverfahren ist für Sie kostenlos . — X. Nein .
— Wette Papcstr . Die auffallend häusig gestellte Frage : kann man ein
Geldstück durchlochen , vernichten , als Schmucksache cinsasscn lassen :c. , ohne
sich strafbar zu machen , ist ebenso häufig dahin beantwortet : Strafbar ist
das in Verkehr bringen hcschnittener , abgeseilter oder sonstwie verringerter
Geldstücke CK 130 Str . - G. - B. ) , im übrigen kann man mit eignem Geld so-
ivie mit jedem Eigentum machen was man will , es auch zerstießen , zcr -
stampfen , vernichten , ivenn man keine bessere Verwendung für Geld und für
seinen Thätigkcilsdrang selbst in der Frühlingszeit kennt . Dummheit ist
nicht strafbar , sondern strafrechtlich geschützt . — ®. 13 . 1. und 2. Ja , es muß
aber weiter geklebt werden . 3. Nur ivenn die Betreffende erwerbsunfähig ist.

— 2 Wettende . Eltern hasten für den von ihren noch nicht 18 Iah «
alten Kindern angerichteten Schaden , wenn das Gericht annimmt , daß hei
Erfüllung ihrer Aussichtspslicht der Schaden nicht entstanden wäre . In der
Regel tritt daher eine Verurteilung der Eltern zum Ersatz des durch Zcr «
trümmern einer Scheibe angerichteten Schadens ein. Es ist der volle
Schaden (also die Spiegelglas - oder Buntglasschcibe , nicht nur einfache
Glasscheibe ) zu ersetzen . — 8. K. Glauben Sie der eidesstattlichen Vor -
sicherung — ein Grund zum Gegenteil scheint nicht vorzuliegen — so geben
Sie frei , denn die Kosten des Jnterventionsprozeffes würden Sie zu trage »
haben , wenn Klägerin gewinnt . — Scheibe . Der Wirt hat durch Zufall
oder durch andre zerbrochene Scheiben zu ersetzen , falls nicht das Gegen -
teil im Mietsvertrage vereinbart ist. Solche Vereinbarung , nach der der
Mieter den Ersatz zu leisten hat , ist in Berliner Mietsvertrügen leider üblich .
— W. D. Sie können gegen Ihren Nachbar aus Ersatz des durch seine
Hühner Ihrem Feld zugefügten Schadens und auf Unterlassung fernerer
Schadenszufügung klagen . Slußcrdem steht der Ausführung Ihrer an «
gekündigten Absicht , vergiftete Gerstenkörner zu legen , nichts entgegen , —

Witterungöüberstcht vom 9. April 1903 , morgen ? 8 Uhr .
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Wetter - Prognose für Freitag , den 19 . April 1903 .
Zeitweise heiter , ein wenig warmer bei schwachen nordöstlichen Winden :

keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterbureau .

Unserm Genossen und Budiker
• AHOert Memel

zu semem heutigen Wiegenfeste ein
dreimal donnerndes Hoch ! 553b

vis Elenden des ' 486. Bezirks .

Allen lieben Verwandten ,
Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mei » lieber ,
unvergeßlicher Maim , unser Vater ,
Groß - und Schwiegervater

Heimim ZeUlitz
verstorben ist. 564b

Die Beerdigung findet am
12. April (1. Feiertag ) nachmittags
4 Ubr von der Leichenhalle des
SchönebcrgcrKirchhoss , Maxstraße ,
aus statt .

Die trauernden Hinterbliebenen .

CeDtral -Verliaiiil der Maurer

Deutscfilands. ztXein
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß am 5. d. M. unser treues
Mitglied

HenMBll Lotlmann ,
Schleiermacherstr . 11, nach langen
Leiden im ' Alter von 42 Jahren
verstorben ist. 137/3

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet heute

nachmittag 4 Uhr von der Leichen -
Halle des Kreuz » Kirchhofes in
Mariendors statt .

Tie Vcrbandsleittlng .

Orts - Krankenkaffe
des Zimmerer - Kmerbes

zu BevUn .

Sonntag . de » 19 . Zlpril , vor -
mittags lOtthr . imGewerkschaftS -

Hause , Engcl - User 15, Saal 5:

Ordentliele Generalversaiumluiig .
Tagcs - Ordnung :

1. Rechnungsdcricht .
2. Bericht des Prüfungsausschusses .
3. ' Bcschlußsasluiig über die Zlb-

nähme der Jahres - Rechnung und
Dechargc - Ertciluiig .

r. Ahänderung der tzZ 26, 27 und
51 r, ' s Statuts .

5. Feltsetzung des GeHalles für den
zeitigen H- lsSbeamten .

6. Verschiedenes . 560 b

Der Borstanb .

August Brunzel , Ewald Retermani ,
VoiVorsitzender . Schriftführer .

Arbeiter-RaiUahrerverein

„ Berlin " .
� Heute Karfreitag V Uhr :

Koppcnplatz n. Jörsfelde b. Döring .
Nach Frankfurt a. O. Sonnabend -
nachmittag 2 Uhr Schlesische Brücke ,

langsam Fahrer ; und um 4 Uhr sowie

Sonntag früh 4 Uhr Start von der

Frankfurter Chaussee 86, Kronprinzen -
Garten ; ferner früh 7 Uhr per Bahn
vom Schleiischen Bahnhos . Am ersten
Feiertag 2 Uhr : Koppcnplatz nach

Stolpe an der Nordbahn bei Berge -
mann . Zweiten Feiertag früh 8 Uhr :
Schlesische Brücke nach Rüdersdorf
tKalkberge ) bei Möller . Dritten

Feiertag 2 Uhr : Prenzlauer Thor nach
Frau z . - Buchholz bei Kähne , ll/20

Der

spottbillig für elegante
i Herrenanzüge , Paletots ,

Kinder - Anzüge usw .

Koch & Seeland
TucliIalirik-llieflerlaDe
�Berlin c . Rosiftr . 2.

� 60 000 Gtr. Kohlen �
vcrk. Josef Fischer billig ab sei », bcid .
Lagerplatz . Brembergerstr . ig , Haupt¬
geschäft , Rornintenerslr . 10, Zweig¬

geschäft . 10312 *
100 St . Senstenb . Briklt . nur 50 Ps.
>00 . Riesenlohlen 7* „ 60 ,
Die best . Kohlen n. d. Brilettsmarlte .
100 St . Ricsenkohlcn 7* nur 70 Pf .
1 Ctt . Bruchkohlen nur 65 „
l , engl . Anlhracit nur 1. 75 M.

» » boii Nazareth . Eine neue Lcbcnsgeschichtc »
EBB ? B I a " T Jesu , verbunden mit einer Widerlegung der ?

�christen von Strauß , Renan und Losinskv . •

Von Lskar Zimmer , Berlin , Ruheplatzstr . 2t , Selbstverlag . Preis 39 Pf .

Blurtarme ,
schwächliche und genesende

Personen trinken

Santa Rosa
feurig süsser Rotwein

a Fl. 1,40 Mk.
oder 816L *

Afrikanischen BlnMn
kräftiger , herber Rotwein

a Fl. 1,25 Mk.
Käuflich in allen durch

Plakate kenntlich gemachten
Niederlagen von

Hermann Meyer & Co . ,
Wattstrasse 11/12 .

Mein seit 27 Jahren in der Andreas -
swaßc bestehenhes 11702

MI
im

Caden

befindet sich jetzt

Grüner Weg 98
Cncben der Markthalle ) .

Ich führe incin Geschäft in derselben
Weise fort wie bisher und werde auch
fernerhin bemüht sein , meine werten
Kunden in jeder Weise zufrieden zu
stellen .

Ernst Graf ,
Schuhmachermclster .

ftrUsste Auswahl in

BerreiK Cameii- u. Kinderstielela
in jeder Preislage .

GaU Schmidt ,
Büsten - Fabrik ,

BKRI . IN W. ,
Tanbenstr . 23 ,

empfiehlt seine
weltberühmten

Stoffhiisten
für jede Körperform .

Figur wie nobensteh .
ron 7 Mk. bis 50 Mk.

Unentbehrlich zur An¬

fertigung der Kostüme .

KalalogV " S�r "
Man hüte sich vor wortlosen

Nachahmungen . 4C8ij *

tn jeder Größe stehen den geehrten
Vereinen . Gesellschaften usw . zu
coulanten Preisen zur Verfügung

ködert lismer .
�ieder - Ackönetveide .
Näheres bei K. Hartcflel ,

Berlin , Mühlenftr . 67a , und bei
G. Barein » , f
llfer . Telephon 7a

Brandendurger
i, 6376 . 6802 *

r Die weltbekannte IM

Bettfedern Fabrik
GuftavLuftIg,PerlinS . ,Prinztn >

1 ftratzt 40, versendet gegen Nachnahme
oarnntneue «eltfedern d. Pld . Ps. .
chinefis «- Helddannen d. Bsd. M. ! . 25.
»eifere Snl »««nnen d. Psd. M. l,7S.
»»nngliche Pennen d. Pfd. M. 2. 8L.

von dielen Zennin genügen
3 Iii ! Pinn » zum gregen vd- rdel ,

Pervaikung frei. Preiil . u. Proben
grati ». Viele Anerlennungischr . �

Iztopfläuke
nebst Brut verschwinden I

sosort d. l ' i : NI . Unschädlich . Er - f

folg überraschend . In Drog . 50 Ps. \
En gros Naris Zahn & Camp .

Charlottenburg .
F. Kunstmaim

WallHtr . 1 .

Uhrmacher und Gold
arbeiter .

Grosses Lager , billige
Preise . — Reparaturen

schnell , billigst . *

*bassinlar -5r,S""
in garant . bekannter Gute

und bester Anssührung

WMlt
Berlin

Meiuickeudorfcrstr . 54a
Erdbohrcrkeihweise gratis .
Illustrierte Kataloge gratis

Alte , gut erhaltene Pumpen
spottbillig . 11362 '

Landparzellen
am Bahnhor Biesdorf ,

I. Station hinter Lichtenberg ,
Stadtbahnverkohr gesichert .

Quadratrute 12 M. an ,
' I, Anzahlung . la Gartenboden .

Ki8schatke. ] tiegerQ. Co. ,
88/13 Gontardstr . 5 .

Verkäufer aul dem Terrain .

Achtnng !

Die Walzengießanstalt und Wakzenmasse - Fabrik von

�anvr , llsanienstsassö 172,
ist wegen ausgebrochcner Differenzen für Verbandsmitglicder jgesaerrt .
36/1 Die Ortsverwaltung Berlin II .

Karfreitag und ?sterleiertag geottnet .

FMMkrs- Ilonlelttio ».
Selten günstige Ge<
legenhcitz. bill . Eiil -
laus . Ziusfcn , Pale -
tot - und Jackett -
Kostüme in neuest .
engl . Stoffen . Ein -
zelne Modelle und

Rciscinustcr
9. 11 . 14 . 16,13,20 ,

22 - 38 Mk.
ITrtibJabrs -

Paletots
in schw. und engl .
Stoffen 7,50 , 9. lt .
13. 15, 13 - 30 Mk.
Kinder - und
Baekliseh - Fatetets

6. 7,9,l2,15 - 22Mk.

Heinrich Rackwitz, Engros - Lager .

Hederwillstr . a/28.
ans Teilzahlung

Huge Lewent' s Wwe. ,
�hnuffeesir. 82 .

Ii o tt t rt t Unversälscht . Deutscher
ijOUil ) . Bienenhonig , best. Oualit .
Vers, die 10Psunddose zu 7,00M . ,5Psd .
4,30 M. sranco . Garant . Rücknahme .

EDoil Hordloh , Bahnhos
. Hell , Augustfehn , Oldcnbg .

Dr . Simmel ,
Speciakarzt für stW/11 *

Bant - nad Baraleldea .
10 —2, 5 —7 . Soiiniligs 10 —12 2 —4 .

Dr . Schiineniann ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , « ej ' delstr . O.
ffjl ' /, « - ' /,8 , Sonnt . 9 - » A.

�Kehtaag ! 1

kl

Lerrenstiekel � u . sciraaite ,
. . . . . . . . .. . . . . .. . . . . .. gut und dauerhaft gearbeitet,

von 4y50y 5j4 - 0j 6y3Sy 7j25 usw .

Damenstiefel scimiir u . zug,
HWHtVJiiUUVtv * ] „ aljen ijerterartcn
MHBHSSSBCäT - KaSSÄTOEEJ und elegantesten Fafons ,

von 4,85 , 4,90 , 5,50 , 6,10, 7,60 « sw .

Zucht - und Ije�ehühnei *
verkauft Otto Pich , Berlin , ZionSkirchplaü 8. [ 9022 ' )

Kesterhandlnng \
38 Prinzenstr . 38 , ->"> Montzpiatz . j

!
" 1 Trepp

Aus prima Stoffresten licserc ich unter Garantte des guten »
Sitzes mit guten Zuthaten in sauberster Ausführung

Anzüge nach Mass
A
a

Serie I : Serie II : Serie III ; 10568 »

24 Mk . 27 Mk . 30 Mk .

Paletots nach Mals 22 Mark an . �

August Löther , Prinzenstr , 38 h „ 0 ™piafz
( vormals Leiter der Resterhandlung Bollealliancestr . 98 i)

f Au

tÜ
Achtung! Vereine !

Smpfehle meine Säle sowie
500 Personen sasscnden Naturgarteu
mit Dheaterbühne , sowie zwei
Sommer - Kegelbahnen zur Ab-
Haltung von Souunersestcn , auch
Sonntags , ohne jede Bedingung .
G. Goldsrilbc . Reue Königstr . 7,

Land Ä Mark
pro Woche Abzahlung . Parzelle
840 nffJJetci - 300 M. . westlicher Vor¬
ort - Verkehr , nur mündlich , verkaust
Herronim/ , Blumcnsttaße 79. 10132 »

werden tiisl » « ! »

_
gründlich gereinigt .

Abholen und Wiederbringen der Betten
geschieht aus Verlangen losiensrei .
vat - vlots Bettiedern - Lpeeialgescb . ,
nn &IftU , Alte Jakobstr . 57/59 .

Bax Brinner ,
Jerusalemerstr . 42

u. Brunnenstr . 6.
Großartige Auswahl

von Binder - ,
Sport - and

Pappeaaagea .
Best . Fabrikat billigst .
Teilzahlung gestattet .

Tiicli =
Paletotstoffe — Cheviots , Reste

ÄgL�Molkeniiiiiitt 12-13
Carl Engel , „ Eck » zur Rippe " .

_ _ _ _Bandwürmer - MU
mitKops , frisch in Spiritus event . Wasser
lausen a Mk. 2,00 . I - iaaaea ,

Invalidenstr . 105 . *



halb , fflampe „ it Pomeranzen .
Die beliebteste deutsche Likörmarke .

Ja über 4000 Berliner Sesebäffen erhältlicb . = =

Man achte auf die Schutzmarke und verlange
miL * ausdrücklich MAMPE mit Pomeranzen .

Reisszeuge
und einzelne Teile

derselben
lind in hervorragend .
■Husm. erhält ! , in dem

Speeial - iSeicyiift fiir Prac » nv » s - l » ' pl » r » » »

>Lgsi Msiiltorff , Berlin t MderljMg IS"
nur Wcinbcrgsweg 15b, 6. Laden v. Rosenthaler Thor .
Kelssxeuge für Schüler v. 1,20 —10,00 , für Techniker v. 7,5 ( 1—Ky, —.

I Urillv, » „ . rineenviii , sachinännisch angepagt , von M. 1,00 —40,00 .-
n -

Jede Uhr
zu reparieren und reinige » lostet bei mir unter Garantie des GutgehcnS

tnir 1 50 außer Bruch , kleine Reparaturen billiger .
Großes Lager in lkhren . Goldwareu , Ketten zu erstaunlich billigen Preisen .
Dukaten - Trauring . SOS gest . » l ' l , Dukaten 15,50 , 2 Dukaten 20,50 .
ft-rtr sämtliche Waren schriftliche Garantie . Echt Rathenower Brillen ,
Pincencz , Operngläser . 10342 '

T. STOLZ, Chausseesir . 78, p . stot . , « adftr . 57 .

Schlafmöbel - ßazar . Mg "
Eenirale Jnvaltdenslr . 160. Mlialen :
Potsdmncrstraße 35, iTaucuzicnstr . 7-»

a. d. Lützowstraße . iBeufselstr . 18
Belle - Alliancestr . 107 Orantenftr . 31
Reinickendorserstr . 2C Bruunenstr . 92
Frankfurterstr . 113 j

8, 12, 15 - 90 M.

Ferttge

Betten » « »

Metall -

Bettstellen
für Kinder und

Erwachsene . von 22,50 M . an .

Das beste Hetall - Putzmittel
lat und bleibt

Metall - Putz - Glanz

Ueberau zu haben in

Dosen a 10 Pf .

Achtnng auf Schutzmarke

,Aiiior " , 992L *

Central - Fahrräder
an Güte und Billigkeit unerreicht !

komplett mit liiihriger Garantie M. 58 , 65,
70, 75 etc . ; mitDoppel - GlockenlagerM . 85 ,

90, 9o, ioo etc .
Keue Motoi - Zweiräder von 71 . 5850 an .

Motor - Decken „ narburg - WIcn ' . Mark » ,50 , desgl .
Schlftoche Mark 8,50 .

Sämtliche Fahrrad - ZuUehBrteile an Bi| iigke; t unühsrtroffen .
Bitte verlangen Sie meine Preisliste . 1177L *

- _ -
Rlxdort - Berlin SO . ,

Berg - StrasKC 13 « - 137 .

. CENTRAL «

Paul Daedrich ,

Seiden - Hut - Fabrik

No . 3 , Oranlenstrasse No . 3 .
Großes Strohhut - Lager . — Mühen . — Schirme .

� Reelle Bedienung .

UtSbel
mnfi ffVillrthhlltiT verliehen gewesene , äußerst
auch CkUlllyIllllg , billig . BüstetS . Bücherspind :c.

H. Piehl , N. 37, Sdjuifbtcrftr . 10, �

Lefzte

Neuheiten

Kaufhaus

Theobor Min »
An der Spandauer Brücke 2

JVahe Stndtbatintaof Börse nnd Hackeschem Markte

WM - Bekannt " HW

Gut und Billig l

Kerren - uii' 5 Knaben -

öaräerobe

10, 15, 21 - 75 M.

Teilzahlung
gestattet .

Bei größeren Raten
Kassaprcise .

Liefer . dcsPost - Ipar «
u. Borschuß - Bereins

llerreii ' Ja�uet- �vzüAe u* . 12 - 52

Herren - Rock - Anzüge Inü 25 - 60

Herren - Gehrock - Anzg. Sk! 29 - 60

HerreB-FrühJ . - u. SommerpalelM i " 12 - 50

Herren - Beinkleider " n 2 . 50 - 15

Herren - Piqn�esten lu0 2 . 25 - 10

Anfertigung

Burschen - , Jünglings -
und Knaben - Anzüge

Lüstre - und Leinen -

Artikel

enorm

billig : .

Schuhwaren M

Damen�errenu- Xnaben
Herren - Stiefel von iik . 5 . 50 - 1 8 . 50

Herren - Schnhe . . 3 . 90 - 10 . 50

Damen - Stiefel . ,8 . 90 - 16 . 00

Damen - Schuhe . . 2 . 75 - 8 . 75

Knahen - SchuliB « Stiefel i 3 . 50 - 6 . 90

Kinder - Schuhe vonMi 2 . 50 - 7 . 75

nach Maaas ,

Riesen - Auswahl in

Neuheiten farbiger

Schuhwaren

sehr

billig .

Reelle

Bedienung

Bis Ostern
sind sämtliche Artikel für die

neue Wohnung :
wie

Teppiclie, Gardinen, Portieren
im Preise ganz bedeutend herabgesetzt .

Teppiclthanis
Adler « 1 Co . ,

Königntr . 20 - 21 , an der Jfidenstrasse .

1189L

Beuthsfr . 15 1.,

Gr6sste

Leistungsfähigkeit

Wichtig
ftir Samen .

dir . i . Engroslagcr
Ausnahmepreise

bis 12. Rpril .
Paletots i. schwarz

n. engl , ll . qn
Stoffen v. U üü

Koreifl - so
einzelne Röcke u.

Kragen zu sehr
billigen Preisen .
Mod « n « und
Reisemuster in
raucnpatet . unt .

Herstellungspreis'
llamenrnäntel -

pabrikl . lZolösleln
Z. « aus ». gpittolm .
8onntags geöffnet .

bewährfeste
Nahrung
fürfür

gesundet
magen -

darmkranke
n der .

» rHerTenkranke . . Rheumatiker .
Aerztlich geleitete Institute für clektromagne tische
Therapie , System Trttb . Berlin W. , Btllowstp . 2 « ,

M. , Ornnienburgerntr . 14 . Prospekte gratis u. franco .

ftathan <3taiid5
12 » Skalifferstr . 129 . |

Die schönsten 2206 1
Herren - Sommer- Paletots
und Anzüge ftÄdcu

iMonats - Garderobel
von Kavalieren gehagene Sachen , I
last neu , für jede Figur passend ,
sind in großer Auswahl stets zu l
staunend billigen Preisen zuhaben . |

] yathaii Wand ,

Riesen »

Auswahl

II
129 «fnlifferftr . 129 .

Bitte aus Hausnummer zu achten . I

1196L

GelegenheitsiEü
Abgepauste solide

püsch -

g | ortieren
J

mit reicher Stickerei

in 2 Ausführungen unter Preis !

Preis der kompletten Dekoration

bestehend ans

2 Shawls «nd 1 Lambrequin

M. iosoa3so
( Wert M. 15,00 n . 18,00 )

Teppich - Haus

Emil Lefevre
B£ » n Oranienslr . 1S8.

Katalog 1903 Z & S ™

r gratis and franco .

BLUTARMEN u KRANKEN

ärztlich
rmplohltn

. ru <ck .

FEunic l ' 50w <

SÜSSER 2 Mark

1 steht unter ständiger Kon¬
trolle des Gerichtschemikers

_ Dr . C. BisohoS . [ 1030L *

Kinderwagen ,
Pappen - , Sport - . Knuten - ,

Leiter - a. Ziogen -
1 bockiragen , ei«.

Bettstcll . , f. Er¬
wachsene nnd
Kinder ausser »
gewöhnlich bi l.,
auch Theil -

zahlang ,
Krnnkcnwagen

auch leihweise .
Blustcrbücher gratis , franco ,

A. W. Schulz, , Berlin N. , Brannenstr . f6 ,
n. Bahnhof Gesundbrunnen . Amt III, 1767.

Damen- Saecos,
Capes, Sinsen,

Üoehe
billiger

als in jeder Fabrik . 11S0L -

Mff " Refte
zn Ii « stila » ea , » aniea -
Mitnteln , ziiMtldebea . u.

Knaben - Sachen .

Oskar Bäsch, „ „ ÄV

Tcilzahlnng ! ! !

Großes Lager und Aus .
Wahl von «erren - , Damen -
und Wecker - Uhren , Regu -

_ lateuren , Broschen , Ringen ,
Ketten , nur wöchentlich eine Mark ,

• führe «V Kit nie ,
3652 - Wareohauerstr . 72.

| Zum Frühjahr :

I Jackett « Anzüge von 20 Mk. an

| ; Rock « Anzüge . 22 „ *

1 1 Gehrock « Anzüge „ 25 „ „

1 1 Frühjahrs « Paletot8 . 18 . .

N Gegründet 1878 . H

Verantworstwjtt Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Lnseratenteil vcranl . ' vsrtstch : Th . Glocke in Berlin - Druck und Perlag : Vorwärts Vuchdruckerei und PcrlazSanstalt Paul Singer &, Co. , Berlin SW.

Specialität der Firma :

f rühjabra - paletote nacb j�aes

von 30 Mk. an

f rühjahrs - Hnziigc nacb I >iass
von 33 Mk. an

H Streng feste Preise K

Jfl . Schulmeister ,
Schneidermeister ,

BERLIN SO. , Dresdener Strasse 4 ,
Hochbahnstation Kottbuser Thor . 1U7L *

Special - Haus für Herren - und Knaben - Konfektion . I



9t ss . 20 zchMg . 3. Keilllßt ilts Jonörto " Kerlilltt Nölksdliltt. tl - iw. w wi > IM .

SoMWche Presse Deutschlands .
II . Quartal 1303 .

Cc » tral - Orgau .

„ Vorwärts " Berliner Bolksblatt , LV . SS, Linden -
straße K9. Täglich ericheinend .

Iränlische Tagespost " Listtpoldstr . S.
sfcndachcr Abendblatt " Grohe Marltstr . 25,

Rostock „Mecklenburgische PolkZ . rcitnng " Doberanersb
" M Saalscldcr Volksblatt " RoSmaringasse 15.

. Vergliche Arbeilerilimme " Hohegasse 7.

Wissenschaftliche Wochenschrist .

„ Die Neue Zeit " . Revue des geistigen und öffentlichen
Lebens . Stuttgart , FurtHbachstr . 12.

Täglich erscheinende Zeitungen .

Mtenburg „ Mendurger Volkszeilung " Kunstgafse 12.
Baut „Norddeutsches Volksblatt " Neue Wilhclmshavcner -

straße 82.
Bielefeld „Volksmacht " Schulstr . 2»,
Bochum „Volksblatt " Maarbrückcrstr . 17.
Brandenburg „ Brandenburger Zeitung , Märkisches

Volksblatt " Kurstr . 73.

Nürnberg
Offenbach
Rostock „Mecklenburgische Volks . rcitnng " Doberanerstr . 6.
Taalfcld
Tolingen
Stettin „Volls - Äote " Schillerstr . 1t ,
Strasburg i . E . „Freie Presse für Elsaß - Lothringen "

Finkmattstaden 2.
Stuttgart „Schwäbische Tagwacht " Fnrthbachstr . 12.
Zwickau i . S . „Sächsisches Volksblatt " Richardslr . 15.

Wöchentlich dreimal erscheinende Blätter .

Aachen „ülachcncr Volksblatt " Nugustinerbach 12.
Zlngsbnrg „ Augsburg « Volkszeitung " Maximilian -

straße B 31.
Bant „ Die Nordwacht " Neue Wilhelmshavenerstr . 33.
Breslau „ Die Wahrheit " Neue Graupenstr . 5/6 .

„Schlefische Volksmacht " Neue Graupenstr . 5/6 .
„ Posencr Volkszcitung " Neue Graupenstr . 5/6 .
„Volkszeitung " sür die Kreise Landeshut , Bolkenhain ,

Iauer .
Crcfeld „Niederrheinische Volkstrivline " Breitestr 44.
Gotha „Volksblatt sür die Herzogtümer Coburg und

Gotha " Vtohrcnberg 7.

Wöchentlich zweimal erscheinende Blätter .

Delmenhorst „ Dclmcnhorster Volksblatt " Schulstr . 8.

Gtmrlislhllstspresse DenWands .
II . Quartal 1903.

Dreimal wöchentlich erscheinend .

Leipzig „Correspondent sür Deutschlands Buchdrucker
und Schristgicßcr " , Salomonstr . 8.

Wöchentlich erscheinend .

Altenburg „Correspondent sür die Arbeiter und Ar-
beitcrinnen der Hut - und Filzwaren - Industrie "
Wilhelmstr . 2, parterre .

Berlin „Bildhaucr - Zeitung " , Solmsstr . 33.
„Correspondenzblatl der Gcncralkoinmission der Gewerk -

schoflen Deutschlands " , Engel - User l5 .
„ Die Einigkeit ", Organ der Vertrauensmänncr - Centrali -

sationcn Deutschlands , Adatbertstr . 19, II .
„Allg / Fahr - Zeitung " , Schützenstr . 58.
„ Der Gastwirtsgehitse " , Dirlsenstr . 39 l.
„Fachzeitung sür Schneider " , Köpnickerstr . 22.
„ Der Töpscr " , Engel - User 15.

Bochum „Deutsche Berg - und Hüttenarbeiter - Zeitung " ,
zzohanniterstr . 12.

Bremen „Deutsche Böttcher - Zeitung " , Hankenstr . 2t/22 .

Breslau „Volksmacht " Neue Graupenstr . 8.
Cassel „Volksblatt sür Hessen und Waldeck " Töpfermarkt 6.
Chemnik „ Vollsstimme " Userstr . 14.
Dessau „Volksblatt sür Anhalt " Ballcnstedterstr . 5.
Dortmund „Arbeiter - Zeitung " Kielstt ' . 5.
Dresden „Sächsische Arbeiter - Zeihuiz " Zwing erstr . 22.

„Sächsischer VolkSfreimd " Zivingerstt . 22.
Düsseldorf „VvIkS - Zcitung " Münsters tr . 67, pari .
Clberfeld - Barmen „Freie Presse " Fricdrichstr . 37.
Erfurt „ Tribüne " Futlerstr . 7, park .
Forst i . L. „Märkische Volksstimme " Franksurterstr . 1l .
Frankfurt a. M . „ Boltsstimme " Großer Hirschgraben 17.
Fürth . Fürther Bürger - Zeitung " König str. 95.
Gera „Reußische Tribüne " Alte Schloßgasse 11.
Görlitz „Görtldcr Vollszeitung " Teichstr . 6.

Ober - Langenbiclau .
Saalfeld „ Thüringer Bollssreünd " ( Schwarzburger VolkS - ' Chemuitz „ Der Textilarbeiter

freund ) Rosmartngasse

Wöchentlich einmal erscheinende Blätter .

Braunschweig „ Der Landbotc " Höhe 4.

Greiz „Reußische Volkszeitung " Hohegasse .
Halle a. S . „Volksblatt sür Halle " Geiststr . 21.
Hamburg „ Hamburger Echo " Fehlandstr . 11.
Harburg „Volksblatt " Großer Schippsee 4, Part .
Hannover „Volkswille " Burgstr . 9.
Hof „Obersränkischc Volkszeitung " Lorenzstr . 23.
Rarlsrnhc „Volkssreund " Werderstr . 31.
Kiel „Schlcswlg - Holsteinischc Bolls - Zeiwng " Bcrgstt . 11.
Köln „Rheinische Zeitung " Nnfulaplnp 6.
Königsberg i . Pr . „ KönigsbergcaVolts - Zeitung " Knochen -

straße 32, pari .
Leipzig „Leipziger Volkszeitung " Tauchaerstr . 19 —21 .

«VolkSzcilung sür das Muldcnthal " Taucha « -
straße l9 —21.

Ludwigshafcu „Psälzische Post " Qag «Zheimerstr . 27.
Lübeck „Lübecker Volksbote " FohamuSstr . 50.
Lüneburg „ Lüneburg « Volksblatt " Schröderstr . 11.
Magdeburg „Vollsstiinme " Fatvbsstr . 49. Redaktton :

Münzstr . 3.
Mainz „ Mainzer Volkszeitung " ( „Hessische Volksstimme " )

Margarelhcngasse 13.
Mannheim „ Volksstimme " R 3, 14.
Mülhausen i . C. „Freie Piesse " Bäckcrstr . 17.
München „ München « Post " Wittelsbacherplatz 2.

Langeubielau „ Der Proletarier aus dem Eulengcbirge " CHarlottcnbnrg „ Die Ameise " , Organ des Porzellan -'
lau , 2. Bezirk . arbciler - Verbandes , Rosincnstr . 3.

" .
. . . . . .

. . '
Userstr . 14.

Gotha „Schuymacher - Fachblatt " , Mohrcnberg 7.

Hamburg „Deutsche Bäcker - Zeilung " , Organ des Bäcker -
Verbandes , Hamburg 23, Maxstr . 27.

„ Der Arbeiter " ( sür Bau - und ' Hilfsarbeiter ) Bremer -
reihe 15, Part .

„ Der Grundstein " , ( sür Maurer ) , St . Georg , Brenner -
straße 11, I.

„Holzarbeiter - Zeitiing " , Eimsbüttel , Bismarckstr . 10.
„ Bruder Schmied " , Uhlenhorst , Herdcrstr . 2l ,

Haus 8, II .
„ Der Swccateur " , Barmbcck , Vogelweide 16.
„Vereins - Anzcigcr sür Maler -c. ", Barmbeck , Schmalen

beckcrstraße 17.
„ Der Zimmerer " , Barmveck , Fcßlerstr . 28, I .

Karlsruhe „Elaser - Zeitung " , Schühenstr . 8s .

Cassel „ Der Wegweiser '
Dresden „ Der arme Teusel " Falkcnstr . 10.
Gießen ,2 ' ! tIlcldcutscheSonntags - Zei ! ung " Kirchenplatz lt .
Köln „Rhctnttchc Zeitung " ( KochenauZgabc ) Nrsickaplatz 6.
Stuttgart „Schwäbischer Volkssreund " Fnrthbachstr . 12.

Alle 14 Tage erscheinend .

Stuttgart „ Die Gleichheit " Zeitschrist sür die Interessen
der Arbeiterinnen , Furthbachstr . 12.

Monatlich zweimal erscheinend .

« öniasbera Der Oltvrcuüitcke " andbote » Knocbsnltr 3" Leipzig „ Der Steinarbcitcr " . Gr . Fleischergassc 14. I.
« onigsverg „Äer�| lprcuiji | a>e�aiiooole irno - yeniir . 6. .

��r Tabakarbcit «" ( für Eigarrenarbeit «) , Tauchaer .

Monatlich einmal erscheinend .

Berlin „ Die Fackel " F- iedrichsbergersttaßc 20.

straße 19/21 .
Leipzig - Schkeuditz . Graphische Presse " , Schkeuditz .

Hanau
'

Der Baucrnfteund " Phillpp Lud . vigs - Ankage 0. Linden - Hannover „Braucr - Zeitung " . Burgstr . 9.

Löbtan - Dreödeu „ Der Fachgenosse " ( sür Glas - , Porzellan -

Witzblätter ( Erscheinen aller 14 Tage ) .

München „Süddeuischer Postillon " Seneseldcrstt . 4.
Stuttgart „ Der wahre Jacob " Furthbachstr . 12.

Illustrierte UnterhaltungSblätter .
Berlin „ In freien Stunden " SW. 68, Lindcnstr . 69. Er¬

scheint in Wochcnhcstcn . 1 V« bandeS deutscher Mühlenarbclter , Zwickauerstt . 12.
Hamburg „ Die Neue Welt " Fehlandstr . 11. Erscheint Verlin „Zeitschrist für Graveure und Ciselcure " , S0. , |

wöchentlich einmal . 1 Mariannenplatz 5, Hos I.

und Thonwaren - Arbeiter ) , Reisewitzerstr . 34.

Stuttgart „ Buchbwd « - Zcitung " , Sophienstr . 10.
„ Der Handschuhmacher " , Schrciberstr . 26, l .
„Metallarbeiter - Zeitung " , Druckerei deS deutschen

Metallarbcitcr - Verbandcs , Rötestt . 16d .
„ Der Schläger " , Druckerei des deutschen Metallarbeiter -

Verbandes .

Monatlich dreimal erscheinend .

Altenburg „Müller . Zcituug " , Publikaiionsorgan des

Aller 14 Tage erscheweud .

Altona - Ottensen „ Die Biene " , Organ des Central »
Verbandes der Konditorgehilsen k. Eulenstr . 61, III .

Berlin „ Der Courier " , Centtalorgan sür die Interessen
der im Handels - , TranSvort - und Berkehrsgewcrbe
beschästigten Arbeit « Deutschlands , SO » Engel - User 15.

„Correspondenzblatt des Verbandes der Vergolder
Deutschlands " , HIV. Wllsnackerstr . 39.

„Deutscher Maschinist und Heizer " , Ongan d « Ma -
schinistcn und Berufsgenossen Deutschlands , SO. ,
Pücklersir . 55.

„ Die Gewerkschast " , Organ sür die Osteressen der
Slrbeitcr in Gasanstalten und sonstigen städtischen Be »
webe » . Berlin IV. 27, Bülowstt . 21.

„Ledcrarbctter - Zettung " , S. 14, illnnenstr . 16, I.
„Sattler - Zcitung " , 30 . , Engel - User 15.
„Stllg . Steinsetzer - Zeituno " , NW. , Waldcnhcrstt . 19.
„Solidarität " , Organ aller im graphischen Berufe be -

schäfttgten Arbeiter und Arbetteri »nei >, NO. 18,
Elbmgerstr . 27, v. IV.

„Solidarität " ' Publikationsorgan der deutschen Metall «
arbeiter - Gewerkschast , 3. , Urdanstt . 83. ,

Frankfurt a. M . „ Neue Deutsche Dachdecller - Zeitung "
Brückenftt . 31.

Hamburg »Barbier - und Friseur - Zeitung " , Cassamacher -
reihe 15/17 .

„Correspondenzblatt der Tapezierer " , Steindamm 99.
„ Der Hasenarbciter " , Eänsemarlt 35, II .
„HandlungSgchitseil - BIatt " . Balentinskanch W.
„ Der Schissszimmerer " , Eilbeck , Konventslr . 5.
„ Gärtner - Zeitung " , Organ für die Interessen d «

Gärtner und ihrer freien V« einigungen , Margarethen »
straße 50, J.

„ Der Kupjerschmied " , Eilbeck , Maxstr . 6, I.
„ Der Seemann " , St . Pauli . Hasenstr . 116.
„Weckrus der Eisenbahner " , Marllstt . 15.

Hannover „ Der Proletarier " ( sür Fabrk - ». Arbeit «
und - Arbeiterinnen ) Schillerstt . 5, II .

Ofscnbach „Portcseuillcr - Zeitung " , Große Marltstr . 26, 1.

Monatlich einmal erscheinend .

Berlin „ Der Bäcker " , Organ sür die Jutmssen der
Bäckergesellen Berlins und Umgegend , 0. , Kloster »
straße lOl .

„ Der Burcan - Aiigestellhc " , NW. , Emdenerstr . 4.
„ Der Elektromonieur " , O. 17, Bödtkerstr . 8.
„ Der Fleischer ", 0. 22, Dragonerstr . 15.
„Gewerkschaft " , Organ der Malcr - Berttauensmiintz «»

Centralisatton , NW. 52, Sllt - Roabtt 132.
„ Der Wäsche - Bote " , Organ sür alle in der Wäsche - und

Krawatleubranche , Dampswöjchereieit und Plättereicn
beschästigten ' Arbeiter und Arbeiterinnen . Ruinnttls -
bürg , Balnigosstr . 20t

Bremerhaven „ Der Wcerstarbejt «" .
Hamburg „ Die SanitÄswart « , Hammerdeich 86.

„Fachzeitung sür CiiLlnmsiker " , Hamburg - Etmsbütt ch.
Hellkanlp 33. III . «tage .

Leipzig . Monats - Bl - stt «" des Lagerhaltcr - VcrbaxchkS .
Connewitz , Maricnjtr . 5.

Obige ZusammcnZlelluug verösscutlichen wir zu Be -
ginn jedes Quartals . In der Zwischenzeit sich ergebende
Adrcß - od « sonstige Veräuderuugm bitten » ur uns »ur
Bornrerkung mitteilen ,u wollen .

Berlin , den 8. Schril 1903.

Der Pa . eteivorstattd .

i Chausseestrasse 24a - 25 11 Brückenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20
n rwischon Invalidenctr . u. Schiller - Theater N. zwischen JannowitzbrOcke u. Köponickerstr . Ecke Koppenstraese ( am BOrger - HospUaO i

p Special - Haus grössten Massstabes . |

AM - Die 21ü freis - Siste 1903 �Wg
ist erscliieoen und wird an! Wunsch kostenlos nnd portolrei zugesandt. - ca . 175 Abbildunp. - Klare Yeranscbaulieiiung. - Verständlicli liir Jedermaoo.

Sonder - Angebotl
Marongo Molton oder Fisch -
gratgewobe m. schräg . Taschon

Sonder - Angebotl
Marongo Molton od. Rochgrat -
gewobo in hoohmod. Vorarbeit .

Frühjahr - Paletots

. . . . . . . . .

. . . . . «

Frühjahr - PaZIans scoo »re » »ro si »»r» so. s ?

Frühjahr - Zkn�üZe . . . . . . . .so . «o, se, so, «

Schwarze Gehrock - Anzüge ei w, 48,40,38,83

Frühjahr - Beinkleider . . . . . . .. . .a to. e, & 4

Piqu6 - Westen . . . . . . . .. . . » 3. 4. sso , zts , - . - s

Reichste Auswahl In den neuesten Moden und ver¬
schiedensten Webarten , sowie Kammgarn , Satine ,
Cheviots , Ripsgarn , Drapös , Maitone u, s. w. 33 , 30 ,

27 , 24 . 21 , 18 , 15 , 12 ,

Nur gnfe Fabrikate .
Schöne Formen , mo¬
derne Farben

6 - 4,25 - 2,50

Feste Preise . — Grösste Aus dl . — Bar - Verkauf . — Billigste Preise . Prima Leinen , in 10
neuesten Formen ,
4fache Einlage
das Vi Dutzend



57 Chausseestr . 57. Da PERLEBERGh Eckhaus Liesensir . 20.

Gegründet 1867 . Tel . III . 8418 .

Herren - und Knaben » Bekleidung .
Qrösstes und ältestes Special - Geschäft des Nordens .

Dnrcb Selbstfabrlkatlon und äusserst günstige Abschlüsse bei ersten Stoff - Fabriken bietet sich für Jedermann die beste Gelegenheit ,
« einen Bedarf bei mir zn decken .

Soimi - Paletots
in den neuesten Dessins wie
gestreift , diagonal - marengoetc .
Hochmodern und chic in den
neuesten Faijons tadellos ver¬

arbeitet

Mk . 18 - 45 .

Jackett -Anzüge
in den geschmackvollsten
Mustern . Diese Anzüge zeich¬
nen sich durch tadellosen Sitz
und dauerhafte Qualitäten aus
u. sind nur in den elegantesten

Facons gefertigt .
Mk . 15 —40 .

vom Massschneider gefertigt
in schwarz und marengo vor¬
rätig . Aeusserst elegante Aus -
führung in den dauerhaftesten

StoSen

a S5 5S Mk .

Hosen
nach neuestem Schnitt in den
dauerhaftesten StoSen und

elegantesten Dessins

a 3,50 , 5 , 6,50 , 8,50 bis
15 Mb .

Knabenanziige
und Paletots

Eingang von Neuheiten in
allen Fayons und StoSen

a 3 , 4,50 , 5,50 . 6,50 , 8 bis
18 Mk .

Jünglings - Anzüge
und Paletots

dauerhafte Qualitäten und
modernster Schnitt

a 8 , 18 , 15 , 18 - 26 Mk .

Special - Abteilang für Mass - Anfcrtlgang unter Leitung bewährtester Zuschneider im Hause . Ercrm reichhaltiges Lager in den neuesten und modernsten in- und aus¬
ländischen StoSen . Geschäftsprincip : Streng feste Preise . Dieselben sind auf jedem Gegenstand in Zahlen deutlich erkenntlich . Jede Uebervorteilung ausgeschlossen .

Feste Preise .

ESSSM fCIeineAnzeigen . D
/ur ü' e " äcfu >te

e? t v frumtner werden
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Hauptexpedition Lindenstr . 69,

bis d- Uhr angenommen ,

rden
' . in Mm

M

Restnuratiou BiU' ? zu verkaufen
wegen Uebernahme ciucr Baukanime .
IuvcntarprciS . Lortzingstrage 39. *

Parteilokal mit Vorgarten , Lcr
einSzimmer , voller Schank , billige
Miete , umständehalber sofort zu vcr -
lausen . Brauerei Hilst. Zu erfragen
bei Wenzels , Große Franksnrter -
strasze 133. _ +35 «

Todesfalls halber Materialwaren - ,
Obst - und Gemüsehandlung , Rolle ,
mit Waren 550, —Mark , Miete 500, —
Mark , sofort zn verlausen . Neue Vor -
staidt , Äöpenick , Kaiser Wilhelm -
strafe 103. 541 b

Äimdparzellen , Quadratrute acht
Mark , kleine Anzahlung , verlaust
Gastwirt Girkc , Ostbahn - Vorort
Fredersdorf . 518b «

Borortbaustclle , Wald , Wasser ,
s�IMeter 40 Psennig an , Anzahlung ,
mündlich Mühlenstraße 67a , I rechts .

GardinenhauS Große Franksurtcr -
straße 9, parterre . _ +37 «

Tpcctalfabrik für ! knaben - Gar -
derobe , Berlin NkV. , Turmstraße 85,
zeigt den Eingang der neuen Früh -
lahrs - Mustcr an. Verlaus in Dutzenden
und im einzelnen zu streng jestcn ,
billigen Preisen . Ein Posten vor -
jähriger Anzüge steht zn Taxpreisen
zum Ausverkauf . Lieferant des spar -
vcreins Nordwest . 154411 «

Hochvornehme Herren - Anzüge ,
Sommerpaletots aus feinsten V! aß -
stoffen herrührend 18 —38 , Beinkleider
7 —11 Mark . Verkauf Sonnabend ,
Sonntag . Deutsches Versandhaus .
Jägerswaße 63, 1 Treppe . 16041t «

Kaufgelegcnheit k Kostüme , Pale -
tots unterm Fabrikpreise verkaust
einzeln Bctriebswcrkstätte für Damen -
konfektion , SchönhauscrAllce 9, Fabrik -
gebäude . _

4995 «

Gardinenreste . spottbillig , Gar -
dinen - Fabrillager , Grüner Weg 80,

. parterre . Kein Laden . _ 1542K «

Steppdecken , imitierte Seide ,
seltener Kauf , statt 9 Mark jetzt 3,75 .
Julius Ncumann , Belle - Alliancc -
straße 105. 489b «

Steppdeckon
Weiushaße 20.

spottbillig . Fabrik
+96 «

Prantbetten , zwei gute Stand ,
a 36,00 verkäuslich Adalbertstraße 78,
I rechts . 5316 «

Teppiche ! ( sehterhaste ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackcschcr
Markt 4. Bahnhos Börse . 119/5 «

Spottbillig Teppiche , Betten , Gar -
dincn , Stores , Portieren , Tischdecken ,
Steppdecken , Wäsche , Sommerpaletots ,
Anzüge , Remontoiruhren , Regula¬
toren , Uhrketten , Möbel , Spiegel ,
Bilder . Leihhaus Ncanderstraße 6.
Teilzahlungen gestattet . _ 108/10 *

Möbelangebot . Im Auttions -
Mödelspeicher , Möckernstraße 25, Hoch -
bahn - Haltestclle Möckcrnbrücke , sollen
verschiedene gediegene Nußbaum -
möbel - Einrich hingen verkauft werden ,
darunter hochfeine Salongarnituren ,
Pancelsosas , Nußbaumpianio , Biblis -
thcken , AnSeideschränke , Nußbaum -
buffcts , Schreibtische 26,00 , funket -
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoller
Divandecke 22,50 , hocheleganterSäulen -
trumeau 30,00 , prachtvolle Salon -
tcppiche , schon 18,00 , Fimmerleppiche
8,00 , mchgestickle Uebergardinen ,
Spachtclstores , Tüllgardincn , Stepp -
decken, Salonbilder , Standuhren ,
Plüschtischdecken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lidele ,
Auktionator . _ 1534K «

M öbcl verkauf . In meinen großen
Fabrikräumcn , Lranienstraße 58,
tNoritzplatz , stehen verschiedene Woh -
nungs - Einnchtungen , neue und vcr -
liehen gewesene , zum schlennigen
Ausverkauf . Habe eigne Werkstatt .
keinen Laden , bin daher in der Lage ,
die Möbel äußerst billig zu verlausen .
Sofa 10, Spind 23, Pancctsosa 65,
Trumeau 40. Bettstelle mit Matratze
1«. Tisch 9, hochelegante Tuch -
garnitur 75. Teilzahlimg gestattet

Kranken fall rstühle für Zimmer
und Straße käuflich und leihweise in
allen Preislagen . Kopp , Eliasser -
straße 95.

_ 93/11 *
Fahrräder . Teilzahlungen , 125

Mark , Jnvalidenstraße 148, SkaNtzcr -
straße 40. 1601 . K*

Wringmaschinen aus Abzahlung .
ohne Zlnzahlnug , Bellmann , Gollnow -
straße 26, nahe der Landsberger -
straße . 1594K «

Nähmaschinen , Langschiffchcn ,
12 Mark . Wheeler - Wilson 8 Mark ,
Bellmnnn , Gollnoivftraße 26 nahe der
Landsbcrgerstraße . 1595K *

IVOÜ neue Nähmaschinen gebe auf
Wzahlung , ohne Anzahlung . Lang¬
schiffchcn , hocharmig , Whcelcr Wilson ,
komplett , mit allen Apparaten , seine
AllSstattung , drei Jahre reelle Garantie .
Für die Güte meiner Nähmaschinen
sprechen Tausende meiner Kunden .
Lieferant Hoher Behörden . Ernst
Bellmann , Gollnowslrnße 26 , nahe
der Landsbergerstraße . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . 1592K «

Zlbcsspiiierpumpen . Sauger ,
Rohre sehr billig . Schröder , Hoch -
straße 43. 295b «

Muschclspinde 28,00 , Nußbaum -
Pilaster - Schränke 42,00 , Säulen -
schränke 50,00 , Trumeaus , geschliffen
mit Stufe 40,00 , Muschelbetlen mit
vorzüglichem Fcderboden 40,00 . Hoch -
elegante Garnituren , Plüschtaschen - ,
Stoffsofas , Schreibtische , Buffetts ,
Küchenmöbel , wunderbare Farben .
Kolossale Auswahl . Hirfchowitz ,
Mariannenstraße 7 a.

"
157911 *

Tcppiche mit Farbcnsehlcrn Fabrik -
nicderlage Große Franksurterstraßc 9,
parterre . _ +37 *

Gratis großes prachtvolles Bild
erhält jeder , welcher während der Er -
öffnungswoche vom 6. his 11. dieses
Monats in der neu eingerichteten
Bildcrhandlung Franscckistratze 1, I ,
Ecke Schönhauserallee , einen Einkauf
von mindestens 5 Mark macht . Schöne
passende Geschenke für Hochzeiten und
andre Gelegenheiten . Riesenauswahl .
Billigste Preise . 534b

Bild gratis . Siehe oben . _ 534b

Möbelverkauf . In meinem Möbel -
ÄaushauS , Gneiscnaustratze 15, am
Halleschen Thor , stehen viele Woh -
nungS - Einrichiungen , verliehen gc-
wcsene und neue Ausstattungen zum
sehr billigen Verkauf . Teilzahlung bei
ganz geringer Anzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Durch
große Gelegenheitskäufe zu billigen
Preisen liefere ich gediegene Einrich -
tungen für 150, 200, 300, 400 Mark ,
hochelegante von 500 bis 10000 Mark .
Ganz besonders empfehlenswert ist der
große Vorrat verliehen gewesener und
zurückgesetzter Möbel , ie noch fast neu
und im Preise bedeutend herabgesetzt
sind . Klcidcrspind 24, Kommode 18,
Sosa mit Auszug 30, Bettstelle mit
Matratze 20, Muschelspinde , Vertikos
36, Plüschgarn iturcn 105, Muschelbett¬
stellen mit Matratzen 40, Büffetts ,
Bücherspinde , Paneelsofas mit Dattel -
laschen 85, Schteibttsch 40, Chaise -
longue . Englische Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Salons , auch Jugendstil , sehr
billig . Gelauste Möbel werdcn drei
Monate kostenfrei aufbewahrt , durch
eigne Gespanne geliefert . Musterbuch
gratis . _ 1566K «

Möbelfabrik Qranicnstraßc 173,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 , 428,00 ,
elegant 650,00 —5000 . Englisches
Schlafzimmer 310,00,Taschensosa 65,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , ge¬
schnitztes Büffett 125,00 , Muschelbett -
stelle mit Ratratze 45,00 . Trumeau
45,00 , Schreibttsch 52,00 , Spicgelspmd
25,00 , Plüschgarniturcn alle Farben
100,00 , auch Teilzahlung . 1550K «

Gaskochcrhaus ! Einlochgaskocher
1,00 , ZwcllochgaSkocher 3,00 . Drci -
lochgaskocher , Gasbratösen 7. 00, Gas -
bügelapparatc . Gasplätteisen . Gas -
Ihren spottbillig ! Wohlaucr , Wallner -
thcatcrstraßc 32. 419b «.

Pinnino , gut erhalten , sosort ver
käuflich Ritterstraße 120, T. 108/16 *

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
sarbc , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , ' / „ Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschcnzahl , Qualität cnt -
scheidet . Porter - Kellerei Ringlcr ,
Bernaucrstraße 119. 93/12 «

Borjährige elegante Herren -
Frühjahrs - und Sommcrcrpalctots
und Anzüge aus scinsten Stoffen
25 bis 40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 2t . II .

Ächtung ! ! Um meinen größeren
Abnehmern , Pfandleihern und Fahr .
radhändlern Gelegenheit zu geben ,
billige Räder zu verkaufen , offeriere
jetzt einen großen Posten gebrauchter
Fahrräder , großarttae Marken , wie
Brennaborräder , Adlcrräder , Wan -
dererräder , Borussiaräder , Styria -
rädcr , Patriarädcr , Pantherradcr ,
Opelräder , Dürkoppräder , Wclträdcr
usw. 10,00 , 15,00 , 20,00 , 25,00 , 30,00 ,
auch einzeln . Machnow , Arkona
Platz 1. 47lb

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraßc 9, parterre . +37 *

Piauino , 130,00 , Gelegenheitskauf
Turmstraße 7, parterre . 5756

Klcidcrspind , Sosa , Mariusstraße
Nr. 22, Hos I. 573b

Herrenrad . 85,00 , zu verkaufen .
Schröder , Nestaurateur , Görlitz «;
Ufer 35. +119 «

Wald - und Landparzellen , nahe
Bahnhof Fredersdorf , 200 Mark an
verkaust Otto Brescke , PeterShngen -
Fredersdorf . 574b

Paneelsofa , gediegenes , mit Aussatz
55,00 , Garnitur , verliehen gewesen ,
garantiert gute Polsterung , Invaliden -
straße 36. Hos. 89/3

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
gut erhalten , 35,00 , Wollincrslraße 52,
Seitenflügel II rechts . _ 559b

Elektromotor , neu , mit Garantie ,
spottbillig , Wcißcnburgerstraße 3,
Kausch . 94/3

Papagciausstellnng , sosort spre¬
chende 25,00 , Licdersingcr 35,00 , junge
Graupavageien billig , tausche Nicht -
sprechende . Sticglive , Buchsinlcn ,
Kanarienrollcr , Zuchtweibchcn , Heck-
einrichtungen . Richter , Oranien -
straße 87. ._ 5576 *

Größtes Fahrrad - spccialgcschäst
Berlins , Ernst Machnow , Arkona
Platz 1, Wollincrstraße 58, Brunnen
straße l7l , Telephon III , 8054 , offc
riert Fahrradtcilc viel billiger wie
jede schreiende Konkurrenz : Schläuche
2,25 , 2,75 , Lausdcckcn 2,50 , 3,50 , Lcder -
laschen 0,20 , Lenkstangen 1,00 , 1,75 ,
2,50 , Acetylcnlateriicn 1,00,1,75,2,50 ,
Ocllatcrncn 0,30 , 0,75 , Holzkoffchützcr
0,80 , Rollenketten 1,75 , Kurbeln 0,75 ,
Fußpumpen 0,60 , Glocken 0,15 ,
ochlüffetO . Oö, Kettenräder 1,50,Kettcu -
kasten 0,75 , Korkgriffe 0. 05 usw.

Fahrräder , neue , 50,00 , 60,00 , mit
Doppelglockcnlager , Jmienlötung .
Rollcittctten 68,00 , mit Frellaus und
Rücktrittsbrcmsc 10,00 mehr . Neue
Patriaräder , beste , eleganteste halt -
barste Maschine der Welt , 75,00 , 80,00 ,
85,00 , 90,00 , 100,00 . Machnow , Ar -
konaplatz 1, Brunncnstraße 17l .

Fahrräder , gebrauchte , wie Sand
am Meer , tO. OO, 15,00 , 20,00 , 25,00 ,
30,00 . Machnow , Arkonaplatz 1.

Schläuche 2,25 , 2,50 , 3,00 , Laus -
d ecken 2,50 , 3,50 , 4,00 . Machnow ,
Arkonaplatz 1, Brunnenstraße 171.

Kauoriciihähne Wcidcnwcg 59.

Laichaqnarium , geräuschlose Lust .
pumpe mit Kessel , zweijährige Makro -
podcn . Anhalt , Hollmannstraßc 23.

AASverkanf des ganzen Engros -
lagcrs zu staunend billigen Preisen :
Glacehandschuhe jetzt 0,50 an , Stoff -
bandschuhe 0,15 an , klare Haudschube
( Neuheit ) 0,20 all , Strümpfe und
Socken 0,10 an , gestrickte Damen -
strümpse 0,25 an, elegante Korsetts
1,00 an. Seiden - Macco - Hemden und
- Hosen 0,90 , Schirme , Krawatten usw.
zu jedem Preise . O. Misch, Spandaucr «
brücke ld , eine Treppe . Kein Laden .
Nähe Bahnhos Börse . _ 1618K

Schlafsofc ». Chaiselongue 18,00 ,
verlaust Tapezier , Landsberger -
straße 55, am Alcxanderplatz . 5476

Grunkramgeschaft , besteht zehn
Jahre , billig 550 Mark , Rolle vcr -
kaust Arndlstraße 20. 548b

Metallbctten - Kaufgelcgenhcit . 2
hochmoderne , elscnbeincmaillicrtc eng -
tische, durchweg voruchme Mcsfingvcr -
zierungen . mit Patent - Gegendruck -
Stahlzugfcder - Matratzcn , roten Jndia -
saserauslagcn , Keilkissen , zusammen
150,00 . 2 ebenfalls hochelegante
110,00 . Besichtigung erbeten . Rappold ,
Markgrasenstraße 18, Oucrgebäude II .

Knabenanziige aus Resten enorm
billig Grüner Weg 70, H. +36

Eigarrengeschäft , für Partei -
genossen passend , gute Lage , krank -
beitShalber verkäuslich . Miete für
Laden mit schöner Wohnung 900,00 .
Auskunst erteilt Paul Winzler , Turm -
straße 19. _ _ _ +86 «

Restaurateure . 4 Ailkcrsäßchcn
mit Lager , 3 Elscnbcinbälle , Maße
billig . Rogowski , Pücklerstraße 28. +2

Verantwortlicher Redakteur :

Wirtschaft , »och neu , vcrkause
sofort , auch einzeln , darunter ge-
schlissencr Säulcntrumeau 35,00 ,
Taschensosa , elegant , 45,00 , Muschel -
spicgel 10,00 , Paneclsosa , Bettstellen ,
Vertiko , KIciderspind , Tische . Slühle ,
Bild « , Teppich für jeden Preis .
Händler ausgeschlossen . Garten -
straße 85, I links . ( Stettiner Bahn -
Hof ) _ _ tl36 * _ � � ,

Earl Leid , in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : TY. Gloite in Berlin .

Tamenkonfcktio » . �cwstgcser -
ttgte Saccos . Kostüme , Kostümröcke ,
Jacketts billiger als in jedem Laden .
Bctricbswerkstätte S. Littaner , Brun -
nenstraße 3, I geradezu . Karfreitag
und Osten , wie Sonntag geöffnet .

Fahrräder , versallenc . gebrauchte
und neue Fahrräder , lotossalc Lager -
bestände bester , großartiger Marken -
rädcr vorhanden , zu außergewöhnlich
billigen Verkaufspreisen . Jedcrniann
orientiere eingehend jedes Fahrrad -
angebot , um sicher zu sein , daß den
Umständen nach das Leihhaus , Neue

Schönhauscrstraße 11, an Leistungs -
fäbigkcit allen voran ist. Spccialität :
hochmoderne , feinste Markenräder
unter Fabrikgarantie und ungeinein
preiswert . Ferner tadellose , fast neue
Markenräder : Brennaborräder . Man -
dererräder , Opclrädcr , Gernianiaräder .
Prestorädcr , Styria , Stöwergrcif ,
Glaespleilräder usw. Technisch das
Vollkommenste bei garantierter Sta
bilität , ZttckclluxuSrädcr , Freilaufrädcr ,
Dreisitzer , Tandems , «portdrcirad ,
Damenräder , alles spottbillig im
ältesten , größten und bekanntesten
Fahrradleihhaus Berlins , Neue Schön »
Hauserstraße 11, Rosenthalcrccke . [ 94/4

Achtung . Radfahrer I ! I Günstigste
Pncumattc - Offerte I Beim Einkaus
einer Lausdecke nehme von heute ab
eine verbrauchte für 1,00 , bei Lust -
schlauchen einen verbrauchten für 0,75
in Zahlung . Für tadellose Ware
übernehme volle gesetzliche Garantie ,
da ich Schund und garantielose Ware
nicht führe . Fahrräder , neue und
gebrauchte , zu staunend billigen
Preisen . Größtes Lager in Fahrräder «
bestandteilen , neue Acetyleillampcn
0,50 , Oellampen 0,35 , Lenkstangen
1,00 , Ketten 1,25 , Kettenräder 0,75 ,
Hosenklammern 5 Paar 0,10 , Fahrrad¬
bau - und Reparatur - Werkstatt im
Hause , Taeker , Brunnenstraße 112,
Voltastraße 53. Telephon Amt 3.
1529. - 5705

Kanarienrollcr 4,00 , Vorschläge
8,00 , Ncanderstraße 7. 132/16

Junger Mann verkaust besonderer
Angelegenheit sosort neue Wirtschaft
spottbillig , Brautleuten passend . Gar -
nitur , Säulcntrumeau . cinzeln,Händlcr
verbeten , Bergstraße 2 1.

_ 132/15
Pinnino , Sosa , Stühle , Kindcr -

wagcn verkäuflich Rixdors , Pannicr -
straße 63, parterre links , 132/l9 «

Zwei Mark einvi «tcldiitzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,00 , Barch cnd -
hemdcn , Normalwäschc , Ausstatlungen
sowie eleganteste Rcisemustcr spott -
billig . Wäschesabrik Adolf SalomonSky ,
Dirksenstrabe 21 , Nähe Polizeiprä -
sidium . 88/16 «

Ringschisscheu , Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpntckerstraße
60/61 , Prenzlaucrstraße 59/60 , und
Große Franffurterstraße 43, +96 «

Reftaurant wegen Verzug nach
außerhalb billig . Näheres Adalbert -
straße 89, Cigarrcngeschäst . +2«

Muschclmöbel� Säulenspicgcl ,
Garnitur , Bettstellen , Schränke , fast
neu , Bergstraße 79 , Ouergedändc
parterre . 566b

Schlafstelle , Fürstenstraße 16
separater Eingang , Hos IV rechts bei
Tschcrnig . S62b

Wohnungen *

Verschiedenes .

Musikunterricht sämtlicher Lehr¬
fächer Unbemittelten Oranicnstraßc 1 l 8.

�Stcuerberufuiig , Eingabcngcsuchc
usw. Petsch , Brunnenslraße 97. +l48 «

Patentanwalt Dammann , Ora -
nicnstraße 57, Moritzplatz , bis abends
acht . _ _ 5006 «

Patentanwalt Dammann während
des Sommerscmcslers Bureauschluß
abends acht . _

5016 *

Rechtsburcau . Langjährige Er¬
folge I Fabisch , Grüner Weg vier -
undneunzig ( Slndreasplatz ) , Steuer -
berusung , Eingabengesuche , Rat -
erteilung . _ 5046 *

Nnfallsachen . Rechtsbureau Putzger ,
Stcglitzerstraße sünsundscchzig . [ 1623K«

Augusta - Bad , Köpcnickerstraßc 60,
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
lassen . _ _ 1584K *

Kuiiststopferct von Frau Kolosky ,
Stcinmetzstraßc 48, Ouergcbäude hoch -
parterre . _

*

Fahrradgesuch , auch defekt , Ratz -
kaff, Schönhauser ' Allee 163a . 94/2 «

Bücherankauf . Bücherschein ?,
David , Lothringerstraße 59. 1590Ä «

Vivisektion ! Wer sich über diese
rnchloscftc Grausamkeit unsrcr Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blälter des Weltbundes gegen Vivi -
scktion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Berliner Tierschntzvercin ,
Königgrätzerstraße 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten , 16tb «

Frühjahrs - und Sommcrscsllich -
kcitcn lassen sich am schönsten und bc-
aucmstcn veranstalten bei Wernau ,
Schwedterstraßc 23. Garten mit
Thcatcrbühne 1000 , Saal 400 Per -
sonen fassend , _ 162211 *

Jede » Sonntag voigtländischc
Klöße Ncanderstraße 30, Zum gcmüt -
lichcn Sachsen . 528b «

Bercinszimmer , 20 —40 Personen ,
Manteuffctstraße III . _ +1"

Vereinszimmer zu vergeben .
Potsdamer Stangenbier . Franke
Zorndorferstraßc 8. _ +45'

Bercinszimmer . Li «, Alte Jakob -
straße l19 . _ 1607K '

VAPsennigc ! Stcucrsachen , Gerichts -
Nagen , Strafsachen , Unsallsache », Rat -
«tcilung , Wulkow , Skalitzerstraße t4l ,
Feiertage geöffnet . _

5716

RcchtSburcan . Prozeßbeistand ,
SIcuerbcrufung , Eingabengesuchc ,
Raterteilung . Falk , Brunnenstrasie
vierzig . 569b «

Rechtsbureau , früherer Gerichts -
sekretär , Andreasstraße 38. +36 «

Achtung . Vereine ! Achtung ! Saal
zur Maiseier noch frei Neue König -
straße 7. _ 89/7 *

Beffens VercinShaus , Kremmener -
shaße 1. Großes V« clnszimmcr mit
Podium , Pianino . Zwei elegante Kegel -
bahnen noch frei . _

568b

Bereiuszimmcr .
sonen , zn vergeben
Kcrnchen ,

25 - 30 Per .
Nostizstraßc 5,

556b «

Soldincrstrafie 76, Im neu er .
bauten Hause , an der Prinzen - Allcc ,
Mittelwohnungcn , 3 Zimmer , Ballons
teils mit Bad , billig zu v« mieten ,
sosort oder später zu beziehen . Näheres
beim Vcrivalter . 1g7b «

�rheitsmarkt .

Stellengesuche .

Tüchtige Maurer mit Maurer -
polier , 20 bis 50 Mann , suchen
Stellung . Gefällige Offerten an
Piätro Giulian , Frankenstcin i. Schl . .
Roscnstraße 6, 5255

Flechte Rohrstühle .
litzcrswaßc 102.

Peters . Ska -
572b

Komiker im Mai noch frei . Eis -
holz , Gropiusstraße 7. 515b «

Stellenangebote ,

Tüchtiger Granitschristhauer wird
verlangt P. Vogt , Hohenschönhausen .

Mctalldrüctcr - und Klempner -
Lehrling verlangt Ritterstraße 25.

Lehrling sucht Glaserei , Adalbert -
straße lOG

_ +1 *
Schlosser - Lehrling verlangt Grena¬

dierstraße 28. 89/4 «
Politurarbeiter verlangt Raschig .

Engel - User 1c. 1627 «
Lehrmüdcheu . 14 —16 Jahre , sucht

Kartonfabrik DrcSdenerstraße 97.
Kartonardeiterinnc » bei hohen

Accordlöhnen und eventuell Ertra -
Vergütung verlangt Wohl , Dresdener .
straße 97, 132/17

Lehrmädchen , jetzt schulentlassen ,
gute Schulzeugnisse , zur Putzfedcr -
Fabrikation , 15 Mark , sucht Frehstadt ,
Kommandantcnstraße 14. 594b «

Vermietungen .

Schlafstellen .

Teilnehmer für möblierte Schlaf -
stelle sucht Witwe Jacobey , Kolbcrger .
straße 26. 812b «

Lehrmädchen , Fantasiefedern , sucht
sosort Bade , DreSdcnerslraße 80.

Tüchtige Sacknäherinnen werdcn
sosort verlangt Lübbcncrstraße 4 vorn
l Treppe bei Otto . +2

Posamentier » Handarbeiterin iin
Hanse , Lehrmädchen verlangt David
' Riese, Obcrwallstraßc 19. 5556

Im ArbcitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile -

Bei hohem Lohn wird ein mit
der Herstellung von vernickelten
Wcistblech - Tabletten nach engl -
Art mit gemustertem Bode » ,
durchaus vertrauter

tttr oder YoraMer
gesucht , der die nötigen Werk¬
zeuge selbst anfertigen oder doch
angeben kann . Zcugnisabschristcn
erbeten . Offert , unter Chiffre N. V. 822
an Rudolf Messe , Nürnberg . [ 132/7 «

Achtung! Holzarbeiter.
Der Zuzug ist streng fern ze

halten von der Möbeltischlerei
A- Lade . Reutcrstr . 37 , Rudorf .
Bantischlerci Raabc . Uscdomslr . 31,
und Heineinaun , Schulstraßc .
80/11 « Die Ortsverwaltung .

Achtung, Korbmacher !
Der Zuzug Ist streng fern zu halten

von d. Xerbmöbel - kadriil ( Mississippi ) ,
WiiHelmstraße 29. 80/13Drehbank 27 Mark , Schnberi ,

Wusterhausenerstraße 10.
_

5516
_

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _
Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerci und Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW.
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